on der Chri 
then Religion ſ achen / 


ndEndechriſtiſhem 
Rlaeiche. 


Chuſtophoru 
. e 
A Duͤringen. 


Wicket zu Franckfort ⸗ 
im Jar XL V. 
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Jem durch 
Wdtgſten hochgeborne 


vnd Herin / Herm Johans 

* zu Sachſſen 
Rom ſehen Reiche Exe 

/ nd Cburfuͤͤrſten (aud 

in Darigen / Marggraven 
| Burggranen zu Mag 
de. Meinem Guedig 

ſen lieben Henn, 


Gottes good vnd fyide / 


in Chriſto, 


taſter / hoe 

ah on Cats 
bar , "I biy 
Chin 1 4 { 
Religion fachen / wit Wee 


Iden. E. bur iy, 6. yp 
4 ij 


*Halben vnterthenigeſt bittend / n 
meine meinung vñ fuͤrhaben aller gne 


digeſt vernemen / ob ich koͤnte 
ſachen komen / das ich vnter E. 


4. 
: 
* 


F. G.hochloblichem Namen vnd Mi 


moͤchte was nutzlichs an tage geben 


Auffs wenigſt zũ bekentnis des lobe / | 0 


preis vnd Ehre Chriſti Jheſu/ vndn 
ſeines widerſachers des Endechriſs 
hon / ſpot vnd fleiſſiger entdeckung; 

nd ſage derhalben / zum beſtendignt | 


grunde meiner nachuolgenden lere / al 17 


ſo / das die Religion vnd Gotſeligia / un 
durch Chriſtum Iheſum gepredigt "of 
lein recht iſt / vñ Gott gefellig. Buß 
welche wir auch Allein gerecht / 
vnd ledig von Suͤnden / vnd zum e ? 
gen leben komen / vnd erhalten wan. => 
Deñ ſie iſt auch Allein von Gott} | 
gegeben / das ſie den menſchenzuſolh 7 
em ewigen heyl diene vnd nutz ſey / on 
kein andere. Hat auch Allein das all 
recht / warhafftig / goͤtlich n 
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ie lieben Heiligen Propheten / 
ng n Apoſtel gegeben. 
as auch mit zeichen / krefftẽ vñ 
aten herlich gepreiſſet vñ be 
et. Vnd iſt auch kein Religion 
erden je geweſen / dic angenohmẽ 
| Gottſeligen / gerechten/frum 
} = menſchen/dan dieſe einige. Denn 
auch / von anfange der welt / biß 
e menſchwerdung Iheſu Chri⸗ 
Halen heyligen vetern bekandt gewe 
a/ auch hernach gehalten biß hieher / 
on allen denen / ſo die ſeligkeit des ewi 
zn lebens ſollen ererben. 
Denn alſo iſt gentzlich zuachten / dz 
gekein ander mittel noch wege / den 
rank von Gott gegeben ſey / darin 
| puts ſelig werden, Noch durch 
ander ding / Gotte ſein gebuͤrlich 
preis / werde oder koͤnne gege⸗ 
werden. Vnd darumb ſolle — 
alleindicſer Religion lere bey allt au 
welten kindern Gottes h 25 vnd 
vj 


"7 


lf 


regieren / auch aller ander lere pong 
ſein. Wie denn auch leret vnd 
get / dieſer ſpruche des Herꝛn 
Johan. jo. Meine Schafe / hoͤren n 
ne ſtimme / vnd ich kenne ſie / vii ſie vol 
gen mir / vnd ich gebe jnen das ewigele. 
ben / vnd ſie werden nimmehr vmbfo- 
men / ꝛc. Item / Alle dic vor mir komen 
ſiein / die ſind Diebe vnd Moͤrder ge⸗ 
weſen / aber die Schafe haben ihnen 
nicht zugehoͤret. Ich bin die thur / G 
jemand durch mich eingehet / der win 
ſelig werden. Denn alſo troͤſtet dex 


Herꝛe ſeine gemeine / vnd redet wis 
die falſchen Propheten / alle ſo je gen 


ſen ſein / vnd andere wege vnd mitts 


zum ewigen leben / deñ allein den glas 
ben an Chriſtum / geleret vnd geyre ⸗ 
digt h haben / Vii zaigt an / bas ſolche 
nic gehoͤrt noch angenomen ſind / von 


denen / ſo recht Gottes volck / vnd ſci 


heilige gemeine / je geweſen ſind. 
alſo zwar / ſind dich vi Moͤrder / auch 


Tur 1 


— 
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| hi /ſonach dem als gecreugiget/ 


todten aufferweckt / vnd das 
—— beſeſſen hat / der Her 
Iheſus / vnd ſein heilig E- 
Melion in die gantze welt laſſen pre 
n / ein ander denn ſolche des glau⸗ 
wle — dag gepredi 
dernhec Chriſtliche te nic geh6- 
noch angenohmt hat / anders dan 
veſie verfuͤret vnd betrogen iſt / biß 
— liechte der warheit vñ ewi⸗ 
lebens / Chriſtum Iheſum / ge⸗ 


iſt. 
Aber ich habe an dieſem ort nicht 
mich genomen die Religion vnd 
glaubt gentzlich zubeſchrei 


i Sondern hernach ein jglich teyl 


in ſeinem ort / mit deutlicher anzeig⸗ 
ung / wie ein jgliches / durch der falſchẽ 

i verfuͤriſchen leren widerchriſtiſche 
lit / werde verdunckelt vii vntertruckt. 
duncs ſein auch Prophetiſche weiſ⸗ 


tith 


Ende 
Guſt 


ſagũg vorhad?/durch welche die 


1 


liche gemeine gewarnet iſt / dz ſic 


vor ſolchen verfuͤriſchen geiſtern hits, | 


Die man auch derhalbẽ nenet Wiep: 
chriſten / vñ wir gewonlich W 
Endcchriſt, Da bey auch zumerckd 

wie die ware Religion vnd Ghee 
re iſt einig / vnd an allen orten jr aa 
gleich / vñ leret von warer forchte e 
tes / von rechtem glauben an Goten 
der noͤtigen buͤß vnd beſſerung vuſts- 
lebens / alſo auch iſt die falſche verſn 
ſche religion mancherlei / vnd ein ich 
che jr ſelbs in vilem vngleich. Dochiſ 
in allen gemein / das ſie nichts vonne 
rer forchte Gottes leren / nichts vog 
rechten glauben vnd buͤße. Denn| 
auch crfund? vii angericht ſein / dur 
die ſo wider das goͤtlich recht ſich ſelds: 


gemechtiget haben / newe geſetz vnd at 


tickel des glaubens zuſtellen. Dau 
e auch außtilgen die ware Religi 
orcht vnd glauben an Gott / amp, 
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vnd damit die menſchen 
glauben an Chriſtum abgezogk. 
d wie der Roͤmiſche Biſchoff ge⸗ 
den man letzlich dT Bapſt genen 
{/ond hat nicht allein die Chriſten⸗ 
ſatmit newen vnleidlichen geſetzen be 
1 / Sondern auch ctliche des 
Herm Chriſti vnd der heiligen Apo⸗ 
Mordination / geendert / vii den glau 
n des Euangelij aller ding verdunck 
A vnd vntertruckt. 
Eo begreifft aber die / ſo man cigit- 
lh nennet die Endechriſtiſche Religi 
zwei ſtuck in ſich / Erſtlich falſche 
nerfuͤriſche lere / vnd damit auch muͤt⸗ 
willig vnd freuel Tyrannei. Falſche le 
dei / ein jgliche / die vns vom glauben 
an Chriſtum abwendet / vnd wo man 
uwe Gottes dienſt anrichtet / von de⸗ 
n Gott nichts gebotten ha 2 der 
1 5 
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Wie den Mahometh der A: ma⸗ 
bei vnd vnter ſeinen Sarꝛacen ho⸗ 
hon hat / als nemlich / ein new geſetz meth 


Bapſt. 


dalben auch verpotten ſind. Welche 
die Endechriſtiſchen doch letzlich mit 
dem Schwert vnd ander vnzelich Ry⸗ 
rannei verteidigẽ / als mit gefencknis / 
plunderung vnd veriagung / auch an 


chre vnd gůtem leumadt verunglimpff 


ung / dern ſo die warheit der Chriſtlicht 
Religion angenomen / vnd ſie beken⸗ 
nen. Solchs darff an diſem ort nicht 
vil beweiſung durch extpel. Man weis 
wie ſich die Mahometiſten vii Tut 
halten / auch wie der Bapſte / welcher 
auch mit fewer verbrennet / die ſcinex 
Endechriſtiſchen lere abfallen vñ dem 
widerſprechen. 

Ich moͤchte hic auch wol ſagen / vl 


der langwirigen Endechriſtiſchen x 
ranney / denn ſie garnoch alweg in der 
welt geweſen iſt / wie das Reich Chri⸗ 
ſi. Doch wil ichs zu dieſem mallaſſen 
anſtehen. Auch beyderlei weiſſagung / 
ſo den Mahometh oder Bapſt treſfen 
jglichs an ſeinem orte / a” 


r Ser TS ame, 


Denn es je war iſt / das der En 
i nicht ein einige perſon / Son⸗ 
n rottierung viler boͤſer vnd vn⸗ 
ten menſchen iſt / als in einem oz 
Reich / dern ſo ſich wider das 
langelion . alweg ſetzen vnd 
haben . Da auch die admi⸗ 
on vnd ampte der boßheit ei⸗ 
andern gleich ſam in die han⸗ 
tevberantwort . Wie man dan auch 
n Bapſtum rhuͤmet die Succeſſion / 
ij in einem weltlichen Reich vii Fuͤr⸗ 
ſruthum . Ein ſolche menge heiſſet vi} 
der Endechriſt/es ſei Her: vii heube 
mhauffen/werda w6l/kan oder mag. 
Denn nicht an den perſonen gelegen 
an der Sataniſchen ad- 
ation. Jn welcher ctliche ſich 
der Chriſteheit gantz vii gar geeuſſert 
| s der Mahometh mit ſeinen 
witen/vii von auſſen herein / wider die 
toben vñ wueten / vii alſo der 
huntzen Chriſtlichen Kiꝛchen ſchaden 
d abruch thon. Etlich in der Kirchẽ 


ſich gelagert haben / vnd fein ruͤglich 


darinnen ſitzen vnd Regieren / werden 
auch geachtet vnd gehalten wie 
ſten / vnd haben gemeines mit den 
ſten / nach dem —— 
weſen / als die Baͤpſtiſchen. Wollen 
freunde geachtet ſein / ſo ſie doch mer 
dann feinde vii reiſſende woͤlffe in der 
Kirchen ſind. Gleich dem — 
da / der ſeinen meiſter vnd Herꝛn 
ſtum / vmb ein wenig gelt verkaufft vñ 
verrhiet. | 
Von ſolcht Endechriſtiſcht vf boß 
hafftigen menſchen / hab ich fuͤr wat 
zu ſchreiben. Vnd wie es den Chriſten 
auffſehens noͤtig iſt / wer vnd was vn⸗ 
ter jnen wone vi} wandele / ſo gedenckt 
ich mit dicſcr ſchrifft der Baͤpſtiſchen 
freuel / lere vi Tyraͤnei anzugreiffin / 
vnd das mit ſolcher ordenung / das ich 
auffs erſte vom Abfalle bericht thus / 
welcher dan ſich hat begeben muͤſſen / 
jm Endechriſtiſchen Regiment. 2 | 
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auch võ zweierey Tyra n nei des 
pſts / als der in der Kirchen her: vi 
vber dic gantzen Chriſtẽheit ſein 
Oder wie Paulus ſpricht / er ſett 
in den Tempel Gottes / als ein 
Zum andeꝛn / auch in weltlichẽ 
Regiment vber alle Kong / Keyſar / 
4 ſein wil. Ich geden 
e auch dieſe zweierlei Tyrannei / jgli⸗ 


he an ſein orte zu teylẽ / ſo vil mir muͤg 
li iſt / one wo es nit fan ſein. Denn 


oder Bapſt auch vnordig ineinan⸗ 


der wuͤrfft / das ich offt gedrungen wer 
de / vmb einer noͤtigen Confutation 
Mgegenbericht willen / von beyden tei 
man einem orte zu ſchꝛeiben. 

» Dieſes Gnedigſter Churfurſt vnd 
Herre / ſol der nachuolgenden ſchrifft 
materien ſein / vnd wie ich achte / zu di⸗ 
ſer zeit nicht vndienlich oder vnnoͤtig. 
Denn weil die Baͤpſtiſche Tyranney 
Malles auffhoͤren fort dringet / ver⸗ 
dienct ſic wol / das man ſic mit all jr 


Hofffarbe/vnd fleiſſig an tag ſiell / me 
niglich zubeſichtigen. Auch fodeꝛt von 
vns vnſer Gott / ſeines heiligen Na⸗ 
mens Ehre bekentnis / welches nit wol 


kan geſchehen / man mache es den dent 


lich / bei welchẽ derſelbige Name auffs 
eulicheſt verleſtert werde. Vnd weil 
ißher E. Churf. G. vmb ſolcher der 
Religion ſachen / allerley groſſe mithe 
vnd arbeit / treffliche ſorg vnd fahr ha 
ben getragen vnd noch tragen / wer» 
dens E. C. G. zu ſeiner zeite ewige be⸗ 
lonung bei Gott finden. 

E. Churfur. G. verleihe der Hen 
Chꝛiſtus ferner vii alle zeit / reiche gna 
de / ſegen vñ ſterck / zur außbreitũg Got 
tes Ehre / vii ſeines heiligen Euaͤgeli / 
Datum Ihene / am mitwoch nach 

Galli. Anno Do⸗ 
mini. 1544. 

E. Churfur. G. 
Vntertheniger diene 
Chriſtophorus Hoff 
man / Pfarꝛer zu Ihen. 
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85 Volgender 


nerſter teyl / vom 
aller ſichbegebenhat 


huſtiſchen 
eiche. 


BER die an / 
der Epiſtel des 
heiligen Apo⸗ 
ſtels Pauli in 
der außlegung 
des andern Ca 
pitels / hab ich 
— von diſem abfall geſchriben. Da 
tumb wie ich meine meinung daſelbſt 
angezeiget / alſo bleybe ich auch an di 
em ortte dabey / vñ nenne den abfall 
nicht des R6miſchen Reichs vnter⸗ 
gang / Sondern ein geiſtücd ab abtret⸗ 


1 


Vorꝛede 


ten oder abweichen / von des ö 
chen glaubens lere / vnd vom ſe 


gen gehorſam gegen Gottes gu 


Welcher gleich iſt / in leiblichen 


dem vngehorſam / dern ſo gegen iro⸗ 


berkeit trewloß werden / vnnd wegern 
ſich ſchuldige dienſibarkeit zu leiſten. 
Solcher abfal nu geſchicht / wie ge⸗ 
ſagt / in der Chꝛiſtenheit / wo die men 
ſchen vom glaubẽ an Got vnd Chri 
ſtum Iheſum abtretten / der im Euan 
gelio gepredigt iſt. Oder wo man wa 
ren gepottenen Gottes dienſt verleſt/ 
vnd der verfucriſchen geiſter lere an⸗ 
hanget. Welches auch erger wire / 
wo man furgibt / ſolcher newer Gol- 
tes dienſte ſey Got loͤblich vnd ange⸗ 
nehme / vnnd verdiene dem menſchen 
Gottes gnade / der ſundẽ vergebung / 
vnd das ewige leben. Auch / wo man 
ſolich der menſchen falſche lere / vnn 
vnnutze gepot noͤtig machet / vnd ver⸗ 
gleichet ſie ſchuldigem gehorſam ge⸗ 
gn 
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f wa / am vierden Capitel / alſo / Der 


aber ſaget deutlich / daß jn den letz 
eiten / werden etliche vonn dem 
Hauben abtretten / vnnd anhangen 
den chen Geiſtern / vnnd le⸗ 
ien der Teuffel / durch die / ſo jn gleiß⸗ 
nitey Luͤgenreder ſind / vnnd Brand⸗ 


| 
l 


| 
| 


: 


: 
— ® 


—_— gewiſſen haben / vnd ver 
— — zu — Wes zu mei 

| ſe/die Got geſehaffen hat / 
unehmen mit danck ſagung den gleu 
ligen / vnnd denen die die warheit er⸗ 
lennen. Vnd der gleichen auch der hei 


auch falſche Prophet? vnter dem 
wie / wie auch vnter euch ſein werde 
„ 4 


Epiſtel an Timo * 4 


n Petrus. 2. Pet. 2. Es war? =  * 


Vortede 
Falſche Lerer / die neben einfuͤren wer 
den ſchedliche ſecten/ vnd verleugnen 
den Herꝛn der ſie erkaufft hat. Item / 
Durch welche wird der weg der war⸗ 
heit verleſtert werden / vnd durch geitz 
mit erdichten worten werden ſie an 
euch hantieren. Nu ligt mir ob / das 
ich mit Exempeln anzeige / wie gemel 
ter abfall im Bapſtum geſchehen ſey / 
der auch in Schule vnter den Sophs 
en hefftig getriben iſt / vnd auff den 
edigſtuelẽ mit aller gewaltregieret 
hat. Als da man dem volck fuͤrtruge / 
nicht des Euangelij getrewe einfen 
ge lere / vom glauben an Got / vonder 
forchte Gottes / vnd noͤtiger beſſerrng 
des lebens / Sondern der Sophiſien 
zenckiſche opiniones vnd vnnuge gs 
ſchwetz / wie es noch in threnbiichern 
verhanden. Oder des Bapſts betrieg 
liche vnd Tyranniſchen Decreten/on 
vñ wider alle ſchrifft / wie ich ſelbs auch 
ſolich beyderley lere / in — 
e 


3 

/in den ſchulen vnnd auff 
| treyben/ Do die hei 
ft / die man die Bibliam nen 


wi ein vnnutz vnbreuchlich buch 


| ward. 

Die perſonen / ſo ſolichs getriben 
eben / laſſen wir billich faren / vnd be 
[when ſi Gottes gericht. Die falſche 
ind berfuriſche lere aber ſolle nicht vn 
gichtet bleyben . Den ſie hat eynen 
meiſtcx/der vber ſic iſt / vnd richtet ſie / 
| dephei Gottes wort. Vnd iſt auch 
| ge worts ſchulern auffs heffti 
irgend eine lere anzune 
n / ſie ſey den vorhin wol durchſe⸗ 
da ond gerichtet / ob ſic auß Got ſey / 
 pidemgotlichen wort ehnlich. Denn 
vwoſie dem wider vnd entgegen iſt / ſol 
uicht angenom?/ ſondern v6 rechts 
wegen werworffen vnd verdammet 
ſein vnd werden. Mit diſem beding 
verde ich hernach v5 allerley auffriirs 
ſhe vñ Got widerſirebende * ſchrei 

1% i 


o 


| 


- ben. Wiewol ich mir nit 
habe / dieſe alle hohe artickel des 


Vorꝛede 


ſtenlichen glaubens zu handeln / 
von Gott / von den dreien Perſonen / 
eines goͤtlicht weſens / Von der ſchoͤy 
ffung / von Erbſuͤnde / ꝛc. Sondern vo 


Chꝛiſto vnd der Juſtiſication. O 0 
wol auch von den vorgemelten / nuß⸗ 5 


lich vnnd 2 — mochte 
handelt werd / Die auch von den 
hometiſten gantz vnd gar verleugnet 
ſein vnd verworffen / Vnd nu den 
Papiſten / ob ſie dieſelben — 
dem munde bekennen / kein nutz / Di 
weil ſie die lere von Chꝛiſto vnd der 
Juſtification felſchen / Denn es hülſſt 
nichts / daß du bekenneſt / es ſei nit mer 
deñ ein Gott / nach dem goͤtlichen we 


ſen / vnd drey Perſon / in demſelbigen 
einigen weſen / Subſtantz oder natur / 
ſo du abfelleſt des glaubens lere / von 
der vergebung der ſuͤnden vnd ewi⸗ 
gem leben / welch Gott gibt / — 


2 
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Vorrede 4 

Chꝛiſtum / denen ſo an jn 
e / auch durch kein ander mittel / 
den glaubẽ / dauon hernach 


Von der Juſtification / 
Wiſt / wie der menſch fuͤr 


2 wird. 


s Cap.]. 

Es gaubes lere iſt / das die ſun 
der / vnd fuͤr Gott vngerechte 
menſchen wie wir dan alle ſein 
— dem falle Ade gepoꝛn werdẽ 
linder des zoꝛns / vii derhalb des ewi⸗ 


= ſchuldig.) vmb ſunſt / vñ al- 
aus gna 


den oder barmbertzigkeit 
Gottes / vergebũg der ſuͤnden erlan⸗ 
/ vñ alſo fiir Got frum vii gerecht 
verde / durch den Herꝛn Jheſum Chꝛi 
= an jn glaubt. Auch nicht an 
gefreiet noch erloͤſet vs dẽ ewigẽ 
e das ewige lebẽ erlangẽ. 

B 1 


Von der Juſtification. 
Denn wir werden nicht gerecht vor 


Got / durch vnſers gehorſams gute 


werck / ſondern durch die vergebuͤg der 


ſunden / vnnd ſiehet alſo der Chriſien 


gerechtigkeit oder frumkeit / in der ſie 
vor Got ſelig werdẽ / allein in der ver 


gebung der ſunde / Vnd iſt in dem nie 


gleich der heideniſchen / Sarꝛaceni⸗ 
ſchen / Tuͤrkiſchen / Bepſtiſchen oder 
Munchiſchen gerechtigkeit / die da vn 
ter ihnen ſeer auffgeblaſen iſt / aber ein 
eitel vnd nichtig ding / den ſie ryame 
wol vil / von eigener heiligkcit / eigen 
tugenden vnnd guten wercken / der ſie 
doch alle kein rechte oder gute tugend 
noch werck vor Got haben / dazů nicht 
haben koͤnnen / Sein auch vnd lehen 
nicht one ſunde | 
Chꝛiſten aber wiſſen von keiner ge 
rechtigkeit oder frumkeit / dern ſie ſich 


vor Got rhumeten / denn dieſe einige / 


die do ſtchet inn frembdem mt 
nemlichen / des Herꝛn Jheſu 2 
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Von der Juſtification. F 


ſelbs geben hat zur bezalung 
ſereſunde / vnd alſo das ewige le 


orben .Anch ſich ſelb vns gantz 
/mit alleꝛ ſeiner gerechtigkeit / 


reiche vnd leben geſchenckt vnd er 
en hat. Wie denn auch der heyli⸗ 
53 rhuͤmet von Chriſto Jhe- 


Corinth. j. vnd ſpricht / welcher 


ins gemacht iſt von Ba — 
— vñ zur heiligũg / 


zur erloͤſung / auff das ( wie geſchꝛi⸗ Fe- 
n rhuͤmet / der rhuͤme re. 9. 


j. Tim. j. Der vn 
ak iſt, Frem/ Col. 3. vnſer 
Derhalben auch dieſe lere vnnd 
qredig des glaubens / von der gnade 
Gottes/vnnd vnſer rechtfertigung vñ 


bereitung zum ewigen leben / ſollen vñ 


muͤſſen wir mit gleubigen hertzen an⸗ 
nemen / woͤllen wir auch teylhafftig 
werden ſolcher gnade / wergebung der 
ſunde / Juſtification 2 ewigen les 


keyt / heiligkeit / herligkeit / ewi 


Vonder Juſtification, 
bens. Muͤſſen auch hiemit richten / 
verwerffen vnd verdam̃en / alle neben 
eingeprachte lere / ſo da anders oder 
widerweꝛtiges fnrgibt/ leret vnd pre⸗ 


digt / Als Mahomeths vñ des Bapſts 
lere vnd predig thuͤn. Denn ſo man 


von hertzen glaubet / ſo wird man ge⸗ 
recht / vnd ſo man mit dem munde be⸗ 
kennet / ſo wird man ſelig. Rom. jo. 
Vnd damit ich nit geachtet wer 
de / als der da rede one grund vnnd ge⸗ 
deugnis der heiligen ſchufft / von ſol 
cher gnedigen Juſtification / in der 
vns die ſunde erlaſſen werden / vii ewi 
ges leben geſchenckt / aus lauter gna⸗ 
den Gottes / durch den Herꝛn Jheſum 
Chꝛiſtum / on all vnſer gerechtigken / 
frumbkeit oder verdienſt vnſer werck / 
wil ich hieher an dieſem ort ſegen das 


Die gezeugnis des heiligen Pauli / welchs 
_ ein ſcer treffliches iſt / Roma. z. da er 
S. ſpꝛicht / Durch die wercke des geſe$s/ 
Pau mage kein fleiſch fuͤr Got e 
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| Von der Juſtification. 6 


getdurch das Geſetze vnd die Pꝛo 
en. Ich ſage aber von ſolcher ge 
mhiigfeit fiir Gott / die da kompt 
luz den glaube an Jheſum Chuiſt / 

vñ auff alle / die da gleuben / 
den es iſt hie kein vnterſcheid / ſie ſind 
Yumal Suͤnder / vnnd mangeln des 

den ſie an Gott habẽ ſolten / 
werden on verdienſt gerecht / aus 
ſtiner gnade / durch die erloͤſung / ſo 
lurch Chꝛiſtũ Jeſum geſchehk iſt / wel 
then t furgeſtellet / zu ein gna 
denſtil/ durch den glauben / in ſeinem 
lit. Damit er die gerechtikeit / die fuͤr 
in gilt / darbiete / in dem / das Er Suͤn 
vergibt / welche biß anher blibẽ war / 


nter goͤtlicher gedult / Auff das er zu 


en deitẽ darboͤte / die gerechtikeit / die 
ſirjm gilt / auff dz er allein gerecht ſei / 


das geſetz / kompt nur er⸗ li / vs 
der funde. Nu aber iſt on zu⸗ der 
Geſetzes / die gerechtigkeyt / — 
Gott gilt / offenbaret / vnnd be on. 


Von der Juſtification; 
vnnd gerecht mache den / der da iſt oe 
glaubens an Jheſum, 
Derhalben iſt aus diſer lere / des 
Heyligen Apoſtels Pauli / auffs erſte 


zu mercken / wie er aller ding vnſern 


wercken dieſen rhum nimpt / das ſie 
vnns ſunder / frum vnnd gerecht / n 
Gott machen. Deñ das geſetz iſt nicht 
die lere vii predig / dadurch der menſch 
frum / gerecht vii ſelig wird fur Gott / 
ſo gehoͤrt auch diſer rhum vnſem wer 


cken nicht / das ſic vns von der ſunde 


vnd toͤdt frey vnd ledig 
ſo mit jren wercken 


en vor Gott frum vnd gerecht s 


werden / oder andere alſo leren / die fal 
len ab / vnnd leren abfallen von dem 
Chuſtlichen glauben / verleugnẽ Got 
tes gnade / vnnd die erloͤſung / die wu 
durch Chꝛiſtum Jheſum haben / nicht 
beſſer noch frum̃er / denn Juden / hey 
den / Mahometiſtẽ / Sarꝛacener vnd 
CTurckẽ ſind. Wie deſi auch * 


[ 


v* 


Von der Juſtiſtcation. +7 
diſem ſpꝛuche / des Apoſtels 
Gal. 2. Ich werffe — — 
s gnade . Denn ſo durch das ge 
gerechtigkeit kompt / ſo iſt Chꝛi 

vergeblich geſtorben. 

Es iſt auch deutliche vrſache dar 
an / varumb durch des geſetz werck 
nd fur Gott frum geacht oder 
werden kan. Denn niemand der 
cheigkeit / ſo jm geſetz erfordert iſt / 
ng thuͤt / auch nicht vermage gnug⸗ 
Mon / darumb das das geſetz / nicht 
in von dem euſſerlichen gehorſam 
ent / welchen auch heideniſche vnd 
he gerechte menſchen leiſten koͤn⸗ 
m / ſondern es fordert auch reine hei 
ligehergen / als ware forcht Gottes / 
lte liebe Gottes / recht warhafftig 
aube / vertrawẽ vii hoffnũg zu Got / 
en truͤbſaln vñ widerwertigkeyt / 
ult jm abfal des glucks vnd guͤtter 
Mite / biß zum tod vnd ſierben / rechte 
lihe des nehiſten / vñ zu allen andern 


Vonder Juſlification; 
Chuſtlichẽ tugenden. Es ſtraffet auch 
die fleiſchliche luͤſte / damit — 
ſicher in ſunden leben / ſondern die ge⸗ 
richte Gottes / als die ſchroͤcklich ſind / 
lernen fuͤrchtẽ. Auch ſo wir die gerech 
tigkeit / jm geſetz gebotẽ / kondtẽ volko / 
menlich leiſten / ſo bedurfftẽ — 


nichts der gnade Gottes zur vergebũ 
der Suͤnden / oder das ſie vns gerecht 
machte. 

Derhalben leret vns auch Paulus 
an vorerzeltẽ ort / ein? andern brauche 
des geſetzs / denn dieſen / welchen ach⸗ 


ten das ſein ſolle / die vom Glaubt ab 


fallen / nemlichen / das die Suͤnder / 
durchs geſetzes werck / fuͤr Got gerecht 
werden. Denn das geſetz dienet / denen 
ſo fleiſchlich geſinnet ſind / zur erkem⸗ 
nis der ſuͤnde / vñ iſt die leꝛe vñ predig 
warer Contrition vnnd forchte Got- 
tes / Vñ darumb ſtraffts auch die ſin 
digen natur / ſchuldiget ſie vñ verdam 
mets / vnnd tilget nicht aus die ſüͤnde 
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n tod. Wiewol es auch jn den? 
wder ſuͤnde gerechfertiget ſind / 
glaubẽ an Chꝛiſtũ / einen an 
auch hat. Deſi es dienet denſel 
chat lere vii vnterweiſũg / 
guten wercken / wie man das ſiin- 
che zemen vñ dempffen ſolle / 

mit was andern rechten gutt tha⸗ 
dem willen vnd der Ehre Gottes 


andern / iſt zu mercken / die⸗ 
Geſetz nicht kan gerecht fuͤr 
n / oder frey vnnd ledig 
55 nde vnd von dem ewigen 
0 / das ſich Gott aller gnedigeſt vn 
erharmet hat / die Suͤnde erlaſ⸗ 
vnd die Juſtification / oder recht 

ig frey vmb ſunſte geſchenckt / 
ſuch die erl6ſung aller vnſer ſo durch 
a leidẽ vii ſterbẽ Jheſu Chꝛiſti erwoꝛ 
kit. Den der ſundẽ vergebũg / durch 
on allein gerecht fuͤr Gott 275 


Von der Juſtification. - 

vnd ſelig werden / kompt vns nirgend\ h 
anders her / denn durch Chriſtum Jhe e 
ſum / das ware Gottes lamb/dasder N 
welt ſunde tregt / vnd ſelbs vnſer eim ⸗ 
ge gerechtigkeyt / heyl vii ſeligkeyt iſ / 
wie auch droben dauon geleret. 

Vnnd warumb ſtreiten doch die 
VBaͤpſtiſchen ſo hefftig / vnſer fleyſch 
liche gerechtigkeyt / die ſo gar gebrech 
lich vnnd vnuolkomen iſt / wider die 
gnade Chꝛiſti Jheſu/zuuerteydigen? 
Woͤllẽ ſie defi gar kein gemeinſchaſſt 
mit Chꝛiſto Jheſu haben? So wird 
auch endlich geſchehen muͤſſen / das ſie 
keyn gemeinſchafft mit jm haben in 
der herligkeyt ſeines ewigen Reiches 
Denn ſie koͤnnen vñ vermoͤgen nicht / 


den namen des Herꝛn anrüͤffen / Vn 
derhalben iſt auch vnmiiglich das ſie 
ſelig werden / dei ſie koͤnnen auß guts 
tem grunde jres hertzen nicht ſpꝛeche / 
Gott / ſey mir ſunder gnedig. 
HEgꝗ / drit nicht mit . 


eden Fuſeacion, 9 
n fur dir wird niemand 

ia funden vnd der gleichen. 
h dieſe vnſer / vnd der Chꝛi⸗ 
t/ des dene lere / von vnſer 
tht g / durch der ſuͤnde ver⸗ 
| — zuthun der werck des Ge⸗ 
bt nicht auff vnſern gehorſam/ 
geſetz / als were er aller ding 
ig / vnd als ob wir on gefar in 
n mochten bleiben / wie denn et⸗ 
diſer des glaubẽs Lere feind ſind / 
vns / als lereten wir alſo / 
fleyſchlichen mutwillen / 
| ſie preyſet Gott vnd rhuͤ⸗ 
ie gnade / vnd leret was — 

Ins Jheſus mit ſein? leiden / 
nd blatvergieſſen erworben ha 5 
wir one das durch kein ander mit 
koͤnnen erlangen. Sie 2 
f / vnd nimpt hinweg / vnſern 


3 rhum / wie auch noͤ 
vmb der gnade Gottes willen / 


m menſchen nutz. Vnd 2 
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He? Guͤter geweſen / nicht das weſen vnd 


Von der Juſtification; 
ſolle man ſoliche lere nicht vnter die 


banck ſtoſſen / noch vertunckeln / — | 


dern offentlich / vnd auffs aller 
voꝛ jederman leren / 
zeugt vii außruffen / Auff das alle m 
ſchen / ſo vil miiglich iſt⸗ den woßdes 
ewigen lebens ergreiffen. 

Zum driten / diſe der gotlichen gna 
den vii des glaubens gerechtigkeyt / vo 
der wir redẽ / ſpꝛichet der Apoſſel Pan 
lus / das ſie habe des geſetzes vnd der 


8 gezeugnis / welchs den ge⸗ 
chicht zu mererm vnſerm 7 — 
zur ſtercküg vnſers glaubts, 

wir auch ein wenig beſchen wollen / 
wie es ſich halte. Denn das Geſen / 


mit ſein? Ceremonien / iſt ein ſchatte / 
ſigur vnd voꝛbilde / der zukuͤnfftigen 


Subſtantz der guͤtter ſelbs / das iſt / vn 
ſerer erloſung / die geſcheheniſt/durch 
den Son Gottes / 
wie deñ vber die maß woch oed 
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Von der Juſtification. 30 
die Epiſtel an die Ebreer le⸗ 
n die Ceremonien haben vor 
ein ſigur vnd bilde / Chriſtum 
wie er komen wurde / vnd ſol 
| fir der ga . welt Sunde ein offer 
| _ darumb/ waren ſic auch 

gezeugnis / das der ſuͤnde vergeb⸗ 
ng fuͤr Gott vmb ſunſt geſchicht / al⸗ 
durch Chꝛiſtũ Iheſum / auch das 

zuerlangẽ ſei / on allein durch 
n glauben an Chriflum / Vnd wa 


. 
un ſolche Ceremonien dem volcke Iſ 


mel / als gewiſſe zeichen der goͤtlichen 

gegeben / jren glauben zu ſter 

vnd die gewiſſen zu ſtillen / dern 

hett. Vnd diſen brauch 

ſie gehabt biß auff die zeit des 

Chniſti / denn hernach ſind an 

1 — zeichen goͤtlicher gnaden dem 

| (> gegebẽ / welche alle die 
urgebüg 


der ſuͤnden / durch ſich ſelbs 
licht wirden/ Sondern denen / ſo 
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Von der Juſtification; 
an Chꝛiſtum gleuben / ſind ſie dach 
en / gezeugnis vnnd gewiſſe vn⸗ 
terpfand / das die vergebung der ſuͤn⸗ 
den / vmb Chꝛiſtus willen / ihr eigen 


ſey. >, 
: So ſchreibt auch der heilig 
phet Iſaias gantz troͤſtlich von 
ſto / Eſa. 53. do er ſpricht / Furwater 
trug vnſer kraͤckheyt / vnd luͤd auff ſich 
vnſern ſchmertzen. Wir aber heilten jn 
fiir den / der geplaget vnd von Gott ge 
ſchlagen vnd gemarter were. Aber er 
iſt vmb vnſer miſſethat willen verwun 
det / vñ vmb vnſer ſuͤnde willen zuſchla 
gen / Die ſi:aff ligt auff im / auff das 
wir fride hetten / vnd durch ſeinewin- 
den ſind wir geheilet. Wit gingen alle 
jnder jrꝛe / wie Schaffe / ein jglicher 
ſahe auff ſeinẽ weg / aber der HERR 


warff vnſer aller ſlinde auff jn. Da er 


geſtrafft vnd gem artert ward / 
ſeinen mund nicht auff / wie ein 
das zur ſchlachtbanck gefuͤrt * — 
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Wonder Juſtification. j 

25 Schaff / das erſtum̃et für ſei 

uvnnd ſeinen mund nicht 

Auch bald hernach / Vnd 

ſein erkentnis wird er / mein 

lacht / der Gerechte / viel gerecht ma⸗ 

er tregt jre ſuͤnde. 

gu dem / iſt das reiche Chꝛiſti durch 

heilige Propheten alſo verkundi⸗ 

g das es ſolte ein ewig / vnd derhalbẽ 

2 — goͤtlich Reiche werden / J Pa 
Naht ein weltliches / das da vergehet ral. 

goes auffhoͤren / Vnd war derhal 37. 

en glit abzuncmen / das Chꝛiſtus in 

ſunem Reich ſolt mechtig ſein / nicht 

wider die weltliche gewalt vnd Ober 

| dazu / das er die ſind 

| nd den tod auſtilget / Gerechtigkeit 

ind ewiges leben wider brechte / Wie 

hes Johdͤnes võ jm ſchꝛeibt 

q- 3. Dazu iſt erſchinen der Son 

das er die werck des Teuffels 

ED aus diſer brũquel iſt auch 


* ſpꝛuch _ Acto. jo, 
C ij 


Von der Juſtification: / 


Von diſem zeugen alle Propheten/ 
das durch ſeinen namen / alle die an jn 


gleuben / vergebung der ſuͤnde empfa⸗ 
hen ſoͤllen. | 
Zum vierdẽ iſt auch merc>lich/das/ 
wie Paulus leret / die gnade zu 
gleich auch die Heiden an 
jrer iſt / nicht weniger / denn der gleubi 
gen aus den Juden. Denn der ſelig⸗ 
macher Chꝛiſtus / machet gerecht / die 
beſchneidung aus dem glauben / vnd 
die vorhaut durch den glauben. No. 
das iſt / Er bringet / gibt vnd 
allen menſchẽ / ein gleichẽ mittelwege/ 
beide den Juden vñ Heyden / un gna 
de Gottes vii der gerechtikeit des glat 
bens / das vergebiig der ſiinde empfo⸗ 
hen vnd haben ſoͤllen / wie vil ſr an n 
glcuben . Vnd diſe Gnade Chun 
preyſet der heilig Apoſtel Paulus / wie 
droben angezeiget iſt / mit vil 
Als da er ſpꝛicht / Ich ſage aber von 


ſolcher gerechtigkeit fur Gott / die da 
chtigkeit für hae | 


— — — — 
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Von der Juſtification, j2 

inch den glauben an Jheſun 
u allen vnd auff alle / die da 
Vnd bald hernach / Denn es 
in vnterſcheid / (nemlich ei⸗ 
vnd Heiden fuͤr Gott / wie 
ſpucht Roma. jo. Es iſt hie 


| 2 vnter Juden vnnd 
| Friecht/Es iſt aller zumal ein Herz 


nich vber alle die jn anruffen / 


ur den namen des HERTNwirde 
| anruffen / ſol ſelig werden) Sie ſind 


n on geſetz / frum / gerecht vnd ſelig 
nachet / vnd die Juden gleich wie die 
Heyden ſuͤnder ſind / ob ſic wol die be⸗ 


r / vnd mangeln des 
den ſie an Got haben ſolten / 
werden on verdienſt gerecht / 
kirch ſeine gnade | 

So nu Gott die Heidẽ / vnbeſchnittẽ 


vnnd das Geſetz gehabt 
en / vnd koͤnnen ſich nicht rhuͤmen 

/als frome / gerechte / gotfurch 
ie / gleubige vnd gerhorſame leuth / 


e C ij 


Von der Juſtification... 

Suma / weil alle menſchen / fuͤ on 
on verdienſt der werck gerecht vñ ſeliß 
werden / allein durch den ſeligmacher | 
Chꝛiſtum Iheſum / wazu lere vnd ren 
digen defi die Baͤpſttiſchen / vn gepie⸗ 
ten durch new artickel des glaubes / 
zu leren vnd predigen / das wir / ein 
licher / durch verdienſt ſeiner werk / 
fur Gott / gerecht vnd ſelig werdene 
Item / verdam̃en vnd verbrennen da⸗ 
zu alle ſo diſer jrer Teuffeliſchen lere 
nicht anhengig ſein ondwiderſpxec<h 
Iſt das nicht Endechꝛiſtiſcher 
vnd Tyrannei? Oder / wollenſiemit 
den vngleubigen vnd trewloͤſen 
alſo ſtetigs Moſen wider Chaiſtii 
vnd das vnglaͤubige zerfallen Judens 
thum widerumb bawen / vii auffs nen 
auffrichten? Sie thuns auch / vnd ns 
chens nicht beſſer. 61 

Zum fuͤnfften vnd letzten / ſeinnbe⸗ 
ſchůeßlich dis die meinung / vondiſet 
grundlichen vnd wol alan 
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: Von der Juſtiſication.. 13 


welche wir fiir Gott allein ge 
vnd das ewige leben erlan⸗ 
/ koͤnne niemand anders bekomẽ / 

durch den Glaubẽ goͤtlicher barm 


| jet eyt / ſo vber vns kompt aus lau 
en / on verdienſt vnſer werck 


mb:Jheſus Chꝛiſtus willen / der ſich 
gen hat / zur bezalung vnd gnugthuͤ⸗ 
mgfiir vnſer ſuͤnde. Vnd ſage noch 
das niemand diſer goͤtlichen 
ichen lere kan noch vermage wi 
drſprechen / denn vileicht aus vnuer⸗ 
ad / wie on zweifel vil vnter dẽ turckẽ 


thin. Oder aus boͤſer Conſcientz / de⸗ 
en jr hertz vnd gewiſſen jnen ein ander 


mp gibt / wie es ſer gewiß iſt / dz 
bey vilen der Baͤpſtiſchen geſchicht. 
aus lauter boßheit / freuel vnd 
mutwillen/ on alle Conſciens vnd ge⸗ 
wiſſen der ſunde / mit lauter gefaſſetem 
ſeſd vnd haſſe wider das 9 
v 


Von der Juſtification. | 

'Thiſti/Wiedenn geſchicht bei denen / 

ſo der geiſt des Endechꝛiſts geblendet 

hat / das iſt / der Teuffel ſelbs / durch 

den ſic erreget vii getriben werden / v 

in ſeinem netze verſtrickt gefangenli⸗ 
gen / zu alle ſeinem willen. 

Don - Es iſt aber auch zu mercken an bi⸗ 

den ſem ort / wie das ies beſchribene lar / 

der von der rechtfertigũg fur Gott / nicht 

cken. auſſhebet / noch hinweg nimpt / —— 

im 


— J gute werck zulei 
etz geboten ſind / Deñ in denen ſo 
dem Euangelio ſind gleubig worden / 
vnd haben die vergebũg der Suͤnden 
durch Chꝛiſtum / iſt noͤtig / das ſie auch 
haben vnd bewaren die gerechtigkeit 
guter Conſcientz vñ erlicher gewiſſen / 
Phi vnd hinfort nicht mer ſiindigen/erfiil 
let mit fruͤchten der gerechtigkeit / die 
. durch Jheſum Chꝛiſtum geſchehen/ 
zu Ehre vnd lobe Gottes. Aber von 
diſer gerechtigkeit guter werck / vñ wa 
zu die geſchehen ſoͤllen / vnnd abzu⸗ 
ſcheiden 


* 


Von der Juſtification. 14 
ſind von des glaubens Ge⸗ 
gkeit / werd ich hernach / an ſein 
ſchreiben muͤſſen. Denn die er 
vnſer mit Gott / iſt nicht da⸗ 
geſchehen / vñ geſchicht auch nicht / 
das wir nach der vergebung deꝛ Suͤn 
n / moͤchten ſicher vnd on alle ge⸗ 
ſur ſuͤndigen / das ſei ferne / Sondern 
das wir erloͤſet von Suͤnden / nicht 
verdammet werden / Vnd das wir die Ro. 
funde / vnd boͤße luͤſte zuerfuͤllen / flie 8. 
gen / vnd in eim newen / feinem / ſitti⸗ 
gem / vnd wolgezogenem leben wan⸗ 
deln / Denn alle ſo jm vngehorſam 
leben wider Gottes gebot / ſind vnnd 
werden alweg durch das geſetz ver⸗ 
dammet / darumb das ſie Gottes wil 
len widerſtreben / Wo ſie nu ſich nicht 
beſſern / vnd ein newen heligen wan⸗ 
del annehmen / ſo koͤnnen 


> ſie auch nicht ſclig 
| werden. 


ſunden allein durch Chu⸗ 
ſtum Jheſum geſchehe / vñ 
das ein tegliche 
ung nicht denn durchdeq 


glaube an Chꝛiſtum erlan 
get werde. 


AS ſei bisher v$ des glaubls 


die vergebũg der ſuͤndẽ vñ das 
ewige leben haben. Vnd hoffe / das 
mit diſer lere gnug geſchehe / denen ſo 
Gottes wort vii der Ehre Chuſti Jhe 
ſu / mer ergeben ſind / denn der menſch# 
lere / vnd in jrem eigenem rhuͤm / verge 
bens vnd vmb ſunſt auffgeblaſen / Et⸗ 
liche aus vnwiſſenheit / die andern aus 
boßheit / wie vorhin geſagt iſt. Denn 

welche 


Das alle vergebungder 


vergch⸗ 


gerechtigkeit geſagt / in der wu 
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Von vergebung der Sunde. 39 
e aus gefaſſetem neid / vnd haſſe 
o CHRIS wider 
die ſind jr ſelbs nicht mechtig. 
in ſchroͤck lich gericht / zorn vnd 
Gottes / Wie diſer ſpꝛuch e des 
Iſaie / Johannis am zwelf⸗ 
eingefuͤret / bezeuget. Darumb 

kundten ſie nit gleuben / denn Jſatas ,.. 


verſtocket / das ſie mit den auge * 


niche ſehen / noch mit dem hertzen ver⸗ 
lumen / vnd ſich bekeren / vnd ich jhnen 


Alſo ſihet man alweg vermenget in 
| t / etlich vngleubige / bei 
de / meuchliſche heuchler / vnd offent⸗ 
liche feinde des glaubens an Chꝛiſtũ. 


: 


Denn das ich der Juden ond Maho- 


metiſten geſchweige / geſchicht von den 
—— —— ſo 
lch einreden vnd widerſpꝛechen / nem 


Er hat jre augen verblendet vñ Sr 


2 


* 


to 


r ET — ——C—— — 


— — — 


lichen /das die vergebung der ſůnde / ſo : £7.52. 


| Agnaden vnd vmb ſunſt ccd wagke, 


* g 


' 


| 
Von vergebung 
durch Chꝛiſtum / exlange der menſch 
in ſeinem leben nicht mer denn ein ei⸗ 
| gs mal / als in vñ durch die Tauffe, 
1 . ——— —— in ie (hd 
(= Td falle/ ſo wurde die vergebung der ſin 
iden nicht mer Gottes gnade allein / 
E Sondern auch vnſer eigen werck vers 
dienſte / das heiſſet Gottes gnade fein 
rein auffgehaben vnd hinweg geno⸗ 
men / vnd ſie allein nicht ferner laſſen 
gelten / denn bis zur Tauffe / vnd das 
heiſſet auch Chriſtũ verleugnt / das er 
ein einiger vii ewiger mitler / vnſer heil 
vñ ſeligkeit ſei / Wiewol Petrus da wi 
derſtrebet / vnd frey ſaget / Acto. 4. 
von Chꝛiſto / Es iſt in keinem andern 
heil / iſt auch kein ander Name den 
menſchen gegeben / darinnen wir (6 
len ſelig werden. | 
Merckeſtu nu / liber leſer / das 
die Baͤpſtiſchen vom Glauben ab⸗ 
fallen / vnnd voꝛlangeſt abgefallen 
ſind e Auch ciel Endechuſtſtde — 


Der Suͤnde. 96 

predig von der Gerechtig⸗ 

ren vnd treiben in der kirchen / 
den Heydeniſchen vnd Turck⸗ 

ne Denn es entſchuldiget ſie nit / 
ſie furwenden / Gottes- gnade_ 
kewurcke mit. Es 1ſt betrug in wor⸗ 
n / vnd das woͤrtle gnade / heiſſet bei 
Gottes gabe / durch die wir hulff 
beiſtand haben / das Geſetz zuer- 
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Von vergebung 
— verdienſt {einer eigen gong 


Vnd ob ſie wol vil n 
des Geſetzes / vnd eigenem — 
der menſchen / durch dieſelben 
plaudern / fo laſſen ſie doch die arm 
Conſcientzen vnd erſchrockene gewiſ⸗ 
ſen jm zweifel ſteckẽ / vii ler? — 
ob der menſche mit ſeinen werckt gnug 
ſam verdienet habe / damit das er ſich! 
er vnd gewiß ſei / der vergebüg der 
de vnd des ewigen lebens / das ſie alſo / 
mit jrer newe Theologei / vnd newen 
artickeln des glaubens / nichts anders 
thun / den eitel vermeſſenheit vnd veꝛ⸗ 
zweifelung / beides / wider den 
an Chꝛiſtum / leren vnd predi 
das werck ! der waren Chꝛiſtlichen 
rechtikeit / ſol fride dan | 
vnd ſicherheit des ewigen lebens / wie 
denn der heilig Apoſtel Paulus / Ao. 
g. leret / da er ſpꝛicht. Nu wir denn ſind 
Gerecht worden / durch den 7 


Der Suͤnde. 17 

* mwir fride mit Gott/ durch vn 
dern Jheſu Ch21ſt//durch wel- 
r auch einen zugang haben jm 
e I —— gnade / darinne wir 

vnd rhuͤmen vns der hoffnung 
zu gen? herꝛligkeit / die Gott 
fol. nd Rom.14. Das reiche 
s/iſt gerechtigkeit / vnd fride / vñ 
/ in dem heiligen Geiſte, Auch 
A. Frewet euch in dem Herꝛn al 
* ſ vnd abermal ſage ich / frewet 


Wie kan aber ſolch froͤlich vnd ge⸗ 
hers beſtehen vnd erhalten wer⸗ 
—— zweiffelt / ob man ein gne 
habe / vnd damit auch / der 
 vergebung vnd das ewige lebẽe 
bmus man jhene plauderer vi 
fart laßt / in Gottes ſchroͤck 

n gerichte / vnd ſich ſelbs zur ge⸗ 
nfAchern, enter deges 
ly ſolchs durch anleitilg 
0 . ich * diſem 


N 


en 
4 
4 
me 
"= 
n / 
4 
o/ 
en 
ers 
45 
ic / 
we | 
o. 
nd 
n/ 
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Von vergebung 17 

ort / diſe zwey darzuthon / Das alex 
bung der ſuͤnden allein 
um Jheſum geſchehe / vñ dag 

liche vergebůg nicht anders 
den glaubẽ an Chꝛiſtum erlanget x 
de / Denn ſo ich diſe beide lere dein 
vnd gewiß werde machen / ſo mii 
leichtfertig vnd vnnutze ge | 
Baͤpſtiſchen / das ſie wider den glas 
thůn / fallen vnd nichtig erkandt un | 
den / vnd die lere / von der rechtfang⸗ 
ung / die wir fuͤren vnd treiben / grund | 
lich beſtehn / auch wider alle macht n 
gewalt der pforten oder Hellen ſehs. 
Dass nu nicht jemand mit verge 1% 
lichen vnd leſterlichen worten vns is 
werffe / die vergebung der Suͤnden / 
geſchehe nicht mer / denn ein 1 
mal alleine durch Chriſtum / 


gebung 


ſonung mit Gott / vnd der ſündenrn 
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Der Sunde. 5 
. Chriſtum.) ret ich ich 
jr nicht ſuͤndiget. Vnd 
0 ſtndget/ ſo haben wir eine 
x bey dem vatter / Jheſum 
| 133 iſt / vnd derſelbi⸗ 


5 — fuͤr vnſer ſuͤnde / 


n aber fuͤr die vnſere / ſon⸗ 

> fur der gantzen welt. Diſer 
wt gnug wider alle cin- 
*.. newe vnd andere verge 
edigen / denn allein 

8 iſt 2 ſum / Vnd es ſtim 
mit jm / alles / was vom ewi⸗ 
um Jheſu Chriſti / in der 


t ſo er nicht allein vnd ewig 
. elb / die vergebung 
ſo were Er nicht / 


auch nicht der ewige Prie 


6 = welchen die verge⸗ 
0 


met. Er hat aber ein 
n/indrexfeeſfig if 
D ij 


.. Von vergebung- 

die vergebung der ſuͤnde zu wilee>; 

wie denn die Epiſtel an die Een 
techt gewiß leret auß diſem ſputchs 

Pſal. 110. Der HER hat geſchi 

ren / vnd wirdt ihn nit gerewen /A 

biſt ein prieſter ewiglich / nach derwe 

ſe Melkiſedeck. Nu iſt vnwid pie 

lich / das diſer des Propheten Dau 

ſpruche / allein von Chriſto zuucrſe 

ſei / der alſo ein Pricſicr iſt/ das ze ich 

ſelb gibt zu einem opffer vnd ewige 

gnugthuung fuͤr vnſere ſuͤnde /! 

rechte Lamb Gottes / das der welt ſity 

de tregt. Hebr. jo. Dieſer da exhatein 

opffer fur die ſuͤnde geopffert / das 

wiglich gilt / ſitzt er nu zur rechten 

tes / vnd wartet hinfurt / bis das ſeine 

feinde zum Schemel ſeiner fiiſſt-ge 

legtwcrden/ Denn mit einem op 

hat er in ewigkeit volendet / die gehen ⸗ 

get werden. Was kan man doch / ohr q 

mage / hie fuͤr ein einrede thun? Et 5 a 

ten des ſich die liebliche vn f 


| 
« 
: 
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Dex Suͤnde. 19 


"TO je die vngleudi 
Ace 


daſie Chuſto antworten 
„ fic recht / das du ein Sama 
ond haſt den Teuffel? 


Benn auch der Baͤpſtiſchen ge⸗ 


er die prediger des Euange 
F never ketzer / 
Aber d 


WA) 
| 98 


Von vergebung -. 

ſa vil mer / der auch 
welcher iſt e 
trit vns. Item cbr. 5. & | veil 
denn einen groſſen hohen puch 
ben / Iheſu den Son d a 
Himel gefarn iſt / ſo laſſet vns 
an dem bekentnis. Denn wy 
nicht einẽ hohẽ Prieſter / — 
ne mitleidẽ habt mit vnſerſ{| 
ſondern der verſuͤchet 1 
gleich wie wir / doch on ſ * 
laſſet vns hinzu tretten mit fr digke 
zu dem gnadeẽ ſtuͤl / Auff das wir 
hetzigkeit empfahen / eigen 
auff die zeit / wen vns hulff 
wirdt. 

Darumb iſt es ein greuliche 
wider Gott / die auch we 
Gottes gnade / vñ die ehrt Jheſu 
ſti auff hebet / nicht leidlich vnter 
Chꝛiſten / fuͤrgeben vii lert / das verges 
biig der ſuͤnde empfahen / 2 
durch Gottes gnade vmb Chuſtudwil 


Der Sunde. 20 
fo nach jrer T auff wider in ſin 


rer werck. 

ne. ater hin / nach dẽ ſie 
< vom glauben abgef alle wa 
er ſie ins geſetz / vñ zum ver 
igener werck / ſolch groſſe ſlinde 
/ vnd die verſoniig widerumb 
zen ? Er thuͤts nicht. Denn es 


betẽ / * nicht gs: 
in vnſerm gebet / nach ſeiner vn 


ons vnſere ſůͤnde e Es iſt a 
das all vnſer gebet oe Fg Chu- 
ron wird / So volget auch vn 
darauß / das kein verge 
icht deñ durch Chꝛiſtũ allein. 
wil auffſehens von noͤtt ſein / 
dus da thun vñ anrichten i 8 der Chit 
wij 


viilere / bitt? ver⸗ ſuce 


. 


— A. 


Von vergebung-— | 
ſtenheit / dieſe des Stn tl 
die arme bekum̃erte 

etwan vbereilet / in ſchwere (ii 
fallen ſind / nicht widerumb an 
ſtum Jheſum ziehen / ſondern ne 1 
von jm vnd ſeiner gnade th 
vnd an die wercke des geſetzes we 
Denn ſie rauben vnd ſielen von ia 
augen hinweg / den der allein iſt der 
einige troͤſt vii ſeligmacher / fuͤr Go / 
aller die / die 15 eee 
vnd werffen ſie jemerlich jn den | 
des ewigen helliſchen fewers . 

thun fe vnd w6llen doch — | 
gepxeiſct ſein / als frumme heilige vel 
tet / Biſchoff vii ſeelſorger in der Chi 
ſtenheit / So ſie doch anders nicht ſeit 
den dieb vnd morder / wie ſie Chꝛiſtus 
nennet / Johan. jo. 

Nu kum ich zu dem andern tepl/ 
jn welchem ich leren ſ6lle / das gleich 
wie kein vergebuug der ſuͤnde geſchicht 
on allein durch Chꝛiſtum / alſo 1— 


Der Suͤnde 2) 
die ſelbige vergebung / durch kein 


an Chriſtũ / an vns gebracht 
en. Denn nach dem ſolchs klar 
eutlich wird / ſo ligt ernider aller 

vnſer fleyſchlichẽ gerechtigkeit / 
uns fuͤr Gott gerecht vnd ſelig ma 
gen ſoͤlle. Hie maſſe man nu mercken 
rr Geſetz / das es ein andern mittel- 
e fuͤrſchlecht / die gerechtigkeit zu 
n / denn das Euangelion / vnd 
ien / das dieſer wege / welchen das ge 
” | {furhelt/vns zu hoch iſt / vii vnmuͤg 
lch zuerreichen / derhalben auch volgẽ 


wmag gerecht vil ſelighumach?. Def 
das Geſetz redet alſo / Wiltu zum lebẽ 
tingehn/ ſo halt die Gebot. Das Eud 
gelium aber / gibet einen andern wege / 
durch die genade Gottes / der auch 
efftig iſt in vns / gerecht zumachen / 
die ſuͤnde vñ den todt auſzutilgT. Def 
alſo redet das Euaͤgelion / 28 getroͤſt 
v 


mittel / denn allein durch den 


muſ/ das den menſchẽ das geſetz nicht 


— — - - 
—— — OSD. - 


2 — 


—— — 


Von vergebung 
mein Son / deine ſiinde ſind dir verge! 
ben. Nim hinzu diſe n, 
zeugnis. 

Mar. ult. Gehet hin in allewel/ 
vnd prediget das Euaͤgeliũ aller Crea 
turn / Wer da gleubt vii getaufft win / 
der wirdt ſelig werden / wer aber nicht 
gleubt / der wirdt verdampt werde. 
han. 3. Alſo hat Gott die welt 
das er ſeinen einigen So gab / 4% 

das alle die an jn gleubt / nicht verlon 
werden / Sondern das cwige leben ha | 
ben. Vnd Johan. 6. Das iſt aber der 
wille des der mich geſandt _ 
wer den Son ſihet/(durch 
ſehen / in dem er erkennet/dz wi 4 
Gottes Chriſtus iſt / in die welt kom / 
die ſiinder ſelig zumachen.) vnd ; 
bet an ihn / habe das ewige leben. 
ich werde jn aufferwecken am Jung⸗ 
ſten tage . Aber der gleichen ſpruche 
ſind vnzelich / die dem menſchen / die ge 
rechtigkeit vii ewiges leben / durch den 
glauben 


| Dex Suͤnde. 22 
bz an Chꝛiſtũ Jheſum anbieten. 
finden ſich zwen wege zur recht 
einer des geſetzes / der ander 
| / ond Paulus beſchreibet ſie 
uh beide bei ſamen / Gal.z.vii leret / 
las einer durch den andern auffgeha⸗ 
n werde. Denn = — dem geſetz vn⸗ 
unglich geweſen menſchẽ von 
den gerecht vnd ſelig zumachẽ / it 
es gnade jns mittel komen / vnd 
zu die vergebũg der ſůnde / als ein 
ſchẽeck vii gabe / denẽ ſo an 
eſi Chit Gottes Son gleubẽ / 
durch nichts anders / deñ durch 


CER 
— 


nenn 


a. 


vnd nimpt hinweg des geſetzes fluch / 
f ade, ſo die gerechtig 


net / ein ampt das toͤdet vii die verdam 
nis prediget / das Euangelium aber / 


5 den geiſt gibt vnd die ge 


t predigt. 


— — auff 


leit jm geſetz geboten / nicht volkomen 2 Co 
lich erfultẽ / das iſt / vber alle menſchẽ. rin. 
nd daher iſt auch das geſes genens z. 


©, , > 422 —-. 


Von vergebung 


Wollen nu der ſchꝛifft zeugnis hie 


her ſetzen / auß welchen baß duuerne⸗ 


men iſt / der gemelte vnterſcheid / des 


Geſetzes vnd Euangelij / vñ wie durch 
die gnade des Euangeli der fluͤch des 
geſetzs auffgehaben iſt / vnd ſetzen alſo 


hteher auffs erſte / diſe lere Pauli / Ga. 
3. Die mit des geſetzes wercken vmb⸗ 
gehen / (alſo / das ſie mit denſelbigen 


fuͤr Gott / gerecht zu werden / ſuͤchen.) 


die ſind vnter dem fluch. Denn te ie 


| 
4 


| 


het geſchribẽ / Verflücht ſei jederman / 


der nicht bleibt / in alle dem 27 — 
ben ſtehet / jn diſem Bach des 


das ers thue. Damit beweiſet nu Pan 


lus / das niemand durch die 


niemand fan noch vermag gnugzu⸗ 
thun. Darumb ob auch weren / die alle 
gebottene jm geſetz wercke volbrechtt / 
ſo hetten ſie doch dem geſetz noch nicht 

| gnug 


des 1 

Geſetzes / fur Gott / gerecht wird. Den 
es iſt deutlich / das der volkomenen ge⸗ 

rechtigkeit / wie ſie jm geſetz gepott iſt / 


„ ew ww ww a a TT, _. 


es / iſt noch bei weitem nicht dic 
s gerechtigkeit / ſo jm geſetz 
h iſt / Darumb / das das Ge- 
„auch reinigkeit der hertzd von vns 
o | dert / vnd wil haben / das wir aller 


= = iſt. Denn es verbeut auch die 
| | darauß muͤß vnwiderſpꝛechlich 
lat / das alle / ſo mit des geſetzes wer 

len ſuͤchen gerecht / ſuͤr Gott / zu wer⸗ 

den / das ſie alweg vnter dem fluch des 
| — vnd ewiger verdamnus bleibt. 

| ſie haltT das geſetz nicht / vñ wet 
N der gnade Gottes nicht teylhafftig. 
Solches ſchreibet Paulus vom dẽ / 
das dem geſetz vumuglich iſt gerecht 
machen. Hernach helt er das geſetz 
in die gnade gegenander / vñ leret / wie 


M Geſetz durch die gnade auffgehaben 


Renee eee 


verde / Deñ alſo ſpꝛicht er / Das aber 
duch geſetz niemaͤd gerecht wird / fur 


497 


ing on ſuͤnd ſeyen / das vns aber vn⸗ 
lite / die vns angeboren ſind. 


— 


- ac. 2. {cines glaub?s lebe. Das Geſey 
iſt nicht des glanbens / ſondern der 
Leu; Menſch der es that wird dadurch leben, 


Chaiſtus aber hat vns erloͤſet von dem | 


W. flach des geſete / da er ward ein ſucß 


fiir vns. Alſo muß das Geſetz mit ſei⸗ 


nem fluch der gnade weich / die in vns - - 
krefftig iſt / die ſuͤnde wegzunemẽ. Den 
kno iſt komen die ſuͤnder ſclight-/ 
machen. Darumb macht er ſie freivs 
ſuͤnden / damit der zo2n des geſches 
auch auffhoͤre / Frei aber von ſuͤnde / 
ſo ſic an jn gleuben. Denn alſo ſind ge 
recht / alle die an Chꝛiſtum g 

habẽ durch das Euangelion / den ir 


des ewigen lebens. Die andern aber ſo 
mit des Geſetz wercken die gerechtig⸗ 
keit ſůchen / ſind nicht gerecht / vñ muͤſ⸗ 
ſen alweg hoͤren wie ſie das geſetze ver 


chr hieher gehoͤret nu / das geſchu 
ben iſt No.9. Beg das - 


dem geſes vn⸗ 
ng 


Von vergebung p 
As. Got / iſt e delver eu 
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Der Sande. 


lich war / Seitemal es durch das 
ifc geſchwechet ward / d that Gott 


dacht zumachen / oder von der Suͤnde 
us vom todt zufreyen / vnd darum? 
| —— lauter gnaden / ſeinen 
1 vns der zu hulff keme. Er ſen 
detihn aber jn der geſtalt des ſůndigen | 
fleiſches/cin waren menſchen / welcher 
er wol on alle ſuͤnd war / ſo iſt er 
doch fir einen ſiinder geachtet woꝛdẽ / 
ind den vbelthetern gleich gerechnet / 
it vnſer funde getragen. Eſa. Tz. 
Son Gottes hat verdampt die 
unde jm fleiſch durch ſuͤnde. Denn er 
hat vmd vnſer ſiinde will warhafftig 
jm fleiſch / vnd iſt jm fleiſch war 
afftig geſtoꝛben / Vnd ſelbſt alſo 
| pffer wordẽ / welchs Pau 
us an dieſem ort ſuͤnde nennet / wie 


** 


3 


Ad." 


Von vergebung 
er auch thitt/2, Cor. 5. Denn er 
vnſer ſuͤnde / vnd ward zum fluͤch 
vnſer ſuͤnden willen. "ry 

Zu diſer lere võ der gnade Gottes/ 


vñ vnſer Juſtiſic ation / oder rechtfer | 


gũg / in der wir die vergebůg der ſind? 
erlangen / (Wie ſie denn auch getrib# 
iſt / durch diſen ſpꝛuch / 2 Cor. . Sobit 
ten wir nu an Chꝛiſtus ſtat / laſſet euch 
verſuͤnen mit Gott / Denn er hat den 
der vo keiner ſuͤnde wuſte / fur vns zu 
ſuͤnde gemacht / Auff das wir wurden 
in jm die gerechtigkeyt / die fur Gott 
gilt.) iſt noͤtig / das wir auch glauben 
bringẽ / Deñ wir koͤnnen ſie durch kein 
ander mittel an vns bringen / on 
den glauben an Chꝛiſtum. Denn 
ſelbs / in der ſuͤnde vergebung / foꝛden 
den glauben von vns ſeiner gnade / v 
des verdienſts Chꝛiſti / der vns diſe ver 
gebung vnſer ſuͤndt erworben hat. Vñ 
hicher gehoͤret diſer ſpꝛuch 
om. j. Ich ſcheme mich des Euange 
9 (ij von 
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Chꝛiſto nicht / Denn es iſt eine 
Gottes / die ſelig machet / alle / 
an gleuben. Item dieſer / Acto. 
ſei es nu euch kund / libẽ bruͤder / 
uch verkundiget wirdt / vergebũg 
e / durch diſen / (Chꝛiſtum) vnd 
em allem / durch welches jr nicht 
et jm geſetz Moſi gerecht werdẽ / 
aber an diſen gleubet / der iſt ge 


Mercke auch / wie vngereympt cs 
en / wie das du gleubeſt an 
Iheſum / als an deinen hei⸗ 
nd vnd ſeligmacher / der ſich ſelbs ge 
zur erloͤſung fuͤr vnſere ſuͤnde / 
die vergebung der ſuͤnde hof 
| jr gewarten / durch die werck 
s geſetzes / durch eigen verdienſt vnd 
Wee /elgence gerechtigkeit. Deſi 
dell die vergebung der ſůͤnde vber vns 
lometdurch die gnade Gottes / vnd vn 


0 Ch m 
. 


Von vergebung | 
ſolcher rhum vnſers verdienſts ſie 
1 
| 


gener gerechtigkeit nichts tauge fit 
Got / welchs auch der Apoſicl Paulus 
offentlich bezeugt vñ EN | 


3. Wo iſt nu dein rhuͤm ? Ex iſt auß. 
Durch welch geſetzt durch der wertk ge 
ſetz ? Nicht alſo / Sondern durch des 
glaubens geſetz. So halten wir es un / 
das der menſch gerecht werde / en 
des Geſetzes werck / allein durch den | 
glauben. | 

Item Ephe. 2. Auß gnadenſeidjs | - 
ſelig worden / durch den glauben / vnd | 
daſſelbige nicht auß den wercken / auff 
dz ſich nicht jemand rhime . Darund 
iſt es ſicher vnd gewiß / das Gos 
gnade / rein auff hebt / vnnd hinweg 
nimpt / vnſer eigen verdienſt rhuͤm. 
Welchem ſo nicht alſo wer / welch fis 
ein groß lobe hette ein ſuͤndiger miſ< 
bey Gott / nemlichen / als der ſich | 
durch ſein eigen verdienſt ſelig mach⸗ 


et / von dei ſuͤnde vnd vom todte. Aer 
es tan 
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nicht / wie geſagt iſt / das ſich 
jand rhuͤme fiir Gott / denn ſeiner 

e / Denn vnſer werck rhuͤm / wur⸗ 
den rhuͤm vnd pꝛeiß der goͤtli⸗ 
gnaden hinweg nemen vnd auff⸗ 


13 nach diſem ſpꝛuch Pauli / Rom. 
Iſs auß gnaden / So iſt das ver⸗ 


dienſt nichts / ſunſt wurde gnad nicht 
= Iſts aber auß verdienſt / ſo 
x die gnade nichts / ſunſt were ver⸗ 


| us nicht verdienſt. 

Wioedas geſetzauffgeha 

ben ſey / vnd wie ferne es 
bleib. 


Iſer ort fordert / das ich auch 
ans thue / wie dz geſetz auff 
gehabẽ ſei / vñ wie ferne es bleib 

| weil wir ſehen / daß der Herꝛe Chꝛiſtus 
dl die Apoſtel / noch an einem tell / zu 


des geſeges gehoꝛſam vns vermanen. 


Mer das ichs nicht zu a mache/ - 
ij 


Wie das Geſetz 


wil ich weiter dauon nicht reden / denn 


ein wenig auß dem Apoſtel Paulo / v 
Propheten Jeremia. alſo i 
das Geſetz auffgehaben / das es nie 

gehalten werde fiir die lere / durch die 
der mẽſch frum / gerecht vñ ſelig werde 


fiir Gott / vnd das es mit ſeinen geht 


ten niemaͤd richte noch verdam̃e. Vn 
diſe meinung iſt auch oben herab nicht 
mit wenig wort? geleret / vnd alſo ſum 
met mit jr / das Paulus ſchreibt / von 
der Abrogation vnd auffheben des ge 
ſetzes / Col. z. mit diſen worten. 
Gott hat euch mit Chriſto lebendig 
gemacht / da jr tod waret in ſuͤnde / vñ 
in der voꝛhaut ewers fleiſches . Vnd 
hat vns geſchẽckt alle ſuͤnde. ( Derhal 
ben geſchicht / durch diſe gnade der ve 
gebung der ſuͤnden / die das Euangel⸗ 


um predigt durch Chriſtum / das man 


das Geſetz nicht bedarff zur Juſtiſita - 


tion / oder rechtfertigung / vnd abſoln 


tion von Suͤnden. Denn es fant 
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eg ampt nicht ſein / von ſind? 
| ab 9 marken /vnd fans 

Kh nicht ſein. Denn es iſt geſchwecht 

verhindert durch vnſcr ſuͤndig 

vnd vermag nicht gerecht zu 

* nu weiter in der 


1 außgetilget die handſchꝛifft / 
3 vns war / welche durch ſatzũg 

/ pnd vns entgegen war. (Di 
der anderteil von dem / wie Chꝛi 
b Herꝛ vnd ſeligmacher / auch 

fluch des geſetzes auffgehaben hat / 
vnd von vns hinweg genomen. Denn 


ſo ang des geſetzes flůch bleib / wurden 


wir alle vnter dem ewigen verdamnis 
n. Vnd iſ kein ander ding / jm 
/ vns ſo wider vnd entgegen ge⸗ 


2 0 ñ haben auch vmb keines an 
ag: willen bedurfft / das Chg 


ſus vnſer ſeligmacher keme / vnd ledi 
der von dieſem des Geſetz fliiche, 
dazu hat auch ny das Er 

it 


Wie das Geſes . 
vns von Suͤnden abhuͤlffe. So gehort 
auch ſolchs jn das ampt Chꝛiſti / die 
ſuͤnder ſelig zu machen. Er gibt ſich 
auch darumb zum opffer am creuße / 
fur jedermans ſuͤnden / wie ferner in 
der ſchꝛiffte Pauli volget. 15 

Vnd hat ſie auß dem mittel gethon 
vnd an das ereutz gehefftet.(Vernm / 
die handſchꝛifft / ſo wider vns war. 
Denn alſo nennet der Apoſtel das 
Geſetz / vnd ſeine ſchꝛifftliche ſabilg/ 
oder gebot / durch welche / im men⸗ 
ſchen / ein gewiſſen der ſuͤnde entſtund / 
vnnd teglich entſteht / hn auch ſchul 
diget vnd anklagt / mit dem er als unt 
eigener handſchꝛifft vberzeuget wud / 
wie ſuͤndig / boͤß / vnd wol werdt er if 
des todes vnnd ewigen verdamms. 
Aber Chꝛiſtus erloͤſet vns von ſob 
chem allen / durch ſein Creutz / A 
von dem ſchroͤcklichẽ feinde / dem teuf⸗ 
fel ſelbs / and aller Helliſchen gewalt. 


Welche meinung geben / 1 
| aw 


Auffgehaben ſey. 28 
2t des Apoſtels. 

* Bid hat außgezogẽ die Fuͤrſten 
lun vnd dic gewaltigen / vñ ſie ſchaw - 
fragen offentlich / vnd einen Tri- 
uh auß ſhnen gemacht / durch ſich 
{{bs.(Solchs iſt nicht geredt / denn wi 
her die gewalt der Teuffel / die Chꝛi⸗ 
ſus zerſtoͤret hat. Wider die weltlich 
gewalt vnd Oberkeit / hat er nichts / ſo 


t ſie auch ſeines willens dienerin / ſon 


dern wider die gewalt der Teuffel / wie 


geſagt iſt, Vnd hicher dienen vns 
| K ſpꝛuͤch der ſchꝛifft / 


day 6. Wir haben nicht mit 


vnd fleiſch zufempffen / ſondern 
en vñ gewaltigen / nemlich 


— — die in der fin- 


— welt herꝛſchen / mit den boͤ 
geiſtern vnter dem Himel. Vnd j. 


| Iehang. Daju iſt erſchinenl:7 Son 


——— Jones die werck des Teuffels 
85 einige ſpꝛuch 7 * 
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Wie das Geſetz | 
Pauli vnterweiſet vns gnugſam / wa 


rüb das Geſetz auffgehabẽ ſei / auch vo 
der maß des auff hebẽs vii wegnemis/ 


dadurch wir verſten / was an 
ſci. Vnd ſolches rede ich von dem 
calogo / oder von der lere vnd predig 
der zehen gebot / wo die allenthalben in 
der ſchrifft gefaſſet vnnd begriffen it. 
Denn der Juden Ceremonien vnd an 
dere ſatzung / von der weltlichen Pol⸗ 
cei / gehn die Chꝛiſten gar nichts an. 
Soͤllen auch auß / hinweg vnd gefall? 
ſein / nach dem Chriſtus der Her jm 
fleiſch komen iſt. Ein ander ding aber 
iſt es mit den zehen gebotten / on wel 
che lere Chꝛiſtus der Herꝛe vns nicht 
leſſet. Darumb wenn man fraget wie 
ferne der Decalogus auffgehaben ſa / 
iſt das die antwoꝛt / das er alſo hinweg 
gethon ſei / durchs Euangelion / das 
niemand durch des geſetz werck / wel⸗ 
cherlei ſic auch ſind / die vergebung der 
ſuͤnde ſůche / vñ ere 
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Auffgehaben ſei. 29 
ie ſo an Chꝛiſtum Jheſum gleubs 
mmen / ob ſie gieich noch ſuͤn⸗ 
vnd vnuolkomen ſind. 
Die zehen Gebot aber ſind nutz / vñ 
genen dem menſchen / zu ſeiner ſuͤnde 
afentnis/dic jn ſchuldig machen / des 
chen zoꝛns vnd ewig verdamnis. 
umb leren ſie ware forchte Got⸗ 
tes / vnd rechte Contrition / oder rew 
ind leidtragen vber die ſuͤnde / welcher 
lalere man bei den Chꝛiſten nicht ge⸗ 
aten kan. In denen aber / ſo an Chꝛi⸗ 
ſum gleuben / ſind ſie ein lerpredig võ 
gitten wercken / durch die man Gott 
diene / vnd preiſe das Euangeliũ Chez 
ſt, Diſer lere / von des geſetzs Abroga⸗ 
lion vnd auffheben / iſt gleich das Hie 
remias ſchreibt / Cap. 3j. Sihe / es 
lompt die zeit / ſpricht der HERT/da 
wil ich mit dem Hauſe Iſrael vñ mit 
de Hauſe Juda einẽ newẽ Bund ma⸗ 
chen / Nicht wie der bund geweſen iſt / 
den ich mit jren vettern 99 da ich 
v 


Wie das Geſetz 
ſie bei der hand nam / das ich ſie auß 


Egyptenland fürete / welchen bund ſe 
nicht gehalten haben / vnd ich ſie win 


gen muſte / ſpꝛicht der HDR R. (Di⸗ 
ſes iſt die erzelung der vrſach / warum 
das geſetz auffgehaben iſt / Denn nie⸗ 
mand vermocht dem geſetz gnugthun, 
Darumb font es / vnd ſolt / nicht die le 
te oder predig der Juſtification ſein. 
Es iſt aber auffgehaben durch Gottes 
gnade / damit es die ſuͤnder nicht alweg 
verdamme. Vnd darumb folget indes 
Propheten ſchꝛifft. 

Sondern das ſol der Bund ſein / de 


ich mit den kindern Iſrael macht wil. 


Nach diſer zeit / ſpꝛicht der Hen / ich 
wil mein Geſetz in jr hertz geben / vñ in 
jren ſinn ſchꝛeiben. ( Diſes wirdterfiil 
ket in den gleubigen an Chꝛiſtum / den 
der heilig geiſt regieret ſie / vñ bringt 
ſie dazu / daß ſie die gebot Gottes hal⸗ 
ten.) Vnd ſie ſoͤllen mein volck ſein / 
ſo wil ich jr Gott ſein / vnd wirdt kei⸗ 

| ner 
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Auffgehaben ſey. 30 
inden andern / noch ein Bruͤder den 
nern / leren vnd ſagen / erkenne den 
RN / (wie voꝛhin geſchach / bei 
vnunerſtendigen / vnd Phariſeiſch 
— ͤdie das geſetz hielten fur 
der Juſtiſication ) Sondern ſie 
en mich alle kennen / beide klein vñ 
4 ꝗ — ich 
jre miſſethat vergeben / vnd j⸗ 
ud nimermer gedencken (Deut 
lich iſts aber / das ſolchs geredt iſt / von 
er ſuͤnd vergebung / die das Euange⸗ 
lon durch Chꝛiſtum verkuudigt / durch 
velche wir allein / gerecht fiir Gott / vñ 
{g werden. Alſo wirdt die gantze er⸗ 
den erfuͤllet / mit dem heilwertigen er⸗ 
lentnis Gottes / durch das Euangeli 
on / vnd durch Chꝛiſtũ ſind wir frum / 
gerecht vnd ſelig / wie vil an in gleu⸗ 
ben. Eſa. 93. Durch ſein erkentnis 
wird er / mein knecht / der gerechte / vil 
recht machẽ / Deñ er tregt jre fuͤnde. 
Vas wolle nu hinfoꝛt die Bepſiiſch? 


de zuergeben / ſol man ſie faren 


Wie das Geſetz 


vns fuͤrwerffen? Denn weil hiemit m 
deutlich dargeths iſt / dz alle vergebig 
der ſuͤndẽ / fuͤr Gott / allein durch Chu 
ap geſchicht / vnd / das ſolche vergts 
ung / niemands anders / denn 

den glauben an Chꝛiſtum erlange 
es vergebens vii vmb ſunſt / wo ſie fers 
ner ſtreitẽ wurden / das wir nicht durch 
den glauben allein / Sondern auch / 
DP vnſer gute wercke / ſolch verges 
bũg erlangen / welche ſo ſie noch nicht 
zu biegen ſind / das ſie von jrem boſen 
ſinn abſtehen / vnd Gott ſeine ehre ge⸗ 
ben / vii haben mer luſt Chꝛiſto Jheſy 
zuwiderſpxechen / deñ ſich in ſeine gn 


vnd dem gerichte Gottes beuelh 
Aber vleiſſig verhuͤten / das ſie nicht 
ferner andere mit ſich verfuͤren vñ ver 
derbẽ / Deñ diſen iſt zudienen. Vñ wi 
wiſſen wol / das / die boͤſe lere in die 
welt eingefuͤret haben / vii ſie zu ſhrem 
fleiſchlichen nutz brauchen / f 


a 
a 
- 
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Auffgehaben ſci. 51 
nicht bekeret werden / Wie 
beſſer war vnterrichtet der alſo 
HER / trit mit deinem 
nicht zu gericht / Denn fuͤr dir 
niemand rechtfertig funden.. 
(wh Ich ſpꝛach / ich wilds HE. 
meine vbertretung bekennen 
u vergabeſtu mir die miſſethat meiner 
ſind. Dafur werden dich alle heilig! 
uten / zur rechten zeit. 
Denn was thun / ſchaffen vñ richt 
Hauß / in der kirchen vii Chꝛiſtenheit / 
lieſe goͤttloſe Papiſten / die da leren / 
nan erlange der ſuͤnd vergebuͤg / durch 


les geſetzes wercke? Das iſt gewiß / ds 


den glauben außtilgen / Chꝛiſtũ ver 
otten / vii ſein bluͤth vnreyn achten / 
welches wir doch allein gereini⸗ 
get ſind / vñ ewig bleiben / Auch durch 
kein ander mittel nicht. In denen ab 
tr / ſo mit den wercken des geſetzes vmb 
gehn / richten ſic ein vnmeſſig t 
in / vnd vermeſſenheit / wider Gottes 


Wie das Geſetz 
gnade vnd wider Chꝛiſtum. Auß welch 
er zu letzt eitel verzweifelung wird 
Denn alſo bringen ſic zu hauf/ injre 


wunderbarliche Theologey / eiten / 


glauben / vermeſſenheit / verzweiſclig / 
vnd Phariſeiſch heiligkeit vnd frumb- 
keit / vii verdienẽ doch das ewige leh / 
tilgen auß die ſuͤnde vnd den tod / Das 
— ich / newe artickel des glan⸗ 


Sie leren auch zweifeln den men⸗ 
ſchen / bei allen ſeint guͤtẽ wercken / die 
er thuͤt / ob er in der gnade Gottes ſe / 
vnd habe der ſuͤnd vergebung / vnd das 
ewige leben / Damit ſie jn auch leglich 


in die verzweiffelũg werffen. Darumb 


thue hinweg / vnd ferne auß den auge / 
allen diſen boͤſen rhiim / dauon ſie dich 
leren / dem geſetze gnugthun / vnd das 
ewig leben / durch eigen wercke / verdie⸗ 
nen / halte dich jm glauben zu Chuſto 
Iheſu / damit dein Conſcientz vnd ge 
wiſſen frid habe / vnd ſicher ag 


FA 
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vergebung / vnd des ewigen les 
\ns/ durch Chꝛiſtum Iheſum. Denn 
th vnter denen / ſo auff ſich vnnd 
x werck bawẽ / findet Chꝛiſtus nichts 
s er ſelig mache. Denn er iſt in die 
welt komen / die Suͤnder ſelig zu ma 
hen / ein artzte der krancken / Denn 
die ſo nach jhrem duncken / geſund vnd 
be ſind / durffen ſeiner gnade vnd 
ff nichts / Wie ſie jhnen auch 
nicht gedeien noch widerfarn wird / 
Doch werden ſie ſehen / wo ſie zuletzt 


omen. | 
Vnſer Here Chꝛiſtus Jheſus 
Gottes Son / heilet die zerbrochts her 
zen ſind / vnd verbindt jre ſchmertzen / 
Vnd erleſſet niemand die fuͤnde / denn 
allein auß gnadẽ vnd vmb ſunſt. Wer 
in ſeine gnade verachtet / kan nicht ſe 
lig werden. Die aber ſeiner gnad vnd 
hulfe begeren / werden alweg erhoͤret / 
vnd er hilfft jhn auß. So laſt vus 


r 


wie die ſchꝛifft ſaget / võ des leibewed 


Wie das Geſetz 
nun auch mit mer freidikeit zum Hern ein 
fommt / weil er auch der einige heilad Win 
vii ſeligmacher vnſer allen / alle zu ſich in 
rufft vnnd verſpꝛichet ihn hulffe / s 
Matth. y. Kompt her zu mir / alle u e 
jr mueſelig vnd beladen ſeidt / ich ul m 
euch erquicken. Vnd Johan. 7. dor her 
ſpꝛicht / Wen da durſtet / der komen 
mir / vñ trincke / wer an mich gleubet/ 


ſtroͤme des lebendigen waſſers flie{n. 

Ich moͤchte an diſem ort auch wol 
meldung thuͤn / vom dem hochwitdi- 
gen vnd troͤſtlichen Sacrament / des 
leibs vnd bluͤths Jheſu Chꝛiſti vnſets 
Herꝛn / Welches ia den wercfheilige/ 
ſo mit Geſetz vmbgen / vnd durch ſtet 
werck verdienſt / die ſeligkeyt ſiichen/ 
gar nicht dienet / Sondern allein den 
armen ſuͤndern / die ſich jm glauben zu J 
Chꝛiſto Jheſu halten / welchen er auch 
allein zu guth kommen iſt / vnd dienet 
in allen / Damit ſie alle Gott a” 2 


luffgehaben Fe. i 1 
ne gnade e /loben/ preſſen/ 
mn dance 754 jr an elm 
| n gleuben / In welcher danck⸗ 

* wgdie vngleubigen werckheiligen 
n koͤnnen. Gott aber bezeugt 
ut diſem Sacramtt/das er ſuͤn 
eb / denen ſo jemerlich gefallen 
* ergebe ſie aber vmb Chꝛiſtus 
woe gleubigen / vnd nicht den vn 
— vmb jre verdienſt vñ werck / 
auch nichts werd ſind / vnd kaum 

deniſch git. 


Von rechtem warem 
Gottes dienſt / oder gehoꝛ⸗ 
um gegen Gottes gebot / 
ind wie der gebotten ſey / 
den den Endechꝛiſtiſchen 
\rgefelfche vndzerſtoͤrt. 


93 


Vom rechten waren 


As ſei diß her auffs kurtte gs 
ntwo2t / denen die vom G 
ſtenlichen glaubt abfalle - 
auch jren abfall leren — ige 
andere mit ſich verfuͤrẽ / ab wendi 4 

chen / betriegen / vnd zum ewigen 

damnis bringen. Nu woͤllen wit en 
andern teil des abfals fiir vns na 
vii beſehen / auff das wir allerlei ? 
chriſtiſche vnchriſtliche lere gnuih 
deuten / vnd alſo vns beſſer wiſſenſ | Fire 
zuſehen vnd zuhuͤten. auer 3% 

chꝛiſt machet alles aw paged 


alles. Es gehoͤrt auch in In 
als des Tcuffels Engel tehe 
ampt / das er alles 6de mach ſoo gute 


muͤglich iſt / was Chꝛiſtus z : 
bracht hat / Vnd tregt dennochbe d | bn 
len vbels keinen nam?/ aq 
den hohen titel dz er 2 r 7 ij 
oder ein heiliger 
re deere 
racenen vñ Luͤrckẽ geachtet i 


Gottes dienſt. 34 
5 ſicinlange zeit vnter den Gemet 
© Man muß jn aber dẽ deckel 
thaffs wollen abziehen / das man 
0 ef de / Das woͤllẽ wir an diſem oꝛt 
| Irons nem? ju chen“ an den Baͤpſti 
{\ An / mit jren leren von guten werck 
1. 5 rch die ſie war? Gottes dienſt vn 
Fuucken / verwuͤſte vii außtilgẽ / Bol 
n aber nu zur ſache komen. 

2 urechtem warem Gottes dienſt ge 
e rechter vnd warer gehorſam ge⸗ 
5 i Gottes gebot / von welchẽ ſo die 
| {+ tiſchthadeln / wird nichts reines 
b I warer lere dargethon. Def} in dẽ 
hen geboten / in welchen alle lere von 
1 ue n wercken begriffen iſt / leren ſie 
| - ic mer denn Judiſche heuchley / 
nd ſagen / fie werden dadurch er⸗ 
et / ſo der menſch die cuſſerliche ge 
botene werck halte / obs wol geſchehe 
| reinigfeyt der hertzen / die ſie auch 
N anders noͤtig achten / denn das 

| mit verdienſtlich ** Die⸗ 


— — —— 


Vom rechten waren 
nen derhalben Gott / mit der 
riſeer gerechtigkeit / Aber init wert 
von reinem hertzen geſchehen / erweys 
ben ſie jhnen ſelbs das ewige leben 
Dieſe beide meinung aber / nemen v 
vns hinweg / rechten verſtand / 
vnd nutzlichen brauch des geſetzes / un 
tilgen das Euangelion auß / da v 
hernach ſchreiben werd. Sie mach 
auch auß etlichen ſonderlichen Go 
geboten / durch welche Gott furng 
lich vnſern ſuͤndigen boͤſen willen / x 
ges vnd boßhafftig furnemen 


eitel Rethe / Vnd hebẽ alſo Gottes e 


bot an eim groſſen teil gar auff / vm 
mens hinweg / welchs was es fur vn 
rat in der Chꝛiſtenheit bring / ſol a 


hernach mit Gottes huͤlff ange | 


werden. | 


Hie iſt nu zu mercken / nicht allen 
das man vleiſſig lerne / was von Gott x 
geboten ſey / Sondern auch wie — 


gebot koͤnnen von vns gehalten | 
of | erfullt | 


Li 
- 
o 
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let werden. Auch wa durch ſie fiir 
t / von vns gehaltẽ / angenem vnd 
lig werden / vnd rechter Gottes 
inſt ſir d, Zu letzte / wie ſie jre belo⸗ 
[ jm himel bekomen / erlangen vnd 


werden. 

Was nu etlicher geſes ſpꝛuͤch ſind / 
die Baͤpſtiſchen Gebot nennẽ / 
iſe / Du ſolt nicht toͤdten / Du ſolt 
Ehbrechen / Du ſolt nicht ſtelen / 
d der gleichen / Vnd achten das ſie 
erfullet werden / denn damit 


lles ein Judiſch / Phariſeiſchs / 

eniſch / vnd mer den vnchꝛiſtliche 

eiſe / von Gottes gebot zu reden. Vñ 

warumb nemen ſie doch den rechtẽ wa 

+ ten verſtand vnd brauch des geſetzes 
alſovonvns hinweg? So ſie doch ſeer 
wolwiſſen/daſ Gott in „ 
Nau j 


| 


| Vom rechten waren 
Alauch reinigkett der hertzen von vi 
| dert / welch von natur niema 
vf dem menſchen alſo vumiiglich! 
Gottes gebot reinglich / volfom? 
| rechſchaffen zuhalten / vnd diene 
zu ſeiner ſuͤnde erkentnis. = 
| An diſem ort / muͤß ich dem leſer 
zeigen / wie die Baͤpſtiſchẽ fre gen 


weis erfuͤllet / einmal nach dem 
| ſam in euſſerlichẽ werckẽ / da ein 
nicht mer den die werck des geſes 


vii thůt / es bleib luͤſt vii liebe zů 
| Gott vii dem Nehſten/wo es m 
1 ſei nichts zuachtẽ / noch daran = 
| An dẽ zuuernemen / dz zu des gejexon x 
ſter erfuͤllug gehoͤre / von auc | 
altẽ / dz es ein ware g gkeit vm 
Neck a de menſchẽ verdi ⸗ 
lich für Got. Aber es iſt der Pharſr 
gerechtikeit / ein Judiſch vñ Heu © ' 77 
| frumkei / | 


A 


-  Gottesdienſt., 36 
n it / võ der / der Herꝛ jm 3 
t / Es ſei deſi ewer gerechtikeit 
5 ſchrifftgelertẽ vii Phari 
det jr nicht in dz himelreich 
© helffen ſie diſer ſache auch 
© nachuolgenden gedicht / von 
Anz 


vin En toc 


des wil vñ ee ſei / das 
hed vñ 


5 


e gebotene werck haltẽ / 
ri e = = 


Vom rechten waren 


Darumb leren ſic / wie das dieſe ande 
re erfüllung des geſetzes / die da geſch 
he nach Gottes willen vnd mein 
ſet ein vberfluͤſſig ding / dem m 
nicht noͤtig / zu warer gerechtigken 
frumkeit / als die er voꝛ hin hat / d 
die werck des geſetzes gerecht vii frum/ 
Ob wol der Heilig Apoſtel Pauly 
ſpꝛicht / durch des geſetz werck wi nit 
mand fuͤr Gott S | 


lung des geſegcs vonreinem 12 
hore dahin / das jhm der menſch verdie 
ne bas ewig leben / damit es nicht uur 
ein ſchenck vnd gabe der gnaden Go 
tes ſey / ſed debita merces / ein Ht. 
pflichtig ding vnd belonung / die G 

„ des verdicnſts der wan 
willen * 
Solch gedicht haben ſi N 
mit ſie nicht offentlich ergriffen wut* | 
den / mit den Pelagianern / als hol 
ee ttes vnd des 


Gottes dienſt. 37 
tbts. Aber cs hilfft ſie nichts - 

er entſchaldigüg / Den gleichwol 
paves bleibt jre meinung / das der 
durch ſein eigẽ werck fiir Gott 
in/gerecht/ond ſelig werde / wie die 
lagianer leren / Er wuͤrde on alle 
de Gottes gerecht vnd ſelig / allein 
ich des geſetz werck werck. Vnd ligt nicht 
in / das die Baptiſch? Gottes gna 
. ſie kein andere meinen 


Geſetz. 9 aber redẽ nicht / 

nicht alſo von Gottes gna 

den gcecheſind/ vũ ſelig 
. Denn es iſt kein ander 
. Gott frum / ge⸗ 
n vnſer ſuͤn 
gebung / die vns Chꝛiſtus crwoꝛ 

115 — — drobẽ gangden 


Nun Ip Vnd 


Vom rechten waren [ 
darumb ſpꝛechen wir / das weder dige 
ſchriben geſetz / noch vnſer werck / auß 
die ſo mit reinem hertzen geſchehen/ / 
vns gerecht vnd ſelig fiir Gott mas \ 7, 
Sondern allein der glaubeay 


Darumb ſtoſſen den Hern Jhv 
ſum Chꝛiſtũ / auß dem mittel / vñ went 
vnſer erlsſung / rechtfertigiig vñ g 
machung / nicht allein die alten 
aner / ſondern auch diſe newe Bayſiif 
che ketzer / die jhnẽ ſelbs durch jre mai 
das ewig leben verdient / Vñ nem t 
fo auch hinweg allen rechten vii was 
re Gottes dienſt / jm geſetz gebott / Den 
ſie halten dz geſetz in eitel miſ brauch / 
wider Gottes gnade. Vnd der heren 
reinigkeit / die Gott durch den heiligen 
geiſt gibt / iſt bei de Baͤpſtiſche / 


denn ein vnnoͤtig forderung / vnd c? 
ranniſch exaction / weil ſie nicht dienet 
zu warer frumkeit / Sondern allein da 
zu / das ſic a 1 


t gůte werck verdienlich mache 
ewigen lebens / die doch one das 

| Vnd es het Gott wol mu 
dar fuͤr das ewige leben geben / on 

$8 jm nicht gefallen har / als einem 
igem Tyrannen / dei nicht al- 
knfromen vii vnſchuldigen menſch⸗ 
Ignedig ſein wil / Auch damit nicht 


Hiemit aber muß Gott nicht al- 
kein ſeiner ſpotten laſſen mit ſeiner 
made / Sondern auch der Herꝛ Chri 


us verleuret vnter den Baͤpſtiſchen / 
* | allfein lob / preis / Ehr / Titel 


hum / arbeyt / leiden / vnd ſterben / das 
tt nicht mer allein ſey / der die men 
ſchen gerecht mache / ſchaffe jhn die 
vergebung der Suͤnde / vnnd das e⸗ 
bvige leben / Sondern auch darne⸗ 


Was fuͤr lere 
ben der Bepſtiſchen / Pfaffen vñ 
chen 9 wiewol es eitel vnrein u e 
grewel werck ſind. Wer kan denn ſehg 
werden / da mon Chꝛiſtum / den einig 
heiland / vnd ſeligmacher / ſo gar un 
gantz venleuret? Derhalbẽ iſt diß au 
ein liſuger betrug des Teuffels / vnd / Jud! 
Eph mie ihn Paulus nennet/ſchale>heitdy | 
4. menſchen vii teuſcherey / damit ſievys 
erſchleichen/vns zuuerfuͤren. 


Was fur lere ſey x b 
Gottes geboten. " tk 


Gin leſterlich lere / 

A uuerhuͤten / meiden vnd ſli 
durch welche nicht allein der glaube as 
> aa außgetilget iſt / Sondern 
auch rechte ware Gottes dienſt vnter⸗ 
truckt werden / ſolle man halten / das 
Gottes gebot nicht alſo gebẽ ſind / = | 


| In Gottes gebotten. 29 
men nſchen weltlich geſetz / ſatzung 
10 o mg / da nicht mer denn der 
chorfam geboten iſt. Denn 
evgebot foꝛdern beides / als nem 
hertzen reinigkeit / vñ damit 
3 — guter / erlicher thattẽ 
—— Fer jm geſetz 
1 aller deutlicheſt geſchꝛibẽ / 
Dent. 6. Du ſolt den HERAN 
n Gott liebhaben / von gantzem 
on gantzer ſele / von allem ver 
nog d Cap. jo. Du ſolt den 
HERANdein? Gott fuͤrchten / jhm 
ſtu dienen / hm ſoltu anhangen. Itẽ 
| — Du ſolt deinen Neheſten lie 
kn/wie dich ſelbs Auch ſind in den 


| * — yp boſe luͤſte vii fleiſch 
girde / als ſuͤndig vnd vnrein / 
vnd verboten. Vnd was 


kdorffte es doch ſolcher gebot vnd le⸗ 
x/ſoder hertzen vnreinigkeit —— ein 


Fare ß / vnd verdamlich din ng il 
were? Oder / ware forchte Got⸗ 


I 
nd 1 
9 | 
4 
r 
5 


Was fuͤr lere 
tes / vnd volkomene liebe Gottes vn 
des nehſten / nicht gehoͤreten zu ret 
vnd volkomenen Gottes dienſt? D 
dz gedicht / vom verdienſt / guͤter | 
durch die liebe geſchehen / iſt "Py 4 
wider Gottes gnad vs Chyl . 
um. 


in warem vnd gebotenẽ — 
alweg noͤtig ſei / bezeuget / das 

der Herz ſelbs leret Johan. 4. 
ſpꝛicht / Die warhafftigẽ — 
den den vatter anbeten jm geiſt up 
der warheit. Denn der vatter wil 
haben / die jhn alſo anbeten. Gotti 
ein geiſt / vnd die jhn anbeten / dit 

ſen jhn jm geiſt vnd in der warheitaw/ 
beten. Diſes anbeten begreifft in ſich / 
allen gehorſam / des waren gebotenen 
Gottes dienſts / Deñ es 

vñ reuerentz gegẽ Gott / in ge 
borſam. Gleich wie man anbet? 
mocht / als auch die heilig 1 % 
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4 die euſſerlich reuerẽtz vñ ehrerbis 
|| /gegen Herꝛn / Fuͤrſten / Koͤnigen / 
mie niderfallen auff die knie voꝛ j⸗ 
vñ mit anbietẽ des vnterthenigen 
ſchuldigẽ gehoꝛſ eñ alſo fo? 
u Gott auch von ns/durch ſcin hei 
.Th cebot/cin ſolch anbeten / in dem wir 
In gehorſamlich eren ⸗ her 
In m allem das er gebotten hat / vnd 
on vns fordert. 
Mit diſer meinung abeꝛ / werden 
gebot allen menſchen zu hoch / 
N aller ding vnmuͤglich zuet fuͤllen. 
findet ſich / dz alle jre were vnd 
/ndig / vnrein vii ſtrefflich fiir 
t ſind / Suma / das in allen kein 
T eit i / Vnd ſolch erkent⸗ 
ſein ſelbs vnnd der ſuͤnden / 
_kecht vnnd Nr nutz. 
ol vns auch das Geſetz dazu dienen / 
das wir warhafftig vnſer ſuͤnde er⸗ 
em, Roman. Sehen vnd ler⸗ 
hen wie wir argt / boͤße menſchen ſind / 


45 
I! 


Was fuͤr lere 
gantz fündig vnd vnrein fiir Gott 
25 natut vngeſchickt / Chat 


auch g arf Wach 5 cheniſ Bar 
ar fein geſprochen iſt / 

l menſchen werden frum ge⸗ 
chänbe/Aberwer wil finden . 
techtſchaffen frum ſey? dene, 
ſagen / ich bin rein in meinem 
vii lauter von meiner ſuͤndes 
mit volget auch als bald / das wirſel 
bekennẽ muͤſſen / wie wir alle fir G 
wol werd ſind des gerichts vnd 
oh 56 vñ die ſchꝛifft nennet vm 
derhalbẽ / kinder des zorns von natur. 


Solch gerichte Gottes muͤſſen wit 1 


fertiglich erheben / noch bs 
men / ſondern recht ged * 
gnade bitten / auff das wir ſelig — | 
den. Wie es denn auch eitel gnad vñ 
gab Gottes iſt / vns in vil weg / boͤſen / 
vntuͤchtigen vnd vnwirdigen menſch⸗ 
en / lauterlich vmb ſunſt / vñ _—_ — 


auch wiſſen / damit wir vns ne wr 


| Ines gebotten. 4 

1 igkeit geſchen>t / beide der 
Werbung dn das ewige leben. 

4 » wo vns die ſchꝛifft leret 
„ Pra gerechtigkeit des geiſts / als 
Nach. 5. da der Her: ſpꝛicht / Es ſes 
1 
L 
| 
| 
) 


x gerechtigkeit beſſcr/ denn der 
vnd Phariſcer/ ſo wer 
ay nicht in das Himelreich komen / 
— das die meinung / das 
he werck / die von reinem hertzẽ ge 


en menſchen das ewig leben er 
ben / welchs der Phariſeer gerechti 
nicht vermoͤg / weil ſie eitel cuſſer- 

A werck iſt / on inwendige reinigkeit 
| Etre ondern der Herꝛ Chꝛiſtus 
t vnd vermanet die ſeinen / wider 
| dhariſeer yrthum/ damit die ſo an 
| durchs Euangelion gleubig ſind 
„ /alwegen wiſſen ſolten / in was 
i 
b 
| 


gitten wercken ſie jren glauben vben 
Oott rechtſchaffen dienen ſolten. 
Der erfentnis aber / vnd des 


ſmageis ſolcher warer 2 


Was fuͤr lere 


ner gerechtigkeit / dienet dem menſcha 
zu warer nutzlicher Contrition /xewe- 
vnd leydtragen vber die Suͤnde / von 
dem hernach an ſeinem ort / Vnd in 
jhn auch recht vnd nutzlich beten / vn 
gnade vnd vergebung der ſunden u 


dem auch durch goͤtlich huͤlff / kraft | 

ſterckung arbeiten / damit es vontag 
zu tag beſſer vmb jhn werde / Gottes } 
gebot reinglich zu halt? / Den mand 
auff einmal volkomẽ wirdt/odergans K 


rein vnd geſund von ſuͤnden. 


Die Baͤpſtiſchen aber mit ſrnei⸗ 
nung vnd lere / vom geſetz vnd guten 


wercken / nemen vns hinweg vnd ma⸗ 


chen vnfruchtbar rechten verſtand des | 


geſetzes / vnd tilgen auch den glauben 


mit auß. Denn in Geſetzen ſoll nicht 

die lere oder frag ſein / was win |"yy 

vnſern wercken verdienen / den ur 
halten auch kein a at | 


ſoͤlle man leren / was fuͤr gepotenens 
bhoꝛſam wir Ar (ng den 


* 
N 
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Gott Ehren vnd preiſen / Auch in 
foꝛchte Gottes bleiben / wo wir vn 


— 


1 


lkomenheit erfaren vnd mer⸗ 
Vñ beten das vns nicht zu ſuͤndẽ 
— werde / was noch vnreines / 

vnuolkomenheit in vns iſt. Solch 
"Ehtiſiliche brig wirdt durch die Baͤp 
gantz auffgehaben vñ hinweg 
gethon / vnd an ſtat derſelben / eitel Ju 
diſh/ heide niſch / Sarꝛaceniſch / vnd 
Eurckiſch gerechtigkeit geleret vnd ge 
prediget. Als der Pfaffen vnd Munch 
. iſt / vnd dern ſo jrer le 

gen 

4 Zum andern / wollen wir auch ein 


þ wenig beſehen / wie vnſere werck fiir 


. vnd angenem ſind / die 
weil ſie 2 — — noch jhre 
gkeit haben. Denn memand 
— gůter vii geſunder vernunfft iſt / 
an noch verma g ſich rhuͤmen / das er 
gebot an Yen ortẽ gnug thue. 


—— 11177 2 * 2 . A 


cla der glcubig7 ge gehoꝛſam 
ij —— 


Was fuͤr lere. 


vnd guͤte werck gefallen / iſt ſicher vn 
gewis. Denn wie ſie Gott gefallen n 
angenem ſind vmbs glaubens willen 
an Chꝛiſtum / alſo auch vmb der Buͤſſe 
vnd beſſerung willen jres lebens / wie 
denn auch beides durch — [1 
digt iſt . Wiewol keine vnſere wen ſo 
volkomen ſind / das ſie Gott fuͤr ſich 
ſelbs kondten gefallen. In denen aber 
ſo dem Euangelio gleubig ſind n ⸗ 7; 
den / ſind ſie auch geiſtliche opfer / die 
Gott angenem ſind / durch Jheſum 


Chꝛiſtum. Vii hicher dienet vn auch 
diſer ſpꝛuch Pauli / Rom. 34. Was | 
nicht auß dem glauben gehet / das iſt +; 


Mit der belonung guter wercke im 
himel / helt ſichs eben alſo / Denuſie - 
volget denen / welcher werck auß den 
glauben an Chꝛiſtum geſchehen. Den 
wie jre werck fuͤꝛ Gott gefellig vndan 
genem ſind durch Chꝛiſtum / alſo en- 
pfahen ſic auch jhre mr 1 
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Vnd hicher ſtimmet auffs 
das der heilig Apoſtel Paulus / 
8. von den leiden vnd truͤbſaln 
lieben heiligt in Chꝛiſto / alſo che: 
Ich halt es darfuͤr / dz diſer zeit le! 


rn / der herꝛlikeit nicht werd ſei / die an 


Ins ſol offenbaret werden. Hernach 
; der ſchꝛifft / durch welche 
rheiſſung geſchicht einer ewigen be⸗ 
fuͤr der gleubigen leyden / trub 

fal / vñ gute werck / Als Matth. . von 
denen / ſo truͤbſal vnd verfolgung leydẽ 
vmb des Euangeljums willen / vnd ſex 


er gerechtigkeit / Selig ſind / die vnib 


gerechtigkeit willen verfolget werden / 


Des das himelreich iſt jr. Item / Seid 


ich vnd getroſt / Es wirdt euch im 
nel wol belonet werden. 

Vnd Matth. 29. von den werck 
en der liebe / dern die im glauben an 


| 
| # 


Chꝛiſtum verharret haben / Kompt her 

geſegneten / meines vatters / ererbet 

reich / das euch bereit 8 
ij 


Was fir lere 
gin der welt. Denn ich bin hungeng 

geweſen / vñ jr habt mich geſpeiſet n. 

Luc. 16. Machet cuch freunde / mit | 
dem vnrechten Mammon / auff das / 
wenn jr nu darbet / ſie cuch auffnemm 
in die cwigen huͤtten. Denn alle d } + 
ſe ſpꝛuche / ſolle man verſten von den / 
die im glauben an Chꝛiſtum beſtandd 

ſind / vnd auß dem glauben gewuͤnkt } gi 
vnnd guͤtes gethon haben. So hat 
auch Chꝛiſtus mit den vngleubienn 
nichts zuthon / vnd der vnglcubigen 
werck / ſind vmb vil vrſach willen ſuͤn⸗ 
dig / vnrein / vnd ſtrefflich / der gen | 1 
bigen werck aber gefallen Gott / ie 
drobk herein geleret iſt . Alſo kan auß 
diſer nochuolgender ſpꝛuch Pauli von 
keinen andern / denn von diſen ſo an 
Chꝛiſtum gleuben / verſtanden wer⸗ 
den. 2. Timoth. 4. Ich hab einen gůt 
ten kampff gekempffet / ich hab den 
lauffe volendet / ich hab glauben ge? 
halten. Hinfurt iſt mir bepgeleg 


: 


In Gottes gebotten. 44 
n der gerechtigkeit / welche mir 
an jenem tag / der gerechte 
geben wirdt / nicht mir aber al 
ſondern auch allen / die ſeine er⸗ 
nung lieb haben. 
dritten / vom vnterſcheid der ge 
t und Rech iſt zu mercken / das in der 
anten heiligen ſchꝛifft den menſchen 
nicht mer denn ein einiger Rath gege⸗ 
ben iſt / als nemlichen / jm Junckfrawt 
oder on Ehe / bleiben. Doch al⸗ 
/dzes dem menſchen frei bleib / vñ on 
Sindſep/ ſich in Eheſtand zubegebẽ / 
wenn er woll. Wie denn der hei⸗ 
| | profit Pat lus ſpꝛicht. j. Corin. 7. 
dufreicſ {i digeſtu nicht / vnd ſo 
tine Junck fraw freyet / ſuͤndiget ſie 
nicht. Aber d Bapſt machet auß diſem 
tath ein ſtrẽg gebot / vnd gibt fuͤr / wie 
es ein {were ſuͤnd ſey freien / ſo jhm 
der menſch fuͤrgenomen hat jrgend ein 
mal / on Ehe zubleiben. So es doch 
dem menſchen ein frey ns "= ſein 


"4 = 
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Was ßfuͤr lere 


ſoll / on ehe bleiben / ſo lang es nge 
bet / vnd wenn er wil / das er 
wil aber der Bapſt nicht leiden /a 
er ja an allen orten der 


8 -widerwerigt 
vnd Endcchuſt ſei vnd bleibe. | 


Denn wiewol es jſt / das erde 
nicht all? verbeut / wie er deñ nit tha/ 
auch nicht fan noch vermag / Sonn 
beut er ſie doch / ſo bei vilen er kann 
vermag / vnd ſeer einer groſſen mu 
volcks. Suͤndert jm auß ſeine geiſilih 
en / Pfaffen vi Munche. Verbeutim 
Pfaffen die Ehe / vnd leſt den Mun 
en nichtzu / dz ſie Ehelich moͤchten ra 
den / wen ſie woͤlten / die ſich ſelbs dan 
begeben haben / daß ſie on ehe bleiben. 
Verſtrickt ſie beide mit geluͤbden / vnd 
fraget nichts darnach / was ſie verms 
gen ſich keuſch zubewaren / oder was 
ſie thun vii machen / Sondern tringtt 
allein mit ſeinem Tyranniſchen geb0t 
vnd Teuffels lere / wie ſie Paulus n 
net / 1. Timoth. 4. dahin / das ſie oh 


< 


2 
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Ehebleiben. Ob ſic aber keuſchheit hal 
n / it jm nichts angelegen / Denn er 
ſunſt kein ſolch geferlich gebot / vñ 
es es bei goͤtlicher ordenung vii Chuſt 
licher freiheit bleiben. 
Er iſt auch vil geferlicher / denn die 
den Eheſtand bei allen verdampt vnd 
verboten haben / Als Montanus vnd 
die Tatianer gethon . Denn vnter ei⸗ 


im ſchein ſonderlicher heiligkeit / ſei⸗ 


nes geiſtlichen hauffens / betreugt vnd 
verfiirt er die welt / welchs jm nicht on 
gieng / wo er jederman on Ehe haben 
volt. Vnd was ſchafft er damit giites? 
Nichts / denn das er groß ergernis in 
der gantzen Chꝛiſtenheit anrichtet / 
vll huͤren vnd buͤben machet / vnd alſo 


| vumeſſig vil ſeelẽ mit hauffen zur hel 
le fuͤret / vñ iſt dazu noch Junckeriſch / 
das er nicht leiden wil / das jm jemand 
ſage / warumb thiiſtudas? 
Warumb aber dic Junckfraw⸗ 
ſchafft / oder on ehe bleiben = Euange 
| Pp 


| 


on Ehe bleiben / dieweil ſolch wenig 


Was fuͤr lere | 
lio geraten ſey/das mag man beſehen 


vnd letaen/Natt.19.1. Cor. 7. als an | 


den oꝛten / da es klerlich dargethoniſ / 


vnd mir alſo on not / das ich auff diß⸗ 
mal vil dauon ſchreibe. Dennesji - 


nicht darumb geſchehen / als wer die 
Ehe ein ſuͤndig vnd vnrein ding / oder 
ein beſſer vnd verdienlicher werck für 
Gott on che bleiben / denn Ehelich wer 


den. Sondern / das es fein vii geſchikt 
iſt / denen ſo am Euangelio arbeiten/ 


truͤbſal vnd hindernis jm fleiſch haben 
zur ler vii bekentnis des Euaͤgelij / wel 


— ̃ — m 


che ſunt andern begegtẽ / die jm eheſtaͤ d 


leben / wie auch Paulus ſpꝛicht / ſolche 
werden leibliche truͤbſal habt. Ich ver⸗ 
ſchonet aber ewer gerne. Deñ auch me 
niglich weis / dz dic fo weib vñ kind ha 


ben / mit vil groſſen ſoꝛgẽ fiir weib uo 


kind / vñ ander leiblichẽ beſchwerungen 
beladẽ ſind. Es iſt aber in dem alli kan 


vrſach / wo der menſch diſe gauche, 


SK 
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en / Junck fraw / oder on ehe zubleibẽ / 
nicht hat / dz er nicht ſolt vil mer freiẽ / 
de on ehe bleibt. Weil auch die / ſo ehe 
ch ſind / des Euageliums vii glaubẽs 
an Chꝛiſtũ / gewarten konnẽ. Vñ Pau 
lus ſpꝛichet / j. Cor. 7. Es iſt dem men⸗ 
ſchẽ gut / (dz iſt / Es iſt jm fein geſchickt 
yñ bequem zu vil ſachẽ / fuͤrnemlich as 
ber / zur außbꝛeitũg vñ verteidigũg des 
| angel) Aber vmb der huͤrerey wil⸗ 
len / habe ein jglicher ſein eigen weib / 
vnd ein jgliche jren eigen man. 
Andere lere aber / vo guten wercken / 
wie vil der iſt / auch waſſerlei / iſt eitel 
geſtreng gebot Gottes / dern doch der 
Bapſt mit ſeinẽ Rottẽ / Munchen vi 
Sophiſten / ein ſcer groſſen teil / leſter 
lich zu Rethen machet. Als da ſein / vn 
recht / freuel vnd gewalt / erdulden vnd 
leiden / ſich ſelbſt nicht rechen / nicht 
jurnen noch hah oder feindſchafft tra 
gen / die feinde lieben / vnd wolthun 
denen die vns vbels thun / vnd verfol⸗ 
gen vns / Gerne leihen den durffti⸗ 


reer 


Was fur lere 
gen / vñ almuͤſen geben / wie der Hen 
ſpꝛicht / Gib dẽ der dich bittet vñ wende 
dich nicht von dem / der dir abboꝛgen 
wil. Item / gantz nicht ſchweren / es 
dt / wo es Gottes ehre / des nehſten 
vnd noͤt fordert / Fuͤr gericht nicht he / 


dern / ſondern vil mer faren laſſenwas 


da feret / gedult halten wider alle vn⸗ 


rechte gewalt / alle ergernis meiden vn 


die da ſuͤndigen / ſtraffen. Denn diſele 
re / iſt eitel gebot / wie man dauon leſan 
mag / Matth. S. Luc. 6. Rom. ja.). In. 
F. vnd der gleichen an mer orten. 

Auch zelet der heilig Paulus Gal, 
F. feindſchafft / hader / neid / zoꝛn / zac / 
dzwitracht / vnter toͤdlich vñ verdamlich 


ſuͤnden. Hieher gehoͤret auch die len / 


das man verzeih vnd vergebe von her 
pen / denen fo vns beleidiget vnd vlel 
gethon haben. Vnd was darff es ville 
weiſung / muͤſſen wir bekennt / ein ſirlg 
gebot Gottes / in diſem ſpꝛuch / Leu. 
Du ſolt deinen nehſten Wann 
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In Gottes gebotten. 47 
{bs/ſovolget vnwiderſpꝛechlich dar⸗ 
ß / das jetz gemelte lere alle / eitel Got 
gebot ſind / Als vnter dem gebot / 
k ebe des nehſten begriffen. Denn 
gz iſt kein ware liebe des nehſten / wo 
man kein vnrecht dulden mag / oder 
den feinden was guts thun / Sondern 
cd iſtetel heideniſch ding / man ſtelle 
ſich in der liebe gegen andern wie man 
volle / wie auch der Herz ſpꝛicht / uc. 
6. So jr liebet die euch lieben / was 
danck habt jr dauon? Denn die ſiindex 
lieben auch jre liebhaber / ꝛc. 
Diosch muͤſſen ſolche lerſpꝛuch / da 
durch man dz geſetz außleget / jm Bap 
ſum nicht mer den Rethe ſein / vnd kei 
ne gebot. Wie beweiſens aber die Baͤp 
fischen? Nicht anders / denn mit diſer 
antwoꝛt. Weñ in voꝛerzelten ſpꝛuͤchen 
eitel ſtreng Gottes gebot weren / ſo we 
re es dem Chꝛiſten volck alzuſchwer 
vnd vntreglich. Eben * jm auch 
gethon der leſterlich buͤbe Mahometh / 
mit ſeinem newen geſetz. Denn er gab 


K 


eee ds... 3} 7 


Was fiir lerr 


der Chꝛiſten lere wer al 
= G56 " jhn W 


das er der Chriſten geſetz auffhuͤbe / | 


ein newes vnd leichtes gebe. Dam 


macht er jm bald ein anhaͤg / vnterden 


leichtfertigen pobel / Denn er in ng 


newen religion / nichts von warer ge⸗ 
rechtigkeit des geiſts geleret hat / Son 
dern eitel Phariſeiſch vnd Munchiſch 


heuchley . Die Baͤpſtiſchen woͤlm 
von der ſelben gerechtigkeit des gas 


auch nichts wiſſen noch haben. Sin 
ſic aber nicht feine / weidliche / dapfere 


leuth / die ſich beduncken laſſen / das ge 


ſes Chriſti ſol ſie nicht zuhart trucken? 
Vnd eh ſie die vorige lere / fiir Gottes 


gebot annemen / ſo woͤllen ſie eh garda 


uon abfallen / vnd die geſetze verleug⸗ 


nen. Doch mit liſten / Gebẽ fuͤr / coſu ⸗ 


en keine gebot / ſondern gute Reth. Va 
laſſens den Munchen / jren volkome⸗ 
nen / beuolhen ſein / vnter welchen man 
ſie am aller wenigſtẽ helt / Mir * 
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er den Eſel bey den oren ergriffen / 
mund er kan ſich hinfoꝛt nicht mer 


Gott wil das ſuͤndig fleiſch jhn 
* dempfen / toͤdten / vnd dem geiſt 
unterwerffen / vñ darumb gibt er auch 
ſolch gebot / die dem ſuͤndigen menſch⸗ 
mn weh thun / vnd jhn vbel truͤcken / die 
muͤß vnd ſoll er tragen wil er ſelig wer 
N. Obwol ſolch ſein gebot / weder Ma 
hometiſten noch Baͤpſtiſche leiden wol 
len / vnd dencken den menſchen bei ſei⸗ 
nem boßhafftigen ſinn vnd fleißlichen 
muͤtwillen zuerhalten / ſuͤchen allerley 
außflucht / Aber ſie werden Gottes 
ſchroͤcklich gericht nicht entfuehen. O 
weh jnen. Es haben auch die hooker 10 
lerten Theologen zu Paris / 
ther zum ketzeꝛ verdammet / das er nach 
dem woꝛt Chriſti geleret hat / Vn⸗ 
recht vnd freuel dulden / were Gottes 


gebott. 
Darũb habe die Bapſtiſche vil renck 


Was fuͤr lere 

vnd auß flucht / in der lere von 
wercken vnd rechtem Gottes dient. 
Wollen frum vnd gerecht ſein / ang 
des geſetzes euſſerlichen gehorſam /m 
wercken aber von reinem hertzen dass &+- 
wig leben verdienen. Werden alſo cin 
heuchler / vnd verleugnen den glauben 
an Chꝛiſtum / Vnd wenn ſie die lice Þ** 
mit der that / gegen dem nehſten / un 
beweiſen / beſonder an den feindenſs 

reiten ſie / es ſci nicht gebotten. Yd }# 

ind alſo frei von allen guten geſchm/ 
von recht guten wercken / vnd vber ale 
gebot Gottes. Derhalb i dedeck G 
licher leſer / ob das Bapſtum — K f 

Siindenteich des Gudcch: 


das 
der Gott vnd Ch: anden. 
Denn es ales Lay hr pw ( þ 


auß / vnd dempfft rechten waren Got 
tes dienſt / vñ nimpt den Chꝛiſten all 
freyheit. Gleich wie auch das Maho / 
metiſche Reich thuͤt / die wolle — 1 


en / vnnd in ſeinem 
richt —_ f 


- 
—— 
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machen / vnd oͤren ewiglich / 
Herr Chꝛiſtus 5 — Amen. 1 
931 N 
Bon dem eyteln nichti⸗ 
n Gottes dienſt / durch 
r menſchen gebot an⸗ 
gericht. 
| — * of Cap. III. 

CYP Ir habens bißher gebracht / biß 
W en dritte teyl / jm dẽz 
deeln iſt / vo dem eyteln 1 
FN A= der menſchen 

gebot angericht vnd geſtifft. Dei 
alſo gehet es zu vii begibt ſich teglich / 
des wo man vom glauben abfelt / vnd 
* Gottes dienſt verleſt / da begi⸗ 
det man ſich auff newe lere / vnd an⸗ 
den Gottes dienſt / vnd hanget an den 
riſchen geiſtern / vñ lerẽ der Teuf 

t die menſchen Gottes dienſts 

H 


| 
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| Von dem eiteln vnd 
ow feiren nicht / koͤnnen auch ih 
ciren nach rhů haben / So leſt in 
der Teufel kein rhuͤe / biß das er un | 
treugt / vnd verfuͤret / wie man ſicht an 
aller Heide abgoͤtterei. Denn die 
tze welt alweg geſuͤcht hat / wie ink 
vnd wol ſie koͤndt vnd vermoͤcht G 
dienẽ. Sie hat aber alweg den f 
gethon / vnd mit ſpsttiſchen abgam 
ſich generꝛet / Auch die Juden ſelbs/ne 
ben gebottenem Gottes dienſt. Vie in 
letzt auch bei den Chꝛiſten 
iſt. Des vbels aber / vater N 
ſind alweg vrſach geweſen die 
chen lerer / ſo vmbs Geitzes vnd Ehr⸗ 
geitikeit willen geblendet / nach teich 
thum / Gewalt vnd Oberkeit geſirehs 
vnd gearbeit haben. | 
Was nu der menſchen Gehe 
vnd lere betrifft / tadelt vnd ſtrafft ſih 
bald alles ſelbs. Denn wie lug | 
hafftig laut es / vnd iſt geredt / 
man fuͤrgibt / wie bey den Diſtt 


Nichtigen Gottes dienſt. $0 
| geſchicht / newer Gottes dienſt/ - 
 Wmenſchen geſtifft / ſei Gott loͤblich 
ind angenem / dazu auch / noͤtig / 
th dem er ein mal angenomen iſt / 
verdiene dem menſchen Gottes 
ad vnd ewiges leben? Aber man 
duyß nu zu diſer zeit / Gott ſey lob / 
/ welcherlei ſic ſind. So wirfft 
der HE RRE Chꝛiſtus vmb / 
Un ind ſtoͤſſt ſic zu boden auff einen hauf 
cu dien auch i /mitdiſem ſp2uch Eſa, 
e Propheten Eſaie / Matth.z5. 29. 
Dif volck nahet ſich zu mir / mit ſei⸗ 
nem munde / vnd Ehret mich mit ſei 
un Lippen / Aber jr hertz iſt ferne 
von mir / dieweil ſie leren ſolche 
lire / die nichts denn menſchen gebot 
F. So leret er auch vns damit / 
lere 


— 


wir vns gegen ſolch menſchen 

ſollen halten / als nemlichen / 

ow gar nicht getrawen / vnd nicht 

alin ſie verdechtig halten / ſondern 

ecuvnd gentzlich von * achten / 
ij 


— BE DSESNS SE 


Von den eiteln nd 
das ſie Gottes Ehre nachteilig ſind) 
Sie auch vertunckeln / verkieiney 
vnnd gantz ni en. 
ben auch ſchedlich den menſchen / n 
geſchweigen daß ſic ſolten verdiny 7 
lich ſein des ewigen lebens / oder n 9 
ge Gebot / welche on ſuͤnde nichelm 
den. Die man doch on ſuͤnde niche 1 
halten. 12 

Vnd derhalben ſogeic rin a 
vnd leſterliche lere oder Gottes dig N 
Ehre Jheſu Chuſti widerſtrebenls |, 
glauben außtilgen / vnd rechten d q 

1 
1 
1 
| 


ten vbertretten noch verachtet wi | 
mit trutz / daß ſolche lere ſind 

Item / der Teufel lere. Denn ſunn 
tes dienſt verhindern. Vñ was 

es vil wort? Sie verachten Gottw 
ſeine heilige gebot / alle die / ſo news 
Gottes dienſt in der Chꝛiſtenheit af 
bringt. Gleichſam were es nicht gn 


das wir von Gott empfangen hann 
vnd ſeinen geboten ge oxchen / ka 


1 — 
- 
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; ſind en nicht volfomen machen. 
lem das ſie was beſſers vermoͤchten 
che | ingen vnd den menſchen gebt. 
Ach weil ſie dz alles thun / geben für 
nu ds zurfirchordenung vnd gůtem Re 


- nity ment der Kirchen gehore / auch zu 
beln lichem ſchoͤnen Gottes dienſt / das 
"wap nicht alles gnugſam jm Euange⸗ 

e / oder in den ſchꝛifften der heiligen 


yn poſtel/ dargethan. Sie auch wollen 
4 dinChuſienheitmitjren ſatzungẽ helf⸗ 
| fe achten ſie nicht damit Chꝛi⸗ 


yum / vnd ſein verzweifelte Endechri⸗ 
ne Oder erheben ſie ſich nicht da⸗ 
nit an Gottes ſtadt / da er allein ſolle 
ſigen / Regirn / gefurcht vnd geehret 
werden? Als nemlich / ſeine Kirche mit 
Geſetz vnd geboten verſehen / Durch 
| welcher gehorſam ſie die Kirch jhm wi 


derumb ſoͤlle dienen / vnd durch kein ag 
der werck 


Ern ſolte auch in der gantzen Chii- 
. 0 


 ENEERAREATTERSS. 


Gottes dienſt anrichten. Wele 


lein ſchedlich ſein / ware 


Von dem eiteln vnd 


ſtenheit / võ rechtem Gottes dim 
reden / alweg ein gleiche einige f 
weis gehalten werde / Gott zud 


wie er ſie gegeben hat. Aber ſt of *. 


ne ordenung vnd einigkeit ve 
vñ zureiſſen vns / die ſo teglichs 


doch nie keine macht gehabt he 1 
auch nie etwas guts auffgchrache 

lein ſchedliche Sectẽ erreget. Aber 
wollen an diſem orte / noch ein w 
ſpꝛiche der ſchrifft hin zuthun / t 
ſehe / wie der kirchen nie kein gew 
gebẽ iſt / newe Gottes dienſt anz 
ten / ſondern auch verbotten. 0 on 
runb? On zweifel / das Gott alle 
nugſam dargethon hat / vii ſcinefi 
alweg reichlich verſorget. Auch d 
die menſchen / mit jhren ſa 
Gott zu dienen / nicht vemügen na 
guͤts auff zu bringen / So 


Gottes / vnnd ſeiner gebot he * 


Nichtigen Gottes dienſt. $2 
außzutilgen. 
ſolchs zuerweiſen / dienet 


iffs erſte dieſer ſpꝛuͤche / Deut. 
ſolt nichts dazuthun / das ich 


thun. Auff das jr bewaren 
die Gebot des HERRN ew⸗ 


ach / das wo man anders leret vnd 
ppeut / denn Gott gethan hat / da 
wlcuret man ſeine gepot / vnd man 


eiſtus den Juden verweiſſet / das 


| grehon haben / Matthei 15. Wa 
und vbertrettet denn jr Gottes ge- 


n crfarn iſt jm Bapſium . 


chen Reiche / duldet man Huͤren⸗ 
affen / Eheliche aber / duldet man 
ue. Vnnd das geſchicht vmb der 
i ſatzung vnnd Gebot der 
menſchen willen / ſie wider Gottes 


H my 


Se + 
gebiete / vnnd ſolt auch nichts 


i Gottes / 2c. Denn cs geſchicht 
ſurdt jhm vngehorſam. Wie auch 


bot/ vmb ewer auffſetze willen? Vnd 
iu demſelbigen / als jm —— 


Von dem aiteln and 


gebot zuerhalten. ny = fi 


dern dienet vns 
ven if/ Fee Alcan Ow 8 


ſind durchleutert / vnd ſind ein 
denen / die auff jhn trawen. Thuͤm 
zu ſeinen woꝛtẽ / das er dich —— 
fe / vnd werdeſt luͤgenhafftig erfunden. 
Das iſt / du wirſt ergriffen werden / en 
verfuͤriſcher lůgenhafftiger geiſt / u 
dem du furwendeſt / du woͤlleſt mitn / 
nen eiteln vergeblichen ſatzungen ig 
Kirchen helffen vnd radten. So zu 
doch was anders jm ſinne haſt / vnde 
treugeſt die arme Kirchen / mit lem 
nichtigen woꝛten. Welchs Gott auß 
an dir ſtraffen wirdt / vnnd wider 
dich dapffer bezalen / wie er dennden 
Bapſt gethon hat / als jhn gaͤtz vñ ga 
entbloͤſet vnd auffgedeckt / dz nu man 
glich ſehen kan / mit was hinderliſn 
er die Kirchen betrogẽ hat. Vnd Gon 
wirdt es auch ferner thun / auch ſol) u 


err N 


freuel furwenden zuletzt jm þ 10 
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ſtraffen. Denn diſcs iſt allein ſeĩ 
ſus woꝛts lobe / rein / oder durchlrutert 
und vngefelſchete lere ſein / vnd ein ge 
ner ſchutz vnd ſchirm denen / ſo auff 
den HERRN trawen / vnd das auch 
uweg vnd zu ewigen zeiten. 
eve: ny — dritte grun 
pre —— 
die falſchen hirten / die Gottes woꝛt nit 
7 reinglich predigen / Sondern tragen 
fitjrcigengedicht/ v ede dum weit 
nut betrůge jres hertzen. Jere. z Wer J = 
mein woꝛrt hat / der predigt mein woꝛt 
recht / wie reimen ſich ſtroe vnd weitzen 
inſam??ſpricht der HERR. Iſt mein 
woꝛt nicht wie ein fewer / ſpꝛicht der 
Degg / vnd wie ein hamer der felſen 
uſchmeiſt e Darumb kan das woꝛt ne 
ben ſich kein newe oder frembde lere lei 
| den. Denn ſolcher zuſatz nutzt auch 
icht / vnd iſt gleich ſam vermenget ei⸗ 
e vnd weitzen . wel⸗ 
| 9 P 
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Von dem eiteln vnd | 
che man doch abſundert / auff das man 
des weitzen zur ſpeiſe vii teglichem but 
genieſſen konne. Dazu / wird allx 
menſchen lere nichtig vnd verzeret v 
Gottes woꝛt / wie ſtroe vom fewer / 3 
zuſchmiſſen als mit einem 
Hamet / wie felſetich vii mechtig anc 
odet wolgegrundet der menſchen lar 
ſcheinen. Des troͤſten wir vns / wie un 
den auch teglich vor augen ſehen / u 
erfarn vngleubliche ding vom fall . 
einreſſſen des Ba vnd graut 
men Reichs des echꝛiſts / das 
ſelbs vor wenig jaren nicht eln 
nen glauben. 

Zum vierdten / So iſt auch jm en 
gelio den Biſchoffen aller ding kein - 
walt geben / newe Gottes dienſt ann 
richten. Sondern / ſie haben beuelh 
empfangen / das Reiche Gottes zu ver” 
kundigen / vnd jm Namen Jheſu Chti 
ſti zu —— / Biiſſe vnd vergebung 
der ſuͤnde vnter allẽ voͤlckern. 9 
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ng 
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uch der heilige Apoſtel Paulus mei⸗ 


1 
mt / do er ſpꝛicht / j. Coꝛ. 4. Darfiir hal 
runs jederman / nemlich für 

diener / ond Hauß halter vber 

Es iſt auch von — — 
dern / dan denen / ſo das Euangelion 


teinglich leren vnd predigen / geſagt. 
uo. Wer euch hoͤret / der hoͤret mich. 
Vnd wer euch verachtet / der verach⸗ 
let mich. Wer aber mich verachtet / der 
verachtet den / der mich geſandt hat. 
Denn wie keme die arme kirch dazu / 
das ſie alle luͤgenprediger ſolte jm na⸗ 
men des HERRN Iheſu Chꝛiſti an 
nemen vnd jhnen gehorchẽ ? Oder wie 
ſiolt der HERR Jheſus Chꝛiſtus / 
K. — leſterlichen luͤgnern / die Ehre 
| ifs gewiß / das er nicht gehoret 
/ | wirdt / denn allein durch die / ſo das 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


1 
1 
1 
| 
X 
1 
7 


amens goͤnnen? Darumb 


Heilig Euangelion / wie geſagt / 
einglich predigen. Vnd wer . 


#04 — — — 8 —— _ - 


Vondemeiteln vnd 
verachtet / der verachtet nicht mew ⸗ 
ſchen / Sondern Gott / Denn er ven 
achtet beide Chꝛiſtum / Gottes Son 
vnd den vatter der jhn geſandt hat. 

Darumb bitten wir auch nu gu 
konnen wir gehoͤret werden / daß in 
Baͤpſtiſchen woͤllen maße halten / ß 
vns ferner nicht vexieren noch plage / 
wie bißher geſchehen iſt / mit jren C 
ſuris / Edicten / Leren / vnd gebonn * 
Denn ſie arbeiten in dem vergehlih 
an vns / vnd wir gehoꝛchen doch nid, | ge 
Als die wir vns bedacht haben / Gil 
mehꝛ zugehoꝛchen / denn den menſ<l 
wie vns denn auch das Exempel 
Heiligen Apoſtel leret / das wir al 
vnd nicht anders / thun ſoͤllen. Wd 
was iſt es doch / ſo huͤbſch vnd wolges 
denet / oder was thun ſie / in dem 
nen ſolten volgen? Vnd was lerenſit/ 
das wir ſolten halten? Sie 
ges gebet / vnd vnter diſem ſchein / s | 
deren vnd verpraſſen ſic alle * 


— 


SSS 


SA 


| 
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Nithtigen Gottes dienſt, 55 
der ſie nie werd ſein wo2dT. Deñ 


Tee in des / das dienſtampt 
es Euangelij ligen vnd vntergehn / 


md rechtes wares gebet / wie man Got 
leonamen ſolle anruͤffen / leren ſic nir 


gend / thun auch keins / vii konnt keins 


gun / ſo lang ſie in jrem vnglayben 
' leiben. Vnd wollen doch bei den leren 
geachtet ſein / als die der Chꝛiſtenheit 


groſſen nutz ſchaffen / vnd erhalten an 
dere mit jrem nichtigen gebete zum ewi 


gen leben / Diſes iſt ein ſtuck. 


Ein anders vnd beſſers iſt / das ſic 
die Meſſe feil haben vñ verkeuffen fuͤr 
an opffer / vmb ſuͤnde der lebendigen 
vnd todten. In der ſie doch gar uichts 
eigens haben / vnnd das nicht voꝛhin 
gemein ſei vnd angehoͤre allen Chu⸗ 


| ſen/ſie auch ſchuldig ſein all? zu admi 


niftrirn . Als nemlichen / das hochwiꝛ⸗ 
dige Sacrament des leibs vnd bluͤts 
— u Chꝛiſti / welchs kein opffer iſt / 

ein goͤtlich gnadenzeichen / 


Vondemeiteln vnd 
vns auffs erſte zu erinnern der 
werdũg Gottes Sons / vñ ſeines tody 
vnd ſterbens / vmb vnſer ſuͤnde wille 


geſchehen. Vber dz auch iſt es eing# | 
wis / ſtarck vntcrpfand vii gezeugnis/ 


dz die vergebiig der ſuͤndẽ vnſer ſci/vi 

dz ewige leben / die wir durchs 1] 
on an Jheſum Ch2i} Gottes Som 
gleubẽ / vii mit diſem glauben vnsds 
heiligen Sacraments gebraucht. It 


— — — — 
— "2 


net auch vnd nutzet allein denen / y 
bei jrem leben alſo brauchen. Kann 


mag auch den verſtoꝛbenen / durchdi 


lebendigen nit appliciert werden / -' 


ſie des Sacraments gnade teilhaſſtz 
wurdẽ. Gleich wie man jhnen des E 
gelij glauben nicht vermag zu applici 
ren. Denn den glauben vberfommen 
die menſchen durchs Euangelion/wl | 


ches Gott hie auch hat gewslt gang / 'Þ 
hafft vnd getriben ſein / all ſeinen M ® 


* 


len außzurichten. So eſſen vnd trink 
en auch die verſtorbenen nicht * 
| vn 


= ES AS rere W 28 


a?! 


mer gebrauchen. Denn es leibli⸗ 
— genoſſen werden / von dend / 
welchen es ſolle nutzen. So iſt auch 
das ein Teuffeliſcher griffe / das die 
Haͤpſtiſchen beraubet haben / dic ley⸗ 
im des Sacraments einen teyls ¶ Vnd 


| eben des / der mit dem Euangelio zen 
get / daß Chꝛiſtus Gottes Son vm 


vnſer ſuͤnde willen geſtorben iſt / damit 
alerfind. ſein blath rein machet 1 vs 


Auß dieſem allen iſt zuuernemen / 
pas fur ein Endechriſtiſcher grewel 
die Baͤpſtiſche Pfaffen Meſſe / 

die ſolche herꝛliche gnade vnd ga⸗ 
von der ich mit ſeeꝛ wenig 
worten geredet habe / gantz vertun⸗ 


* 


| felt / vnnd jr erkentnis hinweg ne⸗ 


wet von den gleubigen. Bedenck 
Auch Chriſtlicher leſer was alle Meß⸗ 
ſuffung im Bapſtum je gethon ha⸗ 
ben / at allein die verſiozbenen 


| Vondemeitelnvnd'// |. 4 
von jren ſuͤnden zuretten / ſe 
2 — 
Handtierilg ond 


gewerbe / hat allern in 

— kein — — i 

B * 
/dreiſſigft þ 


em doch allem / 
ö Toney 
ſti / gar nichts dienet / nicht mer den + 
Tauffe. Die Biiſſe aber vñ ware wank 


\ Nichrigen Gottes dienſt. $7 
pnſers lebks gehoͤret dazu / dz wir 
lei plagt vnd zoꝛn Gottes abwen 
luch gnade / gotliche pülff/ ſchus 
Nas erlangen. 
Zum dritten / leren ſie / die verſtoꝛ 
ga e Ehren vnd anbeten. 
jre huͤlffe begeren / mit anruͤffen 
ur Namen / i nichts anders / denn 
anbet en / Wie man Got anbet⸗ 
ral wen man ſeinen heiligen 
ffet / das er vns retthe / vñ 
Fade pd außhelffe. Auch 
» man ſic zu mitlern macht der goͤt 
manade /veraleichet man ſie / mit 
Jheſu. Dieſes iſ zwifachti 
ata vnd abgoͤtterey. Denn al 
get man ſie / vnd Ehrets / an Got 
1 / vnnd an der ſtat des Sone 
Iheſu Chꝛiſti. O vnleyd⸗ 
 grewel / fiir welchem himel vnd 


92 


12 olten —— brechen / vnd 
uf einen hauffen fallen. Den wo 
man die verſtorbenen . an⸗ 


—— 


| 


Von den eiteln vnd 


riiffet vmb huͤlffe / da machet man 
Gott gleich / In dieſer geſtalte 
weren ſie an allen ortten gegenng 
tig / ſeehen / hoͤreten vnd vernheng 
die ſinn vnd gedancken der menſchen/ Is 
vii vermochten jhn an allen ortenaß 
helffen / vnd weren alſo eynes alm 
tigen vermuͤgens / auch auß men 
en nichts denn eitel Gott gewomm \g 
Summa / daß Gott ſeiner gol 
ehren vnd ewiges gewalts nicht 
nes mer hette. Pfuͤ dich / du (chendls % 
cher / leſterlicher grewel. Wo manſe x 
ber erſuͤcht / als mitler der gnadene |yz 
tes / oder wie ſie reden / als fuͤrſpun 
Gott vns zuuerſuͤnen / da ſtoͤſſet ul 
Chꝛiſtum von ſeinem gnadenſiuels [36 
verleugnet jhn / vnd fellet ab vondls | 
Chriſtlichen glauben. Denn Er 1 
der einige mitler / goͤtlicher gnab 
vnd auch der ewige / vnd bleibts a/ 
lein. Wie kan es doch wol in der 


ſtehn / da ſolch greulich ſunde / für 


Aen. Gottes dienſt. 8 
. Gottes dienſt vertey dingt 

Vñ dz bei den Chriſtẽ / vnd in 
iz hellen erkentnis der warheit / als 
5 ſen letzten zeitẽ eroͤffnet iſt. Wir 
ff zur git Turck iſchen ſtaupen. 
dum vierdten / verpieten ſie die ehe. 
N vmb diſes jre Teufeliſche gepot / 
en ſie alle vnreinigkeit / vnzucht / er 
6 wider alle zucht vii erbarkeit ein 
Vnd iſt jr fuͤrwenden mit dem 
atkein ernſt / wie den diſes jr eigẽ 
Mebezeuget / Si non caſte tamen cau 
Sondern / nichts anders / denn eitel 
Phpariſeiſche heuchlei. Droben iſt da⸗ 
0 gehandele/das die ſo Gott woͤllen 
enen / jm gehorſam ſeiner heiligen 
/die ſollen das von reinem her 
ithun / on welches man Gott nicht 
\dienet: Darumb auch der heylig Apo⸗ 
- — es ſey beſſer freien / 
brennen . j. Corinth. 7. Vnd wie 
A notiger iſts / vmb hurerey willen 
en / daß m4} nicht ents 


Von dem eiteln vnt 
Helt / Ehelich werde? wie d 
derſclbig heilige Apoſtel / an vt 
tem oꝛt leret. Vnd warumb g 
Bapſt den euſſerlichen ea 
doch nicht vermag / einem einig 
ſchen ware keußheit zuuerleihen 


ſic auch nicht in jm ſelbs ſchaffen / & e 


vermags auch nicht dahin zubr 
das ſeine Pfaffen Munich vnd | 
nen keuſch lebeen. Vnd was he 
Gottes geſchoͤpff vnd Creatur a 
muͤtwillen vnd freueln / das erjhi 
lich werde verpeut? te Warumb ſch 
er jm nicht eigene menſchen / de 
pite was er wolle? Er greifft aht 
ein frembd geſchoͤpff / vñ dent 
alſo geſchaffen hat / das ſie tugi 
ſein zu freyen / verpeut er die Ee 
chen auch der HER RE Chum 
gelaſſen hat / on ehe zubleib? / oder} 
en. Vñ wie font der Bapſt / ſolchen 
nen freuel / von de geſagt iſt / vonn 
treiben / er were denn in der Gum 


| Nichtigen Gottes dienſt 75 
ider rechtſchuldige Endechꝛiſtẽ A⸗ 
r Baͤpſtiſchẽ zarte keuſchheit wil 
mit Gottes hillffe / baſs bezalen / 
ie mir nach diſer meiner ſchꝛifft vr 
| — geben. Das ſollen allein 
lla ſein / biß dz ſie mich beſſer 


| n funfften / were auch zuhan⸗ 
* in an diemore/yon den Kune 
welche gewißlich Petrus troffen 
« ex redet võ den falſchen lerern/ 

nicht / Die neben einfuͤrt werdẽ 

iche Secten / vnd verleugnt den 
ſie erkaufft hat. Denn der 

| n rotten / ſein gewis / ein recht 


Chꝛiſtenheit. 
6 ic — der Apoſiel ſchedliche 
* Sie Fertrennen auch 
t des glaubens mit jhren er 

n epempel/beyde derlere vnd 

- Dennin der lere / iſt eitel 


| — Ihe 
[7 J 


|| 
\ 


Vondem eiteln nd 
ſum vnd ſein heilig Euangelion. 
die da fuͤrwenden / man a 
ben vnd die ſeligkeit durch x 
gener werck. Im leben / iſt eitel ha 
ley / vnd Phariſeiſche 99 65 
zwar des gehorſams gegen Gottts| 
bot / konnen ſie ſich ſelbs beſund 
keine andere menſchen rhuͤmen 
ſein ſic fromme leuth / ſo milſſenſ 
allen menſchen bekennen / das ſeat 
vnd gebꝛechhafftig ſuͤnder ſind / 
one gnade Gottes vnd vergebut 
Suͤnden durch Chꝛiſtũ / nicht! 
ſelig werden. So dienen ſie at 
vergeblich durch menſchen gebe 
warumb geloben ſie / on Ehe Mkt? ge 
Iſt dan die Ehe ſo boͤß an jr ſelh 
ſic die verſchweren? Moͤchten ſul 
wol on jr geluͤbd / ohn Ehe bleybe e 
zwinget ſie Ehelich zu werdene a 
haben ſie mit jhrem geluͤbd / die yo 
noch nicht gereiniget / von 
vnnd begirden . Gleich als 


In Gottes gebotten. 60 


ach geloben / reinigen ſic damit die 

; en von keinem geitze noch ſorge 
i s zeitlichen. Sie ſind auch die fau 
uch / die jedermans laſt vnd burde 

Chriſtenheit werden. Begeben 
* jm vnglauben in die kloͤſter / 
das 5 an zeitlichẽ guͤtern nichts 
0 ngcle . Darumb iſt auch bei vilen / 
iſem dieſem gelübd / ein grewlich groß ab 
5 terey / Vñ der gehorſam / den ſic ge 
| /ſtrebt offenbarlich wider Gottes 


— Gottes gebot iſt / das man 
orſam ſey den Eltern / vnd der welt 


I 
NX % 
* 
- 


Oberkeit vnterthan. Auß dies 

beidem vnd von Gott gepottenem 

rſam zichẽ ſich die Moniche vmb 

— vnd boͤſe Tradition wil⸗ 

Was moͤchte denn guts jm gantze 
uncheſtand ſein? 

¶ Diſes ſind faſt die ſtutzen vii grund 

Nulen / auff welchen das Bapſtũ ſtehet 

* Mderbawet iſt. Wiewol des falſchen 


vnd betrie d 
— r glichen 3 4 bey 


Von dem eiteln vnd 


den Baͤpſtiſchen noch mer verhang 
K Als ta jrem faſten ſt michtme 

ein Phariſeiſch wal der ſpeiß / daß 
nicht Eyer / kes / butter / fleiſch / 1 
ſen. Das aber der Bapſte dieſem 
der ſpeiſe auch gebeut/ vnd derhalg 
die ſpeiſe verpeut / uͤbet er auch in 
ſem fall ein beſunder Endechuſiſt 
ſtuck. j. Timoth. 4. Vnd dz iſt mer s 
riſeiſch / das er ſolch verpot / a 11 
dere zeit ſtellet / Vnd wozu iſt ſolcen 
pot nutz ? So doch die ſpeiſe denn \ 
ſchen nicht vnrein macht / ſondenm 
ordig vnd vbermeſſig freſſen ondſuf | 
fen / vber welches die Baͤpſtiſche Þ | 
Munich vnd Pfaffen / gar wens 
gẽ / vii ſich gar wenig daus enthalith Þ | 
Hiemit iſt auch zuzelen/die Ban 
ſche lere / vö der gnugtuͤung fuͤr du 
de / Doii ſic habẽ etlich beſunder wan / 
die ſic nennen indebita / das iſt wa 
die Gott nicht gepoten hat / vnd m 
die menſchen ſelbs dichten / welen 1 | 


Von dem eiteln vnd 65 


gufflegẽ / die ſind doch jm grund nichts 
ert / auch verpoten / arg vnd boͤße. 

As da ſind / wallengehn / die verſtor⸗ 
enen heiligen beſuͤchen / ein beſunder 
g ond gezelet gepet thun / nicht mit 
ruͤffung des goͤtlichen namens / ſon 
er in dem fuͤrnemen das die ſuͤnde be⸗ 
let werde / wie ſie jnen denn auch ma 
chen ein vnterſcheid zwiſchen dem al⸗ 
ſen / das ſic geben auß noth vmb der 
armen willen / vnd einem andern / das 
fie geben auß eigener wal / die ſuͤnde zu 
Vnd alſo faſten ſie auch / nicht 
ur caſteiung des ſuͤndigẽ fleiſchs / wie 
Gott gebotten hat / auch nicht das ſie 
mer geſchickt werẽ zum gebet / oder an 
deren recht guten vbungen / vnd erba⸗ 
tem / ſittigen waͤdel / Sondern auff dz 
ſie gnug fiir die ſuͤnd thiien. Haben 
alſo vil welens eigener werck / vñ thun 
doch Gottes gebot nymmer gnug / we⸗ 
der jm recht guͤten gebet / oder almuͤſen 
gehen / noch faſten. _ auch 

uy v 


SSS 


ANA 


and 


— 


Von dem eiteln vnd 
mit diſem Phariſciſchen fuͤrnehn 
den r new 
blath erfaufft hat. Vnd zu ſe 
jhrer gnugtuung / dienet ibn a 
den Romiſchen ablaß mit gelt l 
Meſſen loͤſen oder auffs newe 
gelt zum kirchengebew geben / ondd : 
Munchen gnug zutragen / den heilig 
faſten vii ſie ehren. Denn was ſie nm 
woͤllen / das machen ſie zur g 
ung fuͤr die ſuͤnde / oder / wie ſie 
fuͤr ſchuld vnd Peen. 

̃ Nathe nue mai / ob auch bath 
dechꝛiſt verhanden ſey / vnd machen 
waren Chriſtenheit wueſt / vnd til 
auß die lere vnd predig des Euang# 
lij. Denn der mit falſcher lere / 
CTyranniſcher gewalt / allein wis? 
ſtrebet / das jm Euangelio durch Cya þ 
ſtum vnd die heiligen Apoſtel darg# * 
than iſt / der miſs ja der Endechnſ/ / 
oder widerchriſt / wie ihn Johanns 
nennet / ſein. Noch iſt es an keinen 


4 


Nichtigen Gottes dienſt. 62 


ü a — mit Baͤpſtiſcher heiligkeit / vnd 


ſchen guten wercken. Mit geweihe⸗ 


her m waſſer / vertreyben ſie / die vnrei⸗ 


En 


| ET 


nen geiſter / vnd waſchen ſich auff Ju 
diſche weiſe von gemeinen geringen 
Sünden / damit ihn ia der HERR E 
Chriſtus nicrgend zu diene oder nutz 


| ſey / wie ſie denn ſunſten auch in allen 


ſtucken ſeiner nichts woͤllen / vnd kon 
nen jhn ſelbs vs Suͤnden fein abhelf⸗ 
fen / vnd die ſeligkeit erwerben. Ge⸗ 
weihet Saltz / dienet jhnen auch / zum 
heil / beide / des leibs vnd der Seelen / 
vnd das es alle widerwertige gewalt 
des Teufels vertreibe. Dauon beſich 
vnd lieſe jr Meßbuͤcher / vii wie ſie der 
gleichen auch achten vnd halten / von 
geweihetem brodt / fleiſch / Eyer / keß / 
wein / vnd dergleichen. 
Sie bawen auch große Tempel vñ 
kirchheuſer / in welchen ſie jr Reich / 
vol aller greulichen vnd greulichſtẽ Ab 
K6tereien haben. Denn ſie nicht zu 


Von dem eiteln vnd 


dieſem einigen vnd noͤtigen braucher / 


bawet werden / das ſie ein gewiß on 
haus weren / Gottes woꝛt zu leren 


pꝛedigẽ / oder da man fuͤr gemeinen 


du gemeinem gebet zu hauff keme / 
die Sacrament erlich handelt 


braucht. Sondern ſie ſten da / als 


einer beſundern Ehre Gottes. Hbwil 
Gott ſich weret ſolcher Ehre / wil 
kan nicht in ſteinern heuſern won 
oder die mit menſchen henden crbawg 
ſind / wie jm des der Prophet Eſaia/ 
vnnd der heilig Stephan gezeuckn 
geben. Aber es hilfft alles nicht. Dan 
die Baͤpſtiſchen / wiſſen fiir ſich ſ 
wol / wie ſie Gott Ehren ſollen / ois 
gleich jr Ehr nicht haben woͤlt / vnde 
rumb faren ſic ſtetigs foꝛt / vnd baun 
jm teglich newe heuſer. Vnd der gi 
chen tempelheuſer richten ſie auch 
zur Ehr Marie / Petri / Pauli / A 
dree / Sebaſtiani / Fabiani / vnd in 
Summa / aller heiligen / vñ W 


: 


| 


8 Nichtigen Gottes djenſt,” 63 
it dennoch kein endechꝛiſtiſch abgoͤte 
i / wie ſic geachtet vii gehalten woͤllẽ 
n / Sondern ſind getrewe forſteher 
ber Chꝛiſtenheit. Auch iſts kein 

| noch mißbrauch wenn ſie die 
1 voller Alter fullen / vi} voller 
Meſopffer. Wie defi auch der Munch 
bod lloſter / mit groſſem ſchein der heilig⸗ 
lat / zu ſolchem greulichen grewel an- 
"a erbawet vnd geſtifftet wer⸗ 


Da ſchreien ſie nu / wenn ſte zuhauff 
fomẽ / mit groſſem vnnutzem geſchrei / 
ob ſie jr Gott der mal eines kondt / ode: 
auch woͤlt / erhoͤren / vnd haben auch in 
den Tempeln / die bildeꝛ vnd goͤtzen / jre 
—— 2 — 
ene / blinde vnd ſtummende Goͤt⸗ 
ker / die ſie Ehren vnd anbeten / wie vo 
nen der Prophet Daniel. Cap. ja. ge⸗ 
weiſſaget hat / das ſie thun wurden. 
Solch gezeucknis der ſchꝛifft dienet dẽ 
Daͤpſtiſchen dazu / das man ſehe / wie 


SAA 


Von dem eiteln vnd 
ſie nicht all jre handlung / on Gottes/ 
wort / fuͤrnemen. Sie faſſen auch int 
ber vnd Gold / mit edlen ſteinen gen 
vnd geſchmuckt das gebein der libenhg 
ligen / nach dem Exempelder Monde 
die die heiligẽ Prophetẽ zu todt ſchl 
gen / baweten gleichwol in des / zien 
vnd ſchmuckten jre greber. Denne 
Baͤpſtiſchen ſeumen ſich auch n<# Þ 
mit morden / rechter guͤter lerer / | 
alles thun ſic Gott zu ehren. Joan 
vnd den heiligen. Matth. 23. Vndſß 
alſo mit ſchꝛifft vñ Exempel der ſch 
wol bewaret. F 
Sie tragen auch hol fuͤr / zu eh 
vii anzubeten / nemlich dz heilig era 
daran Chꝛiſtus gelitten hat vñ ge 
ben iſ / vñ dz ehren ſie Adorationel 
lie ſcilicet / daruͤb iſt es kein abgoͤtug 
Wie bei den Judẽ / da ſie reuchertidt'] 
ehrent ſchlaͤgen / wares auch kein ⸗ 
goͤterey / biß der koͤnig Hißkia kam / 
miſt es ein ſuͤndig / boͤß / vñ pe” 
| ” go y 


: 
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Nichtigen Gottes dienſt. 64 
one giterei ſein, Det er zuſties darumb die 
inſi ene ſchlaͤg / die Moſe gemacht hat. 
. Vñ die ſchꝛifft lobet den konig / 
ge recht vii wol daran gethan habe. 
eg. 8. Doch wiſſen die Baͤpſtiſche 
bl hniſtü ſelbs kaum beſſer / deñ auff diſe 
eis / zu ehrt. Darumb ehrt ſic auch in 
ſleicher foꝛm vii maß / dz hochwirdig 
Bacramẽt / ſeines leibs vii bluͤts. Deñ 
ſetragẽs herumb in Silbernẽ vñ Gul 
int Monſtrantzẽ / vñ ſtellks dem volck 
I anzuſehẽ. Reuchern jm / vñ werffen 


ö 


(x1 
en 
rde 


uch zufallẽ / in allẽ ſtuckẽ / den getrew⸗ 

| [\heiligen vettern / die do gar nicht jr 
un / denn auff Endechꝛiſtiſch weiſe? 

Dies ſei bißher auffs erſte von der 

+ ]kechten Chaiſten Ler geſagt / nicht al⸗ 

lan wie ſic durch den heiligen geiſt ge⸗ 

ben / vnd durch Chriſtum vnd ſeine 

Heilig Apoſtel gepredigt iſt / Son⸗ 

dun auch / wo vnd durch wen ſie her⸗ 


1 * 


Von dem eiteln vnd 
nach vertunckelt vnd gefelſchet 
den iſt / beyde / in der lere des glaul 
vnd von Gott gepottener guͤter wet 
Zu dem auch von den vnchiſiliche 
widerchꝛiſtiſchen betrieglichen vnd 
fuͤriſchen leren der Tradition vnd ſas 
ungen der menſchen. Dadurch com 
wie ich achte / deutlich iſt / warum 
heilig Apoſtel Paulus / an die Iheſ# by 
lonicher / 2. Theſſ. 2. geſchꝛiben hau 
der tage Chriſti des Herꝛn / das i the 
vnd ſtunde ſeiner andern erſcheuug 


vnd zukunfft / koͤme nicht / es ſcydaw tf 
das zuuoꝛ der abfall fome . Walm fy: 
nu ſehen / dz der abfall auffs gr 
komen vnd geſchehen iſt / Sow 
wir auch / das wir nu mich von . 
tage der zukunfft des Herꝛn we 


ſollen. 


Vonder Buße. 
F ch kan es nicht vntcrlaſſena 


ſemort / das ich nicht auch u. 
ſchribe von der buͤſſe / durch 2 


Von der Buſſe 67 
gepredigt / mit kurtzer andeigũg / 
ta ae ſie worden iſt / gefelſch 
pd vmbgekert / durch deꝛ Baͤpſtiſ⸗ 
g verfuͤriſche lere. Kurtz aber wil ichs 
en / damit diſes buch nicht zugroß 


T7 
1 


Ide, Denn von der falſchen nichti⸗ 
; Abaß/ gar leichtlich zu richten vñnd 
itt / durch obẽ beſchribene lere / des 
gen glaubens an Chriſtum / vnd der 
ten guͤtẽ werck / welche / wo ſie nicht 
nander ſind / in der bis gegen 
Nit / ſo taug ſic nichts. Vnd darumb 
u mercken / was die Baͤpſtiſchen le 
y pñ ſchreiben / von der Contrition / 
Mond leid tragen / vber die geſchehẽ 
begangenen Suͤnde / das nemlich 

ag VM Contrition / die ſuͤnde hinweg ne 
un ond außtilge / wo ſic geſchicht mit 
Haben der beichte vii gnugthuͤung / 
wider den glauben / an den Herꝛn 


| = ſun * allein gerecht 
oſtlig macht. 


Chis Den ob wol die Contrition / oder 
jus || 4 


Von der Buſſe 
Kew / ein noͤtig ding iſt / weil ſich 
keines erbarmet / der zu keiner 
Rew vber ſein ſuͤnde kompt / ſoiſ 
noch die Contrition keine vrſach/ 
rumb dem menſchen / der do ren 
Contrition hat / ſeine ſuͤnde ex 
werdet. Das aber die Contrition 
ſey / iſt auß dem abzunemen / dag 
ben iſt / Pſal. 147. Der HEN 
let die zerbrochens hertzen ſind / 
bindet jre ſchmertzen. Wo ſie 
glauben des erkentnis Iheſu 
bleibet / da wuͤrcket ſie jm menſeh 
mer / denn eitel verzweifelung 
auch die Exempel bezeugen / de 
vnd verrehters Jude. Vnd dar 
von noͤten / das der glaube an! 

zur Contrition koͤme / der die 
außtilge / Vnd das thuͤt der giaut 
ſich ſclbs allein / nicht die Cont 
mit dem glauben / Darum dase 
die fuͤnd bezalet noch weg nimpin 
Chriſtus.j. Tim. 2. Der ſich ſabo 


Von der Biſſe. 66 
/ fuͤ᷑ alle / zur erloͤſung. Vñ die 
ine gnade ſollen vnd muͤſſen wir 
gauben annemen vnd faſſen. 
dic Contrition aber dienet dem me 
n / zu warer demuͤtigung ſein ſelbs 
"Gott / das er nicht mer von ſich 
le / deñ ſichs gebuͤrt. Als nemlich / 
poll wiſſen / das er ein arm / elend / 
xechlich vnnd ſuͤndig menſch iſt / 
ich andern allen / damit er nicht hof 
ig werde vnd vberhebe ſich vber an 
wie der Phariſeer / Luc. 18. Sie 
affet auch / die Contrition / ſag ich / 
eees / empſiges gebet / in den außer⸗ 
en kindern Gottes / die er zum ewi 
ichen verordnet hat. Vnd ſolch jr 
vnd anruffen der goͤtlichen gna 
anget ihn die vergebũg der fun 
wurckt in jhnen das ewige le⸗ 
Denn es iſt ein reines werck des 
su ubens an Gottes erbarmen / wel⸗ 
pia zes ober vns kompt durch Chꝛiſtum. 
bog Und darumb iſt 1 wer 
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——— w 
der ſoll ſelig werden. Beſich £1 
exempel des zolners, 
ie vberige zwen teyl der Y 
Beicht vnd gnugthuung / von 
en die Baͤpſtiſchen reden / ſind& 
tion vnd ſatzung der menſchen / 
derhalben in goͤtlichen vnd der! 
on ſachen / gantz vñ gar zuuerw 
Haben in denẽ / ſo drinnẽ geuͤbe 
einen ſchein des gotſeligen w 
krafft aber verleugnen ſic. 
der beicht handeln ſie von der 
ration vnd erzelung aller funde 
Prieſter oder Beichtuatter u 
welche der Bapſte gepotten ha 
gobẽ fuͤr / es ſei ein notigding/on 
die vergebung der ſuͤnde n 
exlangetwerden / welchs doch ga 
vnleidlich ding / vnd leſterung # 
Gott iſt. In der 
ren ſie von etlichen wercken / die k 0 
nicht gebotẽ hat / Sondern der B 
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kx gepeut ſie dem beichtkinde / das 
t ſolchen wercken gnugthue fuͤr 
/ vnd alſo ſchuld vnd Peen / oder 
der ſuͤnde außtilge. Vnd iſt jh- 
Kinung / das wer auß Rewedem 


inn / alle ſeine ſüͤnde / bei ſein Pfar 


Selſorger / beichte mit flix- 
nach feogemelter meinung / dar 
nugzuthun / der erlang ver gebũg 
ind vnd das ewige leben. Tilge 


damit auß zeitlich pen vñ ſtraff / 
Oo ton das vber die ſuͤnder laſſet 


of 
. 


Wie vngereimbt aber / ketze⸗ 


| 1 Endechꝛiſtiſch ding das ſey / 


th zuuernehmen . Vnſere werck / 

igen die vergebung der ſuͤnden 
t / auch die noͤtig vnd von Gott ge 
pate vil weniger thuns die 
o Gote nicht geboten hat / mit 

n man jhm auch vergeblich vñ 

ub dienet. So vermag goͤtlichẽ 

m nichts hinweg legen oder thun/ 
er zeitlichen pen * ſtraff vber 

ij 


die ſuͤnder / on allein die ware 

vnd beſſerung ſein ſelbs / nach de 1 

horſam / den Gott gebotten hat. 
Die beichte aber / ſo notig ie 

on welche kein vergebung gel 

bringet die ware Contrition ſe 

ſich / vnd bedarff keiner Gebotde 

ſchen. Denn niemand iſt de 

ware rew vñ leid vber ſein (x d 

fur Gott /der nicht ſo bald 6 

ſein vbel klage / vnd ſchuldigeſ | 

ſeincr boßheit. Denn on dat 

auch die / ſo fruchtbarlich Con 

vnd rew haben / von welchen 4 

auch allein rede / Gottes Nar 

die vergebung der ſuͤnden niches 

fen. So geſchicht nu / das di 

ſchen in dieſer nutzlichen vnd nil a 

beicht/ ſich ſelb ſchuldigen vnd al 

gen fuͤr Gott / Als das ſie x 

ſind / vbel vnd boͤßlich ca 

nicht vil guts gethon / aber villa | 

vnd boͤſes / mit beſonderem vera 

Gottes / A uch mit vil vnterlaſſc 


* 


Vonder Buͤſſe. 68 
y/welchs von Gott gepoten/oder 
leſſigem außrichten. Den nie 


nd that wie vil er ſchuldig iſt / auch 
mit ſolcher inbrunſtigkeit des gei 


s/vnd guͤtwilligkeit der hertzen / als 


t thun. 

_ nu ſolch jnnerlich beichte von 
I geſchicht / da bringet ſie auch als 
d mit ſich recht fruchtbarlich beſſe⸗ 
gdes lebens. Darumb ſie auch no 
15 Gott. Deñ on ſie / geſchicht 
een ware beſſerung / Deß⸗ 
n hilfft auch vnd nutzet aller ding 
125 Gott / das man den menſchẽ 
wort / vonn einer andern 
indlichen beichte / vil gepiete. Denn 
ediegebot ſind / durch Phariſciſche 
elgeiſter erdichtet / alſo mach? ſie 
h vnnutze heuchler / vnd Phariſeiſ⸗ 
he Gottes ttes diener. Es koͤmet auch die 
lich gůtte beicht dem menſchen 

auß dem glauben g6tlicher gnaden. 
acht Es darumb beichten 2 menſchen 
iii 


Von der Buͤſſe 

voꝛ Gott vii klagen vber jhre ſuͤnde n dn nic 
fic getrawen vnd hoffen barmher l 
keit zuerlangen. Vnd das iſt nn * 
ſchicht auch alſo / das ſie gnade f dem o 
barmhertzigkeit vii vergebung d {hd 
den bekomen / wie der heilige Joh * 
nes ſpricht / . Johann.. So it n 
ſerc ſuͤnde bekennen / ſo iſt er tren 
gerecht / das er vns die ſuͤnde x Wo! 1 
vnd reiniget vns von aller vntug nie 
Vnd alſo auch das exempel Di Jeget 
vns leret / Pſal, 32. Darumb bel 
ich meine vn verhele meine WW | 
that nicht / Ich ſpꝛach ich wil de x 1 das d 
meine vbertretũg bekennt / da h 
ſtu mir / dic miſſethat meiner dab 

Es iſt auch noͤtig / dieſe anda} de 
Beichte / in der ſich ein jglicher ha 
ne gegen ſeinem nehſten / den er o A 1 
lich belaidigt hat / Vnd darumb 
widerumb die verſtinung ſiiche/dai | 
offentlich ergernis auch widerũb 5 
thon werde / vii kein vneinigkeit: 
rechtẽ gut? Chaiſtt bleibe. Jſts abe 
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du niemand belaidiget haſt mlt offent⸗ 
hem ergernis / ſo bedarffeſtu auch 
x Beichte nicht. Ich rede aber von 

dem offentlichT ergernis / deft die heim 
en verborgenen ſuͤnden ſolle man 
ein fiir Gott beichten / gleich wie 
ban auch die ſlinde des hertzen Gott 
{ in flaget Das nicht / wo man die 
1 genen ſuͤnde croͤffnet / gegT dem 
ſuſie ſiehaſt ſich als denn auch groͤſſer 
zernis erhebe. Die verſoͤnung aber 
/ in offentlichem zwitracht / 
elbige nean weis man wol / 
is der Herr Chꝛiſtus ſein gebot gege 
en hat. Matth. . Hie gehoͤret auch 
* Paiju/das die / ſo beleidiget ſein / gern 
2 vergeben / Wo ſie an⸗ 
ters auch der vergebung jhrer ſuͤnden / 
a begeren / vnd wollen das jhr 
ret werde. Dauon liſe Mat. 
2 zu dieſer ſuͤnde / bedarff der 
igt hat / keiner andern abſolu⸗ 
ton, Denn Gott _— ond vers 

v 


Von der Buͤſſe 

gibt vmb ſolcher verſiinung willen. ger 

Die Enumeration aber vnde on 
lung der ſuanden / die ein jglicher g 41 
denckt zuthun / bey ſeinem Pfarh arl 
2c.dic ſolle frei bleiben / das ein jg 
er beichte / wie vil jm geliebet von he 
lichen verborgenen ſuͤnden. 0 
der menſche erzelet mit vnwillen / 
zwungen dazu vnd getrungen / du 
menſchen gepot / iſt vnmuglichd 
Gott gefalle. Gott weiß pry 
ſeine Gemeine auffs beſte vii 
du regierẽ / der auch die Enum 
von der wir jetz reden / gebotten hill 
wo ſic dem menſchen noͤtig were. x 
aber / ſo außfreiwilligkeit fiix ſiqw | 
men / die enumcration / konnen 
ſich jrer recht / wol / vi ae 
chen. Denn es auch ein beſunder 
liation vñ erniderung iſt / — 
ſich konnen bey ſeinem ſelſorger pf] 
ner ſuͤnde beklagen. Vnd iſt on ing 
fel / dz Gott «ſo werck ech 


| 
M 
We 0 
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genem iſt. Es ſoll aber die enumerati⸗ 
vn / ſage ich / frey bleiben / damit nicht / 
o ſie erzwungen durch menſchen geſetz 
deiitel Phariſeiſch heuchlei werde / ſei / vñ 
bleibe. Denn der menſchen gebot ma 
chẽs doch nicht beſſer. Es iſt aber auch 
die Enumeration in ſunderheit nutz / 
denen ſo in ſchweren fellen ergriffen / 
wiſſen nicht / wie ſic hinfort ſich halt 
len / damit ſie dennoch auch die ſelig 


keit ergreiffen. Hie kompt zu hilff dem 
frrenden / ein guͤter vii getrewer rath / 
eines verſtendigen / frummen / Ehrli⸗ 
chen Selſorgers . Zu letzt / dienet auch 
dieſe priuat beicht ſex wol / den groben 
vnd vnuerſtendigen menſchen / ſie zule 
ren vñ vnterweiſen / Welche auch in 
der Beicht koͤnnen verhoͤret werden / 
was ſie von Gott / von der Suͤnde / vo 
© Chriſto/vom glauben / von rechten git 
ten wercken / Chꝛiſtlichem wandel / we 
ſen vii leben / wiſſen / achten vñ halten. 
Auch wie ſie geſchickt ſind zur Buͤße / 
on welche niemand zur Communion 
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vnd brauch des heiligt Sacraments | 
des leibs vnd bluͤts Chꝛiſti / zugelaſſen 
ſoll werden. So iſt auch die priuag 
beicht allen troͤſtlich / vmb der priuak 


abſolution willen / die ja den betruͤbten 


vnd erſchrockenen gewiſſen nicht lan 


on frucht abgen. | 

Die gnugthuͤung / von welcher die 
Baͤpſtiſchen in jrer Beicht handeln 
taug gar nichts / wie auch oben vo d 
meldung geſchehen vii geſagt iſt. Lil 
es iſt kein gnugthuͤung / fiir Gott / d 
durch die ſuͤnde bezalet werd / dennds 
einige todt vñ ſterben Chꝛiſti vnſes 


Herꝛn / der ſich ſelbs hingeben hatin | 


bezalung fir vnſer ſuͤnde. Es gefel 
aber Gott / das wir einen newen wal 


del fuͤr vns nemen / jm zu dienen / 


warer beſſerung vnſers lebens / in rech 
ſchaffenem gehorſam / gegen ſein he# 
lig gebot. Wie den Chꝛiſtus vñ die ha 


ligen Apoſteln fleiſſig dauon leren u 
ang, Jen Chriſt rack 
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um leben eingehen / ſo halt die gebot / 


vnd weiſet vns. damit zum gehorſam 
der zehen gebot. Der gleichen ſpricht 
. Pet. 4. Weil nu Chꝛiſtus jm 


lciſch fix vns gelitten hat / ſo wapent 
tuch auch mit demſelbigen ſinn. Deñ 
wer am fleiſch leidet / der hoͤret auff vd 
Suͤnden / das er hinfurt / was noch hin 


| | derſiellig3eitjm ſteiſch it / nicht der ine 


{hen luͤſtẽ / Sondern dem willen Got 
tes lebe. | 

Es it auch on noͤt / der gleichen 
ſpruͤch mer hieher ſetzen / als die allent- 
halben begegen denen ſo die ſchrifft le⸗ 


ſen / vñ an jrẽ ort mit merer frucht ver 


nomen werden. Man 

ſen gehorſam ein gnugthuͤung nennẽ / 
Deñ on jn fuͤr Gott vs niemand gnug 
geſchicht / ob er wol die ſuͤnd nicht be⸗ 
zalet. Er findet auch ſeine belonung jm 
Himel / wie vorhin dauon geſchriben 


it, So iſt auch gewiß vnd ſicher / das 
diſer gehorſam / vnd beſſerung vnſers 


N | 
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lebens / abwendet zeitlich peen vii x fun 
des goͤtlichen zorns. Beſich der i Jar 
phcten predig vnd lere / als Eſa. jar. _ 

An diſem ort were es nicht on vrſac 

von den Schluſſeln vii gewalt der S 
ſchoffen vii Selſorger etwas zuſchrey 
ben / ich wil es aber mit wenig wortth 
thun / biß ſich gibt an einem andern on 
weitleufftiger dauon zu dase 7 
rumb mercke man / wie das die 
off / hirten vii Selſorger / nicht 
ſind der ſelbige gewalt / ſondern = 
diener. Vnnd verm6gen derhalkn 
nicht jederman jre Suͤnde vergeben 
erlaſſen / Auch die ſelbigen nicht vn 
behalten wem-ſie woͤllen / Wit das 
Schluͤſſel adminiſtration bei d Bip 
ſtiſchen in einem ſchꝛoͤcklichen vñ y , 

ranniſchen mißbrauch gehalten ſind / 

Von dem ſie nu billich abſten. 
Dienn die Suͤnde kan vnd ſol nicht 

vorbehalten werden / denen ſo in wa⸗ 

rer buͤſſe vii glaube an den Hon 


_ 2 
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fun Chriſtum funden werden / vnd jr 
v # miindlich bekentnis thun vom Glau⸗ 
en vnd fuͤrnehmen der beſſerung jres 
bens. Handeln ſie betrieglich in jh⸗ 
# | rembefitnis/ da fur durffen die Biſch 
„off vnd hirten nicht ſorgen. Denn jr 
gericht gehet nicht vber die heimliche 
| vnd gedancken der hertzen. So 
1 auch / die betrieger nicht men⸗ 
en verachtet / Sondern Gottes ge 
ottet / welcher ſie auch richten wird. 
iderumb / den verſtockten / vnbuͤß⸗ 
fertigen / vngleubigen / ſollen ſic vmb 
der verachtung des Euangelij willen / 

alle ihre ſuͤnde vorbehalten / wie denn 
ie auch nicht koͤnnen jhnen ein einige 
| erlaſſen. Wie bricht aber hie 
dem Bapſte / ſein gerhuͤmeter / aber 
Endechꝛiſtiſcher / gewalt eine Er muͤß 
widerumb ein knecht vnd diener wer⸗ 
den / wil er guͤth ſein. Ad Calendas 
Grecas. Muͤß auch Furſten / Koͤni⸗ 
gen / vnd dem Kaiſer / nicht mer forcht 
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ſam oder erſchroͤcklich ſein / ſonde | 
gleich / jm ampte der vergebung / by 
Herin Jheſu Chriſto / als ein from et 
mer / gehorſamer vii getrewer di ipt 
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Je Sacramente / ſind alſo 
Don der goͤtlichen gnade / 5 
ſie vns erſtlich erinnern de 1 
heiſſung des Euangely/ Deñ / ſie Wilkes, 
ja nicht zum geſetze gethon/daru 4 
redẽ ſie auch nicht vom geſetz / ſondſſ e! 
von eitel gnade / barmhertzigkeit / 
vnd ſterben Jheſu Chri ſti / vergebuii 
der ſuͤnden / vnd ewigen leben. Zum 
dern / ſo bezeugen ſic auch / das vmbd 
gnade Gottes willen / durch Ch 
die vergebung der ſuͤnden vñ das ew 
ge leben vnſer ſind / die wir jm glaul 
vns der heiligen hochwirdigen S 1 N 
cramente gebrauchen / Vnd nicht g 2 
| virtuten } © 


? 
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d Sacramenten - 73 
operis operati / das wir ſic 

hee gedrauch haben / wie der gꝛo 
de / vnd Judiſche jrthum / der 
N geachtet vnnd gehalten 


Ts, Tauffe / weſchet 0 ſuͤnde ab / 
nachet vns zu kindein Gottes. 
tth.2$. Mar. vlt. Tit.z.ꝛc. Bleibet 
x gleichwol ein ſtettiges gnadẽ zei⸗ 
dem getaufften / das die gnaden⸗ 
de kindſchafft / in die er gebracht iſt 

& Ch:iſtum / nicht auffhoͤre / vnd 
auch nit / zu nichten werden / 
ich keinen vnrath / ob auch der ge⸗ 
* t wideꝛumb in die ſuͤnde fiele ( wie 
s leider teglich geſchicht) ſo er 
ade an Chꝛiſtum Jhe- 

Denn er fan widerumb 
ehen. ). Johann. 2. vnd die verge 


ngen. 
tit dem Sacramente des leibs vi 
. — Chriſti / erhalten vnd ſter 
4. awireben den ſelben _- / . 


Von Sacramenten 
licher gnade vnd vnſer erl6ſungh 
Chnſtum. Vnd iſt ein wund 
lich Ceremoni / die alweg mit vn 
det / von der warhafftigen me 
werdung Gottes Suns / vnd r 
nem todt / ſterben vnd bluͤth vay 
ſen / vmb vnſer ſuͤnden willeng 
hen. Es bezeuget auch diſes Sa 
ment / dz kein ander opffer noch 
thuͤung ſey fiir dic ſuͤnde / den 
mal geſchehen iſt jm ſterben 
Chtiſti . Vnd gleich / wie 6 
gefallen hat / das die predigh 
gelii: alweg in der Kirchen di 
armen bloͤden gewiſſen/welche 
de ſchrecket / zu troͤſten / alſo al 
er gewoͤlt / das wir dieſes troͤfſl 
crament alſo hetten / als das 
lich moͤchten brauchen. Vnd 
iſt cs ſeer troͤſtlich / denen ſo jn 
gefallen ſind / vnd erhelt ſie ng 
verzweifelung. Es fodert auch Wand 
be von vns / vnſer gegeneinander u / 


Von Sacramenten 74 
dam beſchluße / ſo nu jemand ſich 
t laſſen beduncken / ich redte o⸗ 
=o (<ribe / mit zu vil hefftigen vnd 
jen woꝛten / vñ konte es doch wol 
pfiger machen / der gedencke auch 
umd / vnd bewege das bey ſich 
daͤs ich habe mir fuͤrgenohmen 
hreiben / ſehreibe auch vnd habe 
teyl geſchriben / von dem Ende⸗ 
iſchen Reiche / vnd deſſelbigẽ ver 
he boͤſen leren / Von welchen 
and zu vil hefftig oder hitzig kan 
ben / reden / dichten / oder denck⸗ 
Ku verſpeien / verſpotten / vnd 
Motten / Es iſt alles zu wenig vñ 
g/ vnd iſt kein maße zuhalten wi⸗ 
e ſelbige vnartige / gifftige / Teu 
ee zu handeln / reden / tichten / o⸗ 
reiben. Dieweil ſie Gottes woꝛt 
ige warheit leſtert / vnd dem 
cio Chriſti widerſtrebet. So 
ſeine andere meinung baß ge 
der mage jn — 
x ij 


Von Sacramenten: _- 
ond guͤthduncken fortfaren / vi 
warten des gerichtes vnſers- 
HERRN Jheſu Chriſti. 


Ende des erſienteils. 4 
Das ander tell 


Vorꝛede. 


Ioherhabih ach we 

eiß beſchriben den Adj 

welchem der heilige 

Paulus redet / da er heſch2eid! 

vorher ſolle geſchehen / eh de 
fome . Vnd der Her: C 

elbs deutet ihn auch / da cr ſpt 

18. Wenn des menſchen Sol 

wirdt / meinſtu das er auch we 

ben finden auff erden? Vud! 

24. Dicwcil die vngerechtigkel 

vberhand nehmen / wirdt diel 

len erkalten. Wo un glaub wa et 

verloſchen / hin vnd auß getan 


Dortede. 77 
| bfe nes andern Abfals mer zuge⸗ 
in. Wie ſic aber durch die falſche / 
iche vnd Endechriſtiſche Lere 
Ftlget ind / vnd derhalben auch 
verleſchen / erkalten vnd vnter⸗ 
pmiſſen/ iſt jm erſten teyl dieſer 
t greifflich angezeigt vnd dar⸗ 
an. Weil nu vberig iſt / vnd das ne 
ie /das ich auch deute / wie ich denn 
men vnd verſpꝛochen hab / weꝛ 
. der Sndech:iſtiſchen 
it / meiſter / vnd derſelben gan- 
bet warden inte /inder 
tenheit woꝛden ſind / Item / was 
mi t ſachen / ſoll es nu auch / wie 
e dar ethan werden. 
ns treybet ſie liſt vnd liebe des 
s vnnd prachts diſcr welte / 
den Geitze. Vnd ſind des Ende 
ifts dieſe. zwo cigenſchafft /Jn der 
ithennewe lere vnd newe Geſetz ge 
mn vnd auffbringen / vnd hinach ſich 
licher pracht vnd 2 

iij 


Vorꝛede -- 4 
annemen „Denn alſo wirdt vndi et i 
beides / in der kirchen ein verfuͤrſſ det 
lerer / vnd in der welt ein Ob erhen e Ind 
Tyrann. 172 

Von den Perſonen nu ſdernſſ 
der Chꝛiſtenheit renal id 1 
kirchen freiheit vntertrucken /denguitiuer 
ben an Iheſum Chriſtum außt 
ware Gottes dienſt auff heben vn 
weg nemen / andere vnnutze vnd n 
ge auffbringen / redet die heiligh 
alſo : Macht ſie zu eyncr 
tct aber damnt cin lan 
vnd ſchroͤcklich grauſam Tyra Thy 
Als der Apoſtel Paulus / da er da Tits? 
bige Reich vnd Tyranney beſchre FE? 
ſpꝛicht: Des Herꝛn tage ko 1 o 
es ſey deñ das zuuor der abfallfow 
vnd offenbaret werde der mensch 
ſuͤnden vnd das kind des verd try) 
Der da iſt ein widerwertiger /vt 
vberhebet / vber alles das Got / ch 


Gottes on Aol 2 


Vorꝛede. 76 
in den Tempel Gottes / als ein 
t / vnd gibt ſich fuͤr / er ſey Gott. 
eu id der het Daniel dergleich⸗ 
/ Als Dan. 7. ſihet er ein geſich 
end jm ſelbigen / ein klein hoꝛn / 
wie es augen hatte / gleich der 
acchen augen / vnd ein maul / das 
ge ding / dz iſt / groſſe vnd vor 
Mmerhorcte leſterung wider Gott. 
d Dan. 8. Wenn die vbertret⸗ 
g gro worden iſt / wirdt auffko⸗ 
cher Tuͤrckiſcher Koͤnig / 
Foun mechtig ſein / doch nicht 
h ſeine frafft.c Denn er iſt Got⸗ 
{9Jorn vnd plage auff erden / vmbder 
Bunde willen der menſchen / vnd jh⸗ 
vndanckbarkeit zuſtraffen. 2. Theſſ. 
0 Er wirds wunderlich verwuͤſten / 
wirdt jm gelingen / das ers auß 
* ls (fe. 2c, Item Dan. j2. Vnd der 
0 g wirdt thun was er wil / vnd 
ndr ſich erheben / vnd auffwerffen / 
1 wider alles das Gott iſ [ vnnd wi⸗ 
| 10 


Vortede 1 
der den Gott aller Goͤtter / 


greulich reden. Vnd wirdt jmg 

gen / biß der zoꝛn auß ſei. Diſer ge 1 
wirdt beſchriben / die gantz Ty ang | ſein: 
pen lg re em gee | 
gen Reiche / In we | il 50 
ſonen haben muͤſſen herſchen vnd | 
giern. Denn es vor langen angeh⸗ 7 
nicht auffhoͤret / ſo lang die welt chi Jn 

vnd Chriſtus der Herz komet / daß 
dieſen vnnd dieſe / ſeinen wit ven Jien 

gen vnd widerwertige / hinrichte f 

vmbringe. | # 
Von dem anfang auch ſcines 1 
cere / des Endechriſts / ſage ich / uu nl 
nicht vnꝛecht / die / ſo ihn beſch2cibi/ah, Ihn 
der ſo gewert habe vö anfang der al. Eua 

her. Denn alweg geweſen ſind ; 
lere des waren glaubens an Gott / un ce 
| 9 * wy 6 | ga1 
aben. Denn diſes hat Can mi 
gchaben/Gen.4. wie auch der hein |lgen 
Apoſtel Johannes Keuget/1. Johany denn 


Wn 
* 
p 


d 


- __ . . Voriede. 77 
as iſt die botſchafft / das wir vns vn 
indder liebẽ ſollen / nicht wie Cain / 
von dem Argen war / vii erwuͤrget 
en Brüder. Vũ warumb crwurget 
1 12 Das ſeine werck boͤß waren / 

0 (ie werck waren / hubſcher / feiner / 

1 I. ſſender / vnd Phariſeiſcher Got- 
11 Vnd ſeines Bruͤders ge⸗ 
Denn durch den glauben / hat 
Af Gott ein groſſcr opffer gethan ⸗ 
Inn Cain, 2c, Hebr. jj.) cs 
4 * bar / auß den vorerzelten weiſſa⸗ 
gen des Propheten Daniels / vnd 
Prifften des Apoſtels Pauli / das in 
4- ee der verklerung 
1 12 ſts / vnd außgang der predig des 
hangelij in die gantzen welt / ſolte 
5 tehn ein beſunder Endechuſtiſ⸗ 
hs Neich / welches die Chꝛiſtenheit 
ant wueſt machte / vnd ein ſtreit hiel⸗ 
x mit den heiligen / vnd ſie auch die hei 
len des hoͤchſten verſtorete. Wie wir 
a enn nu ſehen das ** if / ond 


Vorꝛede 
noch teglichen geſchicht. Vnd die yy de 
ranney zu einer zeit groſſer denn x it 
andern geweſen iſt. Die erſten/ſo u Ks 
der menſchwerdung Chaiſti komm 
— — i wy — 10 L 
net er / der Herꝛe Chꝛiſtus ſelbs / Þ 
vnd Moͤꝛder. Johann. o. Die as So 
ſo hernach komen ſind / hat der N na 
el Johannes widerchꝛiſten gen de 
net. . Johann. 2. Kinder / es ii; || 
letzte ſtund / vnd wie jr gehoͤret Jace 
der widerchriſt kompt / vnd nu ſind? den 
widerchꝛiſten worden. ꝛc. fer 


Hie iſt nu auch mit ſon 
achtgeben zu en / das w 
ſtenheit zwen fuͤrneme E 


heit begert vñ p10 
fen vnd hinrichten / dieſer iſt derÞ | dern 
hometh / der Sarraceniſche vnd n | de 
Turckiſche Endechriſt. Der 


0 
ww. , 


Vorꝛede. 78 


gleichen thut / mitten vn⸗ 
vr den Chꝛiſten. Denn nach der lere 
Lees Apoſtels Pauli / ſitzet er in dẽ Tem 


el Gottes / vnd vnterwindet ſich goͤt⸗ 
er macht vnd gewalt / mit außtil⸗ 
gung vnd hinrichten der Christenheit. 
Solchs that d Bapſt / welchs ſoll her- 
nach gnugſam deutlich dargethon 
| werden. Ihener ferct mit freuel des 
ſthwerts / dieſer mit betrug vii lit. In 
9 hend iſt offentliche Tyraͤney / in diſem 
beimliche ſchroͤckliche moꝛderey der ſe⸗ 
en. Denn gleich wie Mahometh mit 
dem ſchwert alles wueſt machet / vnd 
braucht darzu auch der falſchen verfuͤ 
ichen lere ſeines geſetzes / Alſo auch 
der Bapſte verderbet alles mit menſch 
lere / vnd durch ſeine ſuͤnden gepot / 
y | Md braucht dazu auch des ſchwerts / 
mi leiblichem morden vnd vmbringen 
a 
il 
p 
0 


der menſchen. Vnd bleibet gleich wol 
| Ades ein heimlich / tuckiſch / ver fuͤriſch 


Vorꝛede 


Foe fo der Mahometh ein of 
icher feinde iſt vñ widerſacher wi 


ee. Darumb man un 
when Bapſt dt Endechꝛiſt / oder gro 


ſen falſchen Propheten /wic e 


ahometh allein den 


decht 77 din ich wol zufriden. As | 


lein das man wiſſe / das der Baß 
gleich ſo wol / als Mahometh des 


dechziſten werck thit vnd außrichtl 


ob wol durch andere form vnd 
doch nichts des der weniger. 2 


langer Trp mob py itt] 
von welchen Paulus Act.20. ſpꝛich 
Di weib ich nach meinem a 
werdẽ vnter euch komen greuliche 
fe / die der Herte nieht ede 
den. Auch auß euch ſelbs weꝛden auf 


ſtehen menner / die da — lere 
den / die Junger an gamen 


ſie de ( 
wag 


mn 


— 
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Vorꝛede. 79 
1 | Durch — . iſt ane. den 
en jhre freiheit genohmen 
vnd vntertruckt. Vñ was 

or in Orient verderbet % 
3 der gleichen vñ machet by, 
8 ein den Occidentiſchen 
chen olte es aber gerne an allen 
orten der gange welt thun / denn er be⸗ 
ox allen kirchen zu herſchen vnd 

girn / Wie auch die Mahometiſ 
mit jr gewalt vnd Teufels lere urha⸗ 

den / das ſie an allen orten herſchen. 
behelt der Bapſt in ſeinem Re⸗ 
den ſchein vnd Titel eines ge⸗ 
trewen frummen Hirten / Auch Ma⸗ 
ſelbs Regirt nicht on ein ſchein 
4 5 weſens / vnd guͤtten / 
e gepotẽ / Da  frage man 
ahometiſten vmb. Derhalben 

muͤße man ſich ſolchen ſchein nicht laf 

noch betriegen. Den Got 
tes wort iſts allein / das vns den rech⸗ 
len weg zum leben vnd ſeligkeit weiſet / 


"IETTELY 


— "=. 
2 = 


dig ſind / das wir die Ehre Gottes 
ſeines Suns Iheſu Chꝛiſti / fir all] 
b {TION des Euangelij / an 
vnd bekennen / Auch fleiſſig g 
igen / durch wen vnd wie ſic wen 
veltunckelt vnd außgetilget. Vnd de 
ſollen wir thun / ſo lieb vns iſt / vii 
ſeſen heil / vnd ewige ſeligkeit. 
Darumb ſolle notes nachuo#. 


— 


n TTA AT 


- 


— — 


gend ſchreyben / wider den Bapſt vn 
Romiſche Biſchoffe ſonderlich ge⸗ 
hen. Denn auch dieſe / ein furtreff⸗ * 
lich gfewel ſein in der Chiſtenhex! | di 


ls 


E 


Vorrede. 80 


i das Euagelion Gottes vntertruck 
Ben Herm Iheſum Chꝛiſtum 
each leren / Vñ ſuͤchen ein ſolch 
Primat vnd Oberkeit / in der ſie mit 
2 geſetzen vber die Fw way Re- 
/onddas/in allen Kirchen / ode: 
cinen Gottes / hin vnd wider. In 
om weſen aber Herꝛn 1 1 

Fuͤrſten / Konig / vber alle ge 

— oy vber den Keyſer ſelbs. 
ſe ſinds von denen geſagt iſt / Math. 
7. Sehe euch fiir fir den falſchẽ Pro 
die in Schaffs kleidern zu euch 
omen / jnwendig aber ſind ſie reiſſen⸗ 
de wolffe . An jhren fruchten ſolt 
fr e erkennen. Von dieſen jhren 


ten / da bey ſie greifflich zuer⸗ 
en / ſoll hernach gnugſam bericht 


geſchehen. Denn es gehet auch auff 


die weiſſagung des Propheten E⸗ 
dechiel / Ezech. 34. Weh den Hirten 
die ſich ſelbs weiden. Soͤllen nicht die 


Vorꝛede. 
Hirten die herde weiden * Aber rf 
ſet das fette / vnnd kleidet euch m 
wolle / vnd ſchlachtet das gemeſte/ j 
ber die ſchaffe wolletjr nicht weide 
krancken heiletjr nicht / das vern 
jrmche/vidas verlore icht jr 


Sondern ſreng onde 19 
berſchetyr vber ſie . 2 


Ich weiß wol / vnd bedarffe IE; 
mands der michs erynnere / das die WW: 
miſche kirche / etwan frumme Biſchſ r 
ſe / Hirten vnd getrewe Seelſorgas 
habt hat. Dauon ſtreitte ich mit 17 1 
mandt. Aber das Bapſtum / wie cz n 
letzt worden iſt / vnd wie es noch ve Rn 
gen /fan nicht anders ſein / denn be 4 
Endechriſten ſtůl / vnd Reiche dey 
derbens vñ vnentlichen Seel morden Ws 
Vnd die Biſchoffe / ſo in diſem 5 
tzen / konnen nicht defi des cnn_ 


| Voirede: 5 
s adminiſtratores vnd die 
* ſolchem klagen wolte ich / 
ebe es der liebe Gott / durch det 
n Koͤnig vnd Keyſer ernſtlich 
uch vii gepotte / dz die hohẽ ſchuͤlen / 
gelerten / ſolten vnd 

ut gebẽ / Vñ alſo gebẽ / wie 

xt / mit recht vnd warheit 
pozts/ in der heiligen ſch2ifft — 
und nicht mit eitelm vberſchꝛei⸗ 
EE anniſchen verdammt : Dis 
ketzer: mit jhnen zum few 
| ſolch vnſinnig weſen taug 
t / iſt nu auß / vnd gilt nicht mehr⸗ 
Lean. Weil die welt nu aug bat 
ndiſ worden / merckt das gro} 
| ch vnrecht / vii hanget den 
1 ÞÞ 25 n nicht mer an / vmb ſolchs 

1 nd mittwilli gſchꝛeien willen. 

as dir ſie aber zur ſchriffte ruſfen/ 
dau dere antwort willen haben / 
t billich vnd von Rechts wegẽ. 
L all lere / ſo W 


nicht auß Gott ſein: vnd die / ſo 
ſtrebet Gottes wort / vnd der he 
ſchrifft gezeugnis / die iſt der vn 
ſchen Geiſter / auch lere vnd 
der Teufel. Aber es iſt nu aut 
das ich mich zur beweiſung ſi⸗ 
vnd greiffe die handelung / nach 
nem erbieten / an. | | 


Vom grund vnd p 
chen aller Chꝛiſtlichen 
dig vnnd lere: wid 

ch / mit anzeigung / 
rauffvnd welcheꝛleigt 
alle verfuͤriſche Enda 

ſtiſche lere geſetzet vnde e 
bawet ſind. 


Cap, ,1 


Fete enfemcht gar pute; 


| 771 
Kund vnd vrſachen des glau⸗ 
2 bens der heiligen Chriſtlichen 
Kirchen / vnd widerumb auch / 
gen Roͤmiſchen / ſind zweierley / 
er ding vngleich. Vnd derglei⸗ 
auch aller anderer Kirchen / ſo v5 
gememen Apoſtel vnd Euangeli⸗ 
lere abfallen / vñ ſich ſchuldig ach 
' der lere vnd geſetzen des R6miſch? 
Fs vnterthenig vnd gehoꝛſam 
ein, Wie auch die grunde vñ vrſa⸗ 
; dem uche lere / dẽ Chꝛiſtli 
mir den vngleich ſind. Denn 
glaubẽs grunde / iſt kein an 
55 einigc / d da heiſſet vi 
$wo2t / wie ihn deñ der heilig 
vil Panlus beſchreibet / Rom. jo. 
n worten / So kompt der glaub 
erpredig/d3 predigen aber durch 
wort Gottes. Vnd dieſer grund / 
1 ehen des glaubens artickeln / be 
"allen veſte / vi vnbeweglich ym 
g Mr viiewiglich/wic deñ auch bezeuget 


M 1 


* 
11 


—_—__— — = 


; Vom grund vnd vtſachen 
fader Prophet ſaias / do et ſpꝛich 
woꝛt vnſers Gottes bleibt ewight 


— zuhal 
das alles ſo Gottes wort / dute 


ſum Chriſtum gepredigt vñ du 
ſchufft der heiligen Euangeliſk 
Apoſtel gebracht iſt an vns / lere 
kundiget / gebeut vnd foꝛdert / vn 
biß zu diſer zeit vii der welt ＋ 

vñ ſind alles attickel des heiligt 
lichen glaubens / vnd auch alle 

dem auch / was daſſelbig heilig 
Gottes / richtet / tad 


lere / vnd predig / Sol vnd m 
gerichtet / v vnd verd 
ſein vnd bleiben / ſie ſey wes 0 
le / des Bapſts oder Mahomets. 
darumb auch / alles das man | 
fey in oder auß der & \Yriſtenhel |; 
machets n6tig zur Seelk igkei 
vtrdienlich des ewigen lebens /90 


. 


n 


Blount, a 
{ eu v 
. e eee 
iſt zu / dieſe groſſe vermeſſenheit / 
i ſolch news vnd dice — 
predigen antichte. W 
chůt / mit — 
. 
| o ſind ſic 
| os is 
vn predig / Deñ bey Gottes volck 
ches gelten ſol / denn Gottes work, 
11 doch far vnſinnig fuͤrne 


mer/vinjeden tuck an diſem or 
igt werde. M ii 


-” * CA - —_— —— 


Denman 

Die grunde aber des gle 
Roͤmiſchen Kirchen / vnd hell 
pfoꝛten / Auch jres gantzen anhay 
das iſt / des Endechꝛiſtiſchen reicht 
wueſten grewels / der do wuͤtet x 
bet durch die Baͤpſte / oder Ron 
ba 
wueſtung vnd außtilgung der ſe 
ſind dieſe wolgeüͤbete / lange gel 
ne / vnd bey allen menſchen be 
gründe. Dex Bapſt iſt das O > 

eupt vnd einiger Herr der g 
Chriſtenheit / dieſelbigen auf 
zu Regieren. Der Ba 
newe Geſetz vnd artickel des g 
zugeben / welche auch die og 
ben / ond iſt ſie ſchuldig 31 bl 

y peen vndſtraffe-des ewige 
damnis / vnd bey verluſt des e 
lebens. Alle / ſo wider den V 


ſind / die ſind auch keine gelider 


Chriſtenheit / vnd alſo auch ſhi 
des ewigen verdamnis. Seh hin 


— 2 


"” — 84 
| tx wider den B Dex Baß 
et nicht / kan au des glaubens 
| felen.. Der Bapſte iſt Herz 
die Concilia / r 
der Gottes woꝛt. Denn ſic Rich 
und vrteylen das ſelbige. Alſo iſt 
der Bapſte vber Gott ſelbs / vnd 
denn Gott / weil er auch ſein woꝛt 
vnd weis ſich nicht ſchuldig 
ſelbigen in allem vnd allenthal⸗ 
onterthenig zu ſein, Die Bi 
fe haben maeht / newe Geſetz in der 
| zugeben / mit denen ſie 
| Hawn engender menſchen verbin⸗ 
achen ſic eines newen gehoꝛ 
sſchuldig Den d Biſchoffen Tra 
n ſolle man haltẽ bei —— ſtraff 
r todelich? vii verdamlichen ſuͤnde. 
7 5" Auſ dieſer der Roͤmiſchen vnd 
ſchen- Kirchen gruͤnden / kom⸗ 
dieſe nachuolgede vñ newe artick⸗ 
glaubẽs her / Der glaube an Chit 
anche gerechtifeit oder frum⸗ 


ij 


% * 
1 
— — 5 

den an * 
Fm e 
phe oe: Dean uſo hl 
de predig der Baͤ — 
ef 250 ſchen/ 

el die ſelen auß dem fegfewe 
pe anbei (ob ſiewolong 
ſe ſein /) mit nachuolgcnerbo id 
rene nts Dai 
die edevder aan 
fobad Sm It 
22 ins himelreich. Die 

opfer / zur gnugthuͤung 

n 5 | 
Kh eee 


. 
10 


| arena. 85 

| h aber durch das Meß⸗ 

| op . den e een 

Die lieben heiligen / die von 

Mi eee nee 

m/als fürſprechen / vii Chriſtũ niche 

lin, — / iſ in tan 

/als ren gemeinen Chrige 

tand. Ein /oder Diacon / ſol⸗ 

Itein Ehen ib haben / vii ſo der einer 

| inwelh Ehelich freer /der ſindige 

n / vñ kan nicht ſelig werden, 

14 'Nuſihet liebe er /dasesnich 

Fl. noch vmb ſunſten iſt / was 

a die Bapſtiſchen ſich abgeſon⸗ 
— —— 

d haben jhnen ſelb ein eigen be 

r Kirchen erbawen. Denn wa 

| das geſchehen i L 
licht / ſo frage Petrum drum / 2. 

Den er nennet ſie falſche lerer / been 

ſer / Die nebẽ einfuͤrẽ ſchedliche Sec 

r 


Ki 1 PR 
faufft hat. Itẽ durch geitze mit erdj 
te wort? hantierẽ ſie an euch. Ab, 
iſt ſtilſchweiges von nuten / Qu 
eſt piarum aurium offenſiuum. W 
Cace / heiſſet ein leuchter / Den ſolt 
ketzer kan der erdboden nicht tr⸗ 

Verzeihe mir lieber leſer / dat 
diſen wichtigen ſachen / vnd ſe 
handlungen die Bapſtiſchen ſe 
lich anlaſſe. Was ſoll. 1 / 
ein anderer anders thun / w 

ſern Gott ſo ehurſtig leſtern / vñ 
e 

, fit 

bigen leuthe-.. = 

nicht alle artickel des Baͤpſti 

bens erzelet / deñ wer kan es auch i 

weil teglich newe geschaffen v 

macht vnter jhn werden ? Se 

ich habe allein die fuͤrnemeſten er 

bey denen du abzunehmen haſt / un 

vnd woher auß der Roͤmiſchen Baß % 

{hen * was newes vñ — if 
wo2den Ws. 


* 


* aa 4 — 2 
2 * 


oder Chꝛiſtlichen lere. 86 
n iſt / Denn die heilige Chriſten 
alweg geweſen / vnd ewig bleiben 
k. Frageſtuaber vmb grund vnd vx 
/ dieſer newen Baͤpſtiſchen les 
% iſt dieſes die antwort / Der aller 
ciligeſt vatter der Bapſte / hat jetz ge⸗ 
e newe lere alle dermaſſen geor⸗ 
29 8 * das man 
es ſey alles recht vnd wolge⸗ 
eee 
Napſt thuͤt nicht vnrecht / vi 
fle ren. ꝛc. Biſtu nu bezalete So 
I: cs tan dir es auch jns Bapſts 
| ¶ Gleubeſtů nicht / ſo iſt dir 
aach widerumb ins Bapſts Kirchẽ we 
| en noch zu rathen. Darumb 
heeben darauff / damit du in dieſem 
pil nichts vbergebeſt / vnd verſeumeſt 

des ewigen lebens. N 
Hie iſt von noͤten / das der Chuſilis 
| | eleſerauch ein wenig gedenck / vnſer 
þ e die wir jm erſten teyl auß 
en, grunde / geſetzet vnd ein 


< KW”, 


* 


— — 
. 
das kein menſch durch 
ä — vgs — rh 

n. Item ! das die vergebung da 
vi} das ewige leben / niemat 
ters hbenfan/ noch rlangen/t 


te Biſhof/Pfarhrn/ rr | 
anten / 2c, wie man ſie n 17 
follen allein Gottes wort leren ei 
digen. Vnd ſhre aller gewalt iſt ö "It 
ley vii bey allen gleich. Vnd wap pl 
„ 


nn Pee kein machsne 1 2 
„ Es Ih K. 

— 22. frome Biſchoff nic 

dern allein die verfuͤriſchen 11% 0 | 

fo m gleiFinexey grein 


e — 


Aller Chiiſichen lere, 87 


den hab? fr auch keine macht welk 


de um anzufallen/ vii die 
bigen jhnen zueigenen. Denn allein 
| H die macht vnd gewalte des En⸗ 
chꝛiſts. Sunſt fellet jhnen kein ander 
zu. Denn auch jm Euaͤgelio ſte 
egeſchriben/Dos autem nonſic. 


, Vonden vier Priutle- 
Ins freiheiten vñ macht / 


find Priuile egien / 
alt vnd herꝛligkeit / der ſich 
der Bapſt allein thuͤmet in der 


1 CL 


Vonden vier Priuilegien 
t / vnd vberhebt ſich du 

dicſetbigen vber alle andere Biſchg 
fe / Concilien / Gemeinen Got 
vnd die gantzen Chriſtenheit / auch 
der Gott ſelb / Das iſt / durch we 
er fuͤrtrefflichen vnd mer dan toll 
des Endechꝛiſts ampte thuͤt vnd an 
richtet / vnd erfuͤllet alle liſte / wil 
vnd wolgefallen des Teufels / der 
mechtig in dieſem Roͤmiſchen B 
offe worden iſt / vnnd aller krefff 4 


in jm wuͤrckt. an bart 
wil / vnnd gehalten 1 ; 1 * 
— vnd groͤſter Herr | 7 
Biſchoffe / he vnd die gang 
Chriſtenheit . Das andere / das er * 
zuͤgibet / das andere Biſ offen 1 
ſorge vnd muhe zuhaben / die E me" 1 


4 
: 


ne Gottes zu Regiern / zugclaſſen . 
len werden / Aber zu gleicher vnd v 5 
ler macht / Gewalt vnd Oberkeit / c 
ſet er gar keinen komen. Das dn 

te / damit er fuͤrgibet / wie das er 1 


Des Bapſies. 88 
ht habe / newe Geſetze in der 
zu geben / vnd zugepic- 
16 erwölle/ Auch Conſtitution / 
vnd ordenung des Euange⸗ 
nendern / vñ newe artickel des glau 
ns zugeben. Das vierde / das er 
rs ond Oberkeit in der Chri- 
eit iſt / das ihn niemand thar/ ſol 
< macht hat zurichten / er thue 
d wack was vnd wie ers nur ha⸗ 
n use. Denn er / als der oͤberſte 
Her vnd meiſter vber alle 
dalle/fonne vnd moͤge von keinem 
un gericht werden. | 
Wer iſt nu / der nicht vnmeſſig 
cricket / vnnd ſich entſetzet / fuͤr 
grauſamen Gottes leſterun⸗ 
| / for ſie hoͤret oder lieſet! Dern 
N ke doch der Bapſte-nicht ſchemet / 
F dern auch gar herꝛlich vnd dap⸗ 
| „ for e ſeine O⸗ 
p zubeſtettigen 2 - Aber dem 
edu, der do iſt ein 928 f 
a 


Chriſten / vnd | Tv 
zuer 75 bn % 
: NN 4 


Foltoder mache nag mer thete 
dieſer menſch gethan hate D | 
„ 1 
ver e es * 
— Der da iſt / ein viderwerti 
ob AION vber alles das G 
— gion oder Gottes dienſt he 
* ſetzt / in den Te 

ttes / als ein Gott / vñ gibt ſich} 
er ſey Gott ? Aber wir wollen diſem 


Priniegienbaſ anfchen / damn 
11 


Des Baye 89 


= welcherley ſie ſind / vnd 
rer rhuͤmen ſollc. | | 


1 Vondem erſten Pri 
iuulego. 


As erſte g machet 
„Pen Bapſtc zum Heupt vnd 
Herꝛn vber die gantzen Chꝛi⸗ 
t/wie geſagt iſt / das er vber die 

ige habe die hoͤheſte Gewalt vnnd 
keit / vnd ſey ſchlechter ding vn⸗ 
feinem andern Herꝛn / noch an⸗ 
h Hewalt vnd Oberkeit / Auch kei 
u ee mit ſeiner macht / 
N ſie alle vnd alles. 
e nu der Bapſte / das 
Chꝛiſtenheit vnterworf⸗ 

" 2 orche jm in allen ſtuck 
Denn auch nichts gelten moͤg 
51 ſolle / das wider ſein Recht vnd 
ng ſtreitet. Da von l in ſei⸗ 


PB 
nen Decreten/ diſt. 2. Ca. Non dy 
Wie er nu ſich ſtellet gegen d 
ſtenheit / alſo Hiker anch geg enſq 
Mitbiſchoffen / vii vb — ha 
vber alle Concilien / 6 
get dieſe ſeine / von ihm g net 
auſfbrachte Gewalt vnd Obe 
als die jm durch kein Shynodum 
menſchliche macht ergeben Wu 
dern allein / durch die Euax 
ſtimme/des Herrn vnd heylande 
ſu Chriſti. Vnd darumb fol 
miſche kirche / fuͤꝛ die oͤbeꝛſte int 
ſtenheit / geachtet vnd gehal 
als der ſitz vnd ſtuel des heiligen! 
da allein kein fleck noch rilgclif 
funden werden mag. Vnd vmhi 
heit willẽ / iſt auch des Roͤmiſck 
offes gewalt vber alles / das er a 
gepieten hat. Wie er auch ſpꝛich 
ein Oberkeit iſt / da iſt 8 7 
vnd gewalt zugepieten 2 


ſind ſchuldig vnterthenig g 


Des Bapſtes. 96 
1. De ;vonlieſe/diſ=1.Can, Quan 
vniucrſe per orbem. 
So jemand luſt oder liebe hat / 


he liebliche vnd angenehme lere / 
x Romiſchen Biſchoffen / ferner 
ehen / der leſe / Diſt. 22. Can. Sa 
ta / So wirdt er finden / wie 
e vnd vnuerſchampte Eſel / 
2 / auch arguiert vnd 
det / auß den ſchꝛifften Pau⸗ 
arr der verſtoꝛbene Paulus / nu 
bette bey Gott / fuͤr 
Kirchen / den jrgend 
m andere / Derhalben das er bei 
an die Romer geſchriben hat / 
mn.) Gott iſt mein zeuge / (wel 
xi diene in meinem Geiſt / am 
von ſeinem Son.) das h 
e ewer gedencke / in meinem 
fm liebet er die R6- 
cen mher den alle ande⸗ 
d nicht zu gleich alle / ſo an 
m Chriſtum GEN * 
| 


VondenvierPriuilegien f 
als hette er ſein gebet den an | 
meinen Gottes in ſeinem ſchn 
nicht auch angeboten / So ers 

vat gegen e | 
Vnd hat dasſelbige ſein gebet gel 
vnd außgericht bei ſeinem leben. 
woher weis der Bapſte / das die n 
benen heiligen fir vns beten / vn 
ere ſind fiir Gotte 
Zu legte / rhuͤmet auch der & 
das jm dieſe ſeine jetzgemelte Hh 
Kader = : 
vñ ſeinem / anti 
vnd ordene / durch ſein eygen Rec 
gewalt / alle andere Kirchen vñ 
offthiime / Sie ſcien waſerley hl 
E Mn, i 
Ro miſche Kirche aber ſey allei 
dirt vnd erbawen / auff den felſe 
glaubens / durch den⸗ bebenf | 
duch des ewigen leben 
tro 


meliſchen Reichs ergeben babe 4 


Des Bapſtes, 9 

t.22.Ca.Omnes. Hiereuche 
X ſte der odem / nach bets, 
ik ey Keyſer in der welte/ 
tinder Kirchen. Wird auch 
hr ſchepffer vnd anrichter aller 
+ Kirchen/auſgenomender Rs 
75 / r ee iſt allein 

tus der Herr / durch Petrum. 
het aber das alles geſchriben? 
aller erſte? Iſts nicht gnug/ 
erhepligſt vatter der Bapſt ſagt/ 
d wiles alſo habencondmen nubig 
xlang gegieubet hat /e ſol vñ miſſe 
| LH 383 re 
; tjrremachen? Der Bapſte kan 
$tjren/ Darumb verfuͤret er dich 
l dt / es wer denn / auff dem abwege 
fewer. Dem Bapſte 
leman gleuben / alles was er ſagt / 
= bn 3 ſeligkeit / vnd 

agen / auß was 

* Jes 5 dem bea 
n geſetz gnug K 9 


Von den vier Priuilegien 
glaube / obs wol wider alle Got 
woꝛt ſirebct / vnd kein gezeugm 
licher zeichen vnd wunderwereke 
habt hat. Allein das es Maho 
geſtellet vnd gegeben hat. Se leet 
der aller heiligſte vatter der Ba 
dieſes Priuilegion auch nicht 
vnd ſolcher freyheit ſich bre 
Das reichte zu ſeiner heiligkeit 
nerung , 


Von dem andern 
Priuilegto; 


As ander Priuilegionh 
Caution / die man nicht 


ſchen ſolte/fleiſſig uucrhiW al 


das ſich nicht jrgend reche güte 
offe fuͤndẽ / die dem Bapſte vn 


einred thete / vii alſo müh vii ſorg 14 A 


chtẽ / oder lieſſen ihn nicht ruͤgli al 
nẽ ſtuel vñ oberkeit ſig?, Darum ee. 
ers wol zu vñ leſtes geſchehe/ d a Oy 
Diſchoff auch ſt mith vñ ſoꝛg⸗/ * 


þ by 
&& * 
* 
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1 lain weltlichẽ regierũg habẽ (denn 


ſtlichẽ vii waren ſelſorg nimt er 


= an. ) aber in kein weg zur vol 


kommen. Denn es moͤcht 
d ein frommer getrewer man jm 
Ren fein/als ein Erlicher Papfnu 


. vnd dergleichen / der wol ſo 1 


de ſein / wo jm d weg voꝛhin nicht 
t vñ die ban verhawen were / 


ber dem Bapſt nicht aller ding zu⸗ 


I ki / noch billichte jm alles was er ha⸗ 


n wolte. Das doͤcht aber gar nichts / 


fo ind were nacht lig der gewalt / des 


ler heiligſtẽ Biſchoffs zu Rom. Da⸗ 
b auch von noͤtten war / ſolch vn⸗ 
Sa zuuerhůtẽ / vnd iſt verhütet 
omen / das wen ein Biſchoff 
h was rechts hielte vñ ſpꝛeche / ſo 
ſees doch nichts / es gefalle den dem 
* welchem allein man ſolle in al 
gehorchen vnd folgen. 


4 oth auchd Bayſte den Syno⸗ 


Wy Coneilien / was fic _ 4 jm 
ii 


x/das ical jr forge vnd a 
olf Scewalt/ garnichC.2-4.6. 


Von den eee 


legion mak | 
_ einen Gen 


mach 
ei 

Faun | 
chen auffzubringen vnd whe | 
das Chꝛiſtus vs ſolchen geſetzẽ ſp 
Vergeblich dienen ſie mir / die 

eren ſolche lere / die nichts den 

en gepot ſind. Der Bapſt / w 
der ſchroͤckliche Endechꝛiſt iſt / 
vnd ſpottet des alles . 12 
(ich an dieſem orte gantz ſteiff in da 
Tempel Gottes ee 


Des Bapſtes, 94 


als were er Gott / vnd vber den 
ot aller Goͤtter. Deñ er wil auch ha 
4 ds wer ſeine gepot nicht annimpt 
noch helt / dem ſolle es nicht vergeben 
40 werden. Diſt. 9. Can. Si Romanorũ. 
ot Das heyſſet / meine ich / zur ſache 
— ffen vii ſich ſelb zu einem Gott ma 
80 / ja vber Gott ſich erheben / vber 
Chriſtum / vber die Chriſtenheit / vnd 


ber alles. Das muͤß ja des Ende 
chriſts vnſinnige kuͤnheyt vnd eigen 
werck ſein. Welchen der h 


| lus nennet einen menſchen der in *< 


den / vnd kind des verderbens. Denn 
5 gibt der Bapſte vrſachen zu eitel 
ſinden / vnd zur vberttretung vnd ver 
en goͤttlicher gepot . Verder⸗ 
bet auch vnd verdammet andere mit 
Wie denn auch beweiſet ſcin ſuͤn 

| gepot / durch welches er die Ehe 
perpeut / vnd die welt vol vnrein!g⸗ 
leyt ond hurereyen fuͤllet vnd vber⸗ 


1 ſchuctt. 


7 
l 


Von den vier Priuilegien 


Solches thuͤt der Bapſte / vndg 
err "Y 
alle ſeine Conſtitution vnd lere an gue 
men / als weren ſie durch die got 
ſtimme Petri dargethon vnd bekreſſß ogy 

get. Diſt. jo. Can. Sic omnes. d 
geſtu grund vnd vrſachẽ / darlgg 
dich der Gloſſator Canonis meiſ kei 
dem Bapſte dieſe macht alle kom es 
Quia accipit ſanctitatem a I; 
thedra / Feſtiuiter. Der Bapſt en ire 
het ſeine heiligkeit vom ſtil vnd E e 
copat / vnd durch dieſe heiligkeit i 
auch alle ſeine geſetze krefftig. Da des 
wie dem Bapſt zu ſciner heiligkeit/ | K 
gen frumkeit nichts von noͤten iſt / en 
ae eng obeſe 

gkeit ſeer gnug / Alſo iſt es ll 
on noͤth / das ſeine geſetze alweg gif # 
oder nutz ſeien. Denn ſte empfaßt rec 
auch heiligkeit vnd krafft gnug auſi 7 
Bapſtſchen ſuel. De his nuch a 


N F 


Des Bapſtes. 99 
diſt. 40. Can. Non nos. Setze 
ein Roß oder maulthier in dieſen 
1 ſo tes kein feel / noch mangel 
jm / Es wirdt heiligkeit gnug em⸗ 
den vnd empfahen / wie vil es nur 


Inder doaren Chꝛiſtenheit empfe⸗ 

man alle heiligũg von Gott / durch 

hie gabe des heiligen geiſts vnd Got⸗ 

0 _ des weſens bedarff der 

e gar nichts. Denn zur newen 

50 0d newen geſetzen gehoͤret auch 

e vnd andere heiligung. Vnd hie 

it dem Bapſt voll auff vnd gnug der 

9 enen bas f. ve bender 
Keich aller Endechꝛiſtiſchen grewel 
| dleſterung wider Gott. Beſſer wes 
if eee wunſchen / das die Romi 

t Biſchoff jr heiligung empfiuu⸗ 

en / durch ware Gottes foꝛcht vnnd 
ae. tſchaffen glauben an den Hern 
hriſtum / vnd enthielten ſich 


&| aſs jeleſtrichengeſesen/ medic 


Von den vier Priuile gien 

alle Chꝛiſtẽ beſchwer? vnd ſuͤndige 
chen. Denn nichts giits richtẽ ſe m. fe 

Vnd was bedarff es vil won e 
beweiſung? Diſes dritte 27. 101 / 
vnd widerchꝛiſtliche freyheit / gil 
Bapſt allein auch diſe gantze n 
in der er Concilia beſchreibe / w 
hauff fordere. Hernach auch m 
ner gegenwertigkeit krefftig ms 
dieſer geſtalt vnd maſſen / das * [ 
dere gantze verſamlung im Con } 
was furhet / ordenet vñ beſchluͤſſe / =. 
recht vnd gut es auch were / ſoll 
nichtig / vnnutz vil vnkrefftig ſein 
der Roͤmiſche ab got vii leſterliche y 
el / der Bapſte / Perſonlich oder dag 
ſeine legatẽ / nicht dabei were / blu e 
es / vii machets krefftig. Dem 
newe Gott / der Bapſte/vermiſſet 
vnter den Chriſten / es ſtehẽ alle ſt 
delung vnd glaubens ſachen allein 
jm / er vermoͤge auch / ewige / v of 
bewegliche vnd omwidcrrdiche/# * 


— 
—— 1 
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w dination vnd geſetze geben. Lie 

| {vo Poier ſeiner vermeſſenheit / diſt. 

per totam. Vnd / 9. Can. Enimue 

I Feen / z. g. 6. Idev. 3. q. 6. Dudum. 

Auf lern auch, . Can. nec licuit.da 

14 ergibt der weltlicher gwalt vñ O 

4 f t/als ſeinen ſchergen vnd henck⸗ 

0 5 i / alle die ſich anderſt nicht wollen 
At egt noch zwingen laſſen. 


| | ene 
Prüulcgio. 


D vierte Prinilegion vbergibt de 
freiheit / recht vñ gewalt / dz 
| wat alles richte / vñ auch allein v6 
8 vngerichtet bleibe / wie ers 
Darumb dz er nach ſeinẽ leſter 
geſetze / der hoͤheſte vii 6berſte rich 

iſt / in der gantzen Chꝛiſtenheit. 
We jm des auch gezeugnis geben / 
5 ern heuchler/ die Sum 


Von den vier 1 


miſten vnnd Canoniſten . 
Recht klinget dapffer wol ond A 
auch fein vnd git fir den Gema 
hauffen / Er omnes / damit er a h Inc 
les / was ihn ge vn im lieber/th 
a für Hef gerich 
vngeſtrafft / Sicher en / 
nig / Keiſer / Hege 1g deman pa 
fel ſelbſt. Solches Recht nimpiſß 00 
Bapſte von ſich ſelbs / cx ſche zu Ws 
er es auth wiſſe zuuerteſdigen vnd 
erhalten / denn iſt es mit warheith 
ſo erhelt er es auch / das iſt gewiß. 
kompt es aber / das er zu dieſer jet 
wh ar daruon fompt/ vnd1 
wie vil ſind / die jn bi 
Rechevnd wol gerichtet vnd verda eil 
met haben / vñ auffs aller gewi ide 
gethon / das er mitten vnter den Chis {th 
ſten der rechtſchuldig Endcchuſti 
ſitzet gar herrlich vnd ruͤglich jm 
pel Gottes / wil von jederman v 
tadelt vnd vngeſtrafft ſein / in all ſen 
handl . 


= 3 - =_ 
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kindlungen/gleich ſam were er Gott. 


er ſeine Canones woͤllẽ jm nichts 
e vnd konnen jm ſein altes 
che nicht verteydigen / mit welchem 
ſich geſchust hat. Deñ es ein nichtig 
uel vnd Tyranniſch recht geveſt if a 
| Ap nemlichen diſes/diſt.45.Cath : 
pa / da der Bapſt ſich alſs ſc 2 
t / vnd ſündiget wider das gemein 
kl vudſeligkei der gantzen Chꝛiſten⸗ 
e e er doch vngerichtet vñ vn 
von jederman bleiben. Item / 
bo > funden vñ ergriffen wurde / als 
in ih vader verfuͤret / verderbet / 
ert vnd verſeumet an der Seelen 
il vnd ſeligkeit. Dexgleicheri/Ss er 
„ wut end hinleſſig inn werck⸗ 
Ijm ſelbs vnd andern 
d verdammete vnzelich vil 
ler 18 ſolle er doch vngericht von 
n vnd vngeſtrafft bleiben. Was 
rein ſolcher Biſchoff Seh 


— 


1s Deer gleich ich vnd geferlich 


Vonden vier Priuilegien 
fein / denn ein ſchedlicher wolff 
der rechte Endechꝛiſt ? Wen al 
Daniel vnd Paulus geweiſſaget 
das er komen wurd / vnd ſolche 
liche ding fuͤrnemen vii thun / vn 


ler ſchrocklicheſt komẽ iſt / vñ all 
Gottes auffs greulicheſt erfülle 
Vnd iſt noch heutigs tages n f 
vnnd ſeiner Tyranney kein 


horen. 4 
Ich wil es aber nu hie bey 
laſſen / vnd nicht ferner beſchreun 
die Baͤpſte jr Endechꝛiſtiſch rech 
je gewalt vnd Oberkeit / fund inne 
den / verteidigt / ſchutzen vñ han 
Sondern was anders fiir michn 
damit diſer lange verzug / von dn 
nutzen vii leichtfertige geſchwen 
Baͤpſte / dem leſer micht verdric > 
werde. Mein fuͤrhabt aber iſt / all 
auch ein Confutation vnd berichn 
ſtellen / da bey man erkenne / ming 
verfitriſchem gedicht / vñ falſchref 


21 


1 
a 


Des Bapſtes. 98 
&/ pdexdeutung/colicher der dei 
ſptuche / die Welt von 
pte zinbetrogen Mir grawet vl 
je mich wen ich daran gedentke/ 
in meniſchlich. 


hers eines ſolchen 
4 ſont dverkereten ſinnes kan wer⸗ 


p WY iſt / bey denen Biſch- 
die ſich haben vnterſtanden / bei 


425 weltlich Oberkeye/ 


tder ſchrifft gezeugnis ſhnen zuuer 
ſo ihn doch keine weder geiſt 
ach duch gehoͤret. Denn 
em geiſtlichen / fie nichts fon- 
e. Des 9 diener 
riſti. Von Aegimen 
/ der weltlichen Oberkeyt / 
x fi keinen beuelch von Chri⸗ 
/ ſondern jhnen iſt 
das ſie ſich der 
gane vnnd 9 
ban e . 
$1 = * ; men. 


Confutation vnd ge 
ſche gedicht von der 
berfeit/ fre e 

walt des Koͤmiſche 

Biſchoffs. 


3 ſind ſchalckheiten / m 


en / be yde / die Kirche oder d 
heit / vnd die welte / gen 


von denen die do a Bd 
d gewalt 


das Da 
vber alle andere Bi 


auch vber ee Kee wt 
ſienheit , Die andere / in der ſic ft 


| 
1 


| Ronen Biſchoffs. 99 


gen / der Bapſte ſei durch 
ie ende [hrs 
0 Gotte eine 
gemacht / trage das cons 
5 175 e — 4 62 
ni 
1 — 
in diſer 
thabe cb macht ⸗ p 


e Eren 


ordenliche Oberkeyt / ther 
nitet vnnd Gewalts ſic zu ſpolie⸗ 
vnd andern zuubergeben. 


ds | . aer ander betrug / von der 


boͤheyt des Bapſts / iſt deut 
* vnnd gantz klerlich entdeckt 
/ durch die lere Nw 
n Jheſu Chriſti / an ſeine A- 
dern erſichrhiimet einen Sue 
17 der jhre nr ampte nu 
11 


$1119, 7: 2448 
Confutation e 
auff erdẽ fire/ wie deñ auch di 
offe thun ſoͤllen / mit leren / py 
vnd Sacrament reichen. Ni 
aber Chriſti des Herꝛn / der 
ſage / iſt dieſe / Luc. 22, Die ws 
chen Koͤnige herſchen/ vnd } 
waltigen heyſſct man 45. 9 1 


Ir aber nicht al 

der groͤſſeſt vnter euch fo 422 
lungſte / vnd der 

nr — bers mit dieſen 


ſtus den Jy 


- i 


| erte'Chri 
ae jbren Sureeſorn 4 
ſchoffen weltlich Dominirn 
ſchen / vñ vbergibt jnẽ ein and 
in dem ſie ſich halten ſoͤllẽ / alt 
vnd diener. Nemlichen / durch l 


predig des Euangelij / vnd _ | 
l 5 der Sacrament oh t 
ie denn der heylig | 
lus / dieſes der Apoſteln vnnd . 
Succeſſorn der Biſchoſfen ami 


> | Des Rsmiſchen Biſchoffs. joo 
AE / nic fir Chris 
* x / vnd hauß halter 1 — 


bi hulffe kein außflucht noch ver 
q "1 geln / dieſer deutlichen vnd gewiſ⸗ 
ere. Es nemens auch fir der 
2 te vnd ſeine Biſchoff / wie ſie 
E Zern e verde 
es Herrn ſich vnter 5 
2555 cht vnd Gewalt one 
m | bg nn Chriſtus verpeut/ bey⸗ 
p | den Apoſteln vnd Biſchoffen zu 
| ax yet Gewalt vnd Ober 

| K — zurichten . nd. 
it dem er hinzu ſetzt / Sondern der 

} vnter euch ſol. ſein wie der 

"naſe / vnd der fuͤrnemeſt wie ein die 
nimmt er ihn auch die macht in 
der Kirchen mit newen Geſetzen zu 
en / vnd leret ſie knecht vnd die⸗ 

in einem frembden ampt ſein. 


Wo komet es denn dem Bapſt vnd 
O ij 


| Eonfutati nar 
den Biſchoffen her / dasfle i 
Her:n worden ſindevii ſo vngleich 
frrnander/ſ ſiedoch alle nei ne 1 | 
cation ſind / vnd 1 glciches.ar 


met ſich aer Bagh a pa 
vbergebũg / dieſer beyder e 
den Herꝛn Jheſum Chꝛiſtũ ge 
Aber mit was vnuerſchan 
. wider Gott? Da von 
hinach / vnd in jetzlichen | | 
8 8 gt 1 
eit, a :; 


Dias der Bapſi kein 


ſind / Sondern —— 
5 e wie geſaget iſt / Hauß 
Gottes geheimnis. Der⸗ 
td verbundẽ ſein / nichts 
= * jren zu leren vnd predigen / 


5 Her — — 
Sondern allein das von Got gegeben 
vnd durch Chꝛiſtum Iheſum vnd 


ut A 3 


f ow er Apo ae Got 10 
| der Apo! Pau Pani 
uf - predig des 1 — 


Das der Bapſt kein Herz ſei 


bung der Suͤnde durch Chriſtum / y 
von dem cwigen leben / das da aller 
ſo an Chꝛiſtum gleuben. Da bei auß / 
die prcdig der Buͤſſe / vnd von den 
= man ſich von —— Ju = 
eren ſoll / vnd das hinderſſclli 
ben beſſern . Vnd mit — | 
reichung / bey denen ſo waar 
lio glauben / vnd rechtſchaffen it | | 
thun / die ſelben zuſtercken vnd triſn | | 
W Huey. . 14 
nd auß diſem volget nu a | + 
balde / dieweil die Biſchoffe vnd Ell | 
ſorger alſo den Kirchen / oder gem . 
Gottes / vnd 22 dienen / 
len / das ſie dieſen nen / ve | © 
ſtenheit / gantz vnterworffen ſeinnn 
ſen / vnd die gemeinen mit den | 
offen dem Gchorſam gegen Gos 
wort. Derhalben auch / die 11 
nen Gottes dic Fre 125 vnd g f 
haben / das ſie die Biſchoffe / ſo hinl# 
ſig vnd ſeumig ſind / ſhres * 


Vober die Chriſtenheit. joz 
1 gen dienſtes erynnere / vnd den 
bigen von jhnen fordere. Vnd vil 

x / wo ſie wider jr ampte thun vnd 


| Fandetn / vnd der Chriſtenheit ſchadẽ 
dun / wie jetz garnach an allen orten 
den Biſchoffen geſchihet / mit groſ⸗ 


in der Kirchen außrichten. 

Zu dem allen dienen dieſe nachuol 
— ſpruͤch vñ gezeugnis der ſchꝛifft. 
Cor. 3. Es iſt alles ewer / es ſei Paulus 
oder Apollo / es ſey Kephas oder die 
welt / es ſep dz leben oder der todt / es ſei 


das gegenwertige oder zukunfftige / Al 


Das der Bapſt kein Her: ſei 
les iſts cwer / jhr aber ſeid C 
Chuſtus aber it Gottes. Diſer — « 
ako pups | 
en diener t | 
die Kirchen gegeben. Die Lite bes | , 
3 4 7 
vber Todt vnd leb ſelbs / wil on 
gen vber jre diener / als ſerer vnd R 
offe / vñ bleibet doch Chriſto Jheſum 
terthan / wie der Herꝛe he oY 
dem vatter / vñ dienet den Kirch 

Gottes willen. Vnd dieſe ge) 
Oberkeit / in jrem reich vnd weſet 
kein ander Haupt noch Herm/de | 
beyde regirt vnd Selig machet / daf 73; 
ſein wort vnd gnadenreich Euc 4 
on / denn Chriſtum Jheſum. Dar 
auch die Biſchoff ſich ſelbs nich 
Herꝛn vber die Gemeine Gottes m 


chen ſollen / vnd ſic 5 keinem a 
wort / als noͤtig zur Seelen ſelig 


girn / denn mit dem Euangelio E t 


ſti allein. Vnd die Kirchen oder E 


Vber die Chriſtenhei los 
| Gottes / weil ſie Herm vber j⸗ V 

erer oder Biſchoffe ſind / haben ſie 
2 Fug vid Recht /dieſelbigen / nach 

vntuͤchtig vnd ſchedliche wolff 

oꝛden ſind / abzuſetzen / vnd andere 
tige jns ampte ſetzen. Es ſol auch 
be 

mY 7 wort. Denn ob es ſich 
anſehen / es habe noͤ 

dna vrſach gehabt / das dic 

. einen jre etzliche ſatz 

eleget haben / So ſollen ſie 

n ſelben wider zu ruck farẽ / 

ing auff heben / auß welch? 

lich vi 15 vnd vntat etfolget 
W̃᷑ augen / das geſchehẽ 
durch vil auffſetz der Baͤpſtiſchen. 

Es ſol abe A 151 e 

| rmanfeltes reenſchen gewiſſct vet 
e noch gefangen halte / vnd das der 
eee; 


55 1724 Darfir haltevnsjedexs 


Das der Bapſt kein Her) ſel 


man / nemlich / für Chriſtus diener un 


haußhalter vber Gottes geheimnis. 

Nu ſuͤchet man nicht mehꝛ an dẽ he 
haltern / denn das ſic trew er funde 
werden. Dieſer ſpzuch leret auch! 
dic Biſchoff allein des Euaͤgelij Chil 
ſti vnd Gottes worts diener ſein {| 
len. Vnd iſt derhalden nichts in 
gewalt / ( dic gegeben iſt durch i 
Coz. Herin Chriſtum zu beſſern vnd mi 

10.13, Muerderben) dadurch ſie macheha 
zu herſchen vber dic G 50 
tes / vnd ſie mit jren eigenen Geſeh 

z beſchweren. Es ſind auch keim 
trewe Hirten / Biſchoff / vnd Sees 

ger / die wider dieſes jr beuolhen any 

handeln / oder es hinleſſig außrich 
Sondern ſchedliche wolf} vii Se 

der. Tha auch hinzu dieſen ſpꝛuche / 
Cor. 2. Nicht das wir Herzn (1nd? 
ber ewern glaubeñ / Sondern wir ft 
gehulffen ewerer freude. Denn 
bet jm Glauben. Vnd n 8 


n 


F222 228825 STS mann 


" Vber die Chriſtenheit. 104 
Wir koͤnnen nichts wider die war⸗ 
Sondern fur die warheit. Es iſt 
er offenbar / das die Biſchofft vnd 
die Bapſte / vil vnnutze / bo 
vii ſchedliche ſatzůg geben haben / die 
ſie auch widerumb hinweg ne⸗ 
nen / vnd vnter den Gehorſam der Ki: 
then vnd Gottes worts ſich ergeben. — 
Es machen auch die Daͤpſtiſchen die K 
Ader Kirchen ein euſſerlich weltlich q 
| p / welche doch gar ein geistlich 2* em 
: ding iſt . Wie auch dex Herz j _ 
| ende. . Das reiche u. 
t nicht mit euſſerlichen 2? 
—— why an wird auch ni 2 
/Sihe hie / oder da iſt es. 
das Reiche Gottes iſt jnwendig * 
in euch. Doch finden ſich allenthalbẽ / 
de da vil ſchreiben / von den euſſerli⸗ 
cen Kirchen ordnungen / wie ndtig 
md nus dieſein ſollen / vnd das thun 
4 ſie beſunder fleiſſig zu dieſer vnſer 
ite / Aber nicht das ſie mit ſolchem 


DRE | 
ſhrem ſchreiben der Kuchen ga 
helffen oder rathen wolten / S 
dern das ſie die R6miſe 
vnd den gantzen Baͤpſti 
bey jren Ehren / pracht vndg 
halten mochten. Vnd iſt perf 
dere meinung / denn das ſie die 
der angehabenen predig des Euk 
ij auff halten vil baden, debut 
etwan ein gute / ſtarcke vnd 
eee 


yy I) kein anderh 
a — n Chiiſtum / 
= uli / 

tt hat jn geſetzt zum heupt der 
meine vber alles / welche da iſt ſet 
vnd die fuͤlle des der alles in allen 
let. . Jet Col. J. Chuſtus iſt dd. 
rumb kan vnd mage man kein cuſe Y 
lich (eiblich Poliecy auß der Lurche 
—ͤ— Chuſti . 


(g vnd witracht 
re Biſchoff in Vieſenſren 
n jres ampts = vnd 


den orten / da man judieſen v1 
ten das Euangelion 
prediget. Aber dem? 
nen falſchen Se 
eigen weit ein andere gwalt / 
geſagt iſt / vnd a 

i meinen Gottes. Denn ſie 
verderbẽ vnſer Selen alget ar 
die Ehre 4 4 1 


rau bet die n | 
. hy 
ſtercken coat oder wa 
ten beweiſen ſie die? In Bap 
Decreten/iſt von der hsheit onda 
getribẽ als diſer ſpruch | 88 
6. Du biſt Petrus / vnd ar | 


der Son des leben 

di C 

— Senden hentigen tag in |: ho 
* IS ; zu Pfar2er vnd By © 

a hen Kirchen / Vũ du bit 

| — — RAiſch trus 

om! auch ein Her: vii *<- 

1 
. 


eee 
wird auch ein 


nutz / vnd in der welt 
/ hadder vnd krie 
W das noch mer iſt bod wu 


P ij 


Das der Bapſikei Dan, 
grundet ſey / vnd jm bekent 
bens veſt vñ gewiß gleicher . 
. 


das iſt verdolmetſchet ein 
Hetnach endert er ee 


nz tm 


ein wenig / vnd machet auß P 

tta / dz heiſſet auch ein fels / Da 4 
ber ſpꝛicht / auff dieſen fels wil i 

en meine Gemeine / vnd die pf 

der Hellen ſollen ſie nicht vl 

gen / Redet er von ſich ſelbs/ al 

dem waren Gottes Son vnd k N 
der gantzen welt / Auff welchen a * 
den glauben die gantze Rag | 
bawet jſt. Vnd nimpts auſider 47 
wort Petri / du biſt Chriſtus / der 
des lebendigen Gottes. Den 

nen / das dieſer menſch Feel 
dem Petrus redet / Chri I b 
8 lebengen Gottes Son / he a 
bekennen die menſchwerdung St 
Son / vnd das die zu troͤſt vnd 


\ ber die Chriſtenheit. 4o$ 


—— r 
Sieich wie auch Chriſtus ſein 
9 


Fame wee — 
un wir ſollen ſelig werden. Es iſt 
ſch auch gar keiner gefahr zubeſor- 
n / wo dieſer des menſchen Son 
is (dig. 1 3 : 
/ Die pforten der Hellen ſollen 
1 Lagen nemlichen dic 
q |Gottes Gemeine / die jm glauden 
aff Chriſt zerbaweniſt.DennChti j. Co 
e iſ das fiindament / vñ grundfeſte z. 
ieſem geiftlichen gebew . Er mas . pe. 
auch niemand 22 


1 
” 
. 2 


. 


Das der Bapſt kein Henſ | 

ſo des glaubens an ſeinen nar | 
Co. vnd allein durch den glauben. Jud 
90. ex auch geweſen it / en fels berg 


gen lebens / den zel gen warn d E 


& ale Pee 2 dow 
de Petre / ich ſage dir / da 
Selig / weildu das von mir we 
beſt vñ bekenneſt / das ich 
lebendige GottesSonbin. t 
dieſen geiſtlichen fels des glauber 
mich vnd deines jeggethonen be 
nis / wil ich bawen meine Geme 
Denn auff mich ſolle ſie 
ich bin der fels des ewigen lebens 


rumb ſollen auch === 


= 
l - 


1 


nichts vermoͤgen wider die / ſo 

rem hertzen an mich gleuben / vnd 

dem munde ſolchen jhren glauben 
hcrgen bekennen. Denn ſie komm 
auch vñ vermoͤgen nichts wider 
Ich zurſtoͤre die werck des 
vnd richte hin / vnd tilge auß / * 


— 3 2 ＋ N 


* 


Ji 


© 


i 
0 


El 
4 2 22 
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Ea 3 


Bas der Bypſt kein Het ſey . 
in den Propheten / Sie werden iu 5 
von Sen glnretſcia Weres used t 
vom vatter / vnd lernets / der kenn 
zu mir. ; | d 
Dieſes /achte ich/ thi mit gnug/hg [ 
dem bemelten ſpruch Chꝛiſti / vntera⸗ 
len / ſo dem Euangelio recht glaub 
ſind. Vnd dienctderſeibige / den D 
ſuſchen gar nichts / zu ſtercken „ 
uerſtand / von der Noͤmiſchen Bit, x 
offe hoͤheit. Welche ane ; 
chen begirde nicht tribe/ſo wurde fun 
ler ding nichts ſich mit vns zandkal 
ee 
uffte en. ie fragen a 
nichts nachberſchuftwarbel S | 
dern wie ſic vnſere gewiſſen mogen? 
fangen nehmen / vnd vber vnſern ain 
ben herſchen .. Weh jhnen. Dum 
dem ſchein vnd titel des Reichs Ein 
ſun / vnd ihrer Biſchofflichen adm 
niſtration / ſüchen ſic nichts anden 
dens welhich prachs vnd henlighM 
ver 


OS 


= — 11 


l 


— I "ny 


Sad — 2 


81 


2 
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Vber die Chꝛiſtenheit. n. 
verachten die Ehre Chriſti / auch ſei⸗ 
net Gemeine heil vnd ſcligkeit. 

Sie machens auch nicht beſſer mit 
der lere von den ſchluͤſſeln / vnd iſt ver 
gebens vnd vmb ſunſt / das man vil 
daruber mit jhnen ſtreitte. Die ſchlu 
ſel aber des Himelreichs / welche The 
ſtus gegeben hat / ſind nichts anders / 
denn die adminiſtration / lere vnd 


des Euangelij / vnd außtey⸗ 
der Sacrament / Dienen der 
Gottes / vnd ſind jr nutz 


9 leben / durch den glauben 
= tum /Mar. vlt. Begreiffen 
ach'inſich / dic ganse predig vnd lo⸗ 
re von der Biiſſe vnd vers 


| Seung der Suͤnden. Matth. vlt. Cu. 
22. Johann. 20. Vnd die 

nication oder abſiindcrung deren / wel 
chen kein vergebung der Suͤnden / 
— ewiges leben folget . Mattei 


IR auch 1. Pet. 5.was di ſchafe 


Das der Bapſt kein Herr ſci 
weiden heiſſet / damit du vam 


21. zu Petro / weide meine || 
des Bapſts pracht diene. Denn pe 
trus ſchreibet alſo / weidet die herd Tn 
i / die bey euch iſt / vnd ſehet auff / 
nicht genoͤtiget / Sondern freyw 


— — proce Che 2a | | 


nicht vmb ſchendliches gewins willen / | 


ſondern auß guͤttem willen / nicht al 
die — 43 9405 herſchen / | 
werdet fiirbilde der Herde / ſo 


»- 
bs 


det jr ( wen erſcheinen wirde der 
irtte) die vnuerwelckliche Krone da 
bre empfahen. Lerne auch auß 
Sen Chet / vnd der heiligen 
poſtel / wie ſie das predig ampte geſ# 
ret haben / So was do 
ſet weiden die ſchaffe C 


S ara A222 8 


Denn andere Biſho}: 11 
E hat ich d Bapſt auch alſo auf 
Gee er fe a tern ee 
| wtf onermenden od gem 


q 


. 
4 
1 
[ 
1 


5 zu —_— inueſtieren / be 
allenthalben gewaltig 


en ſelbs eigene Biſe 

Seen glb ng Gen 
wie es gut v 

E auch widerumb abſetzen / vnd 


70 Her Poyſ nie der : 
fac fern. h emeodienathng 
ich auch der B 


8 richter vnter ſeinen B 
ſchoffen⸗ vber weltlich hendel / vnd vn 


aber dem Keiſer zu / der ſolte ſein te 
vnd Gwalt / als die jm von Gott g 
ben iſt / verteidigen. Vnd gilt nic 
das man 1 757 ort antworte | 


Wh, 


vil gutter. Te / yy 1 
. 


tumb das er ſeines a ampts ſtettigs 
giſſet / vnd verleſſets gantz verechil 
zu groſſem ſchaden der net 
Gottes. Erhebet vnd ſetzet ſich 

ein one afl wider den K 


9 #« = # % 


— ——K— 


| Denn andere Biſchoff. nz 
nd — HE 
/ * Iheſu Chriſti. 

n der heplig Apostel Pe⸗ 


ms / damit er anzeige / was fuͤr vn⸗ 


ncht vnnd freuel ſep / in ein frembd 
ampt zu greiffen / als der auch welt⸗ 
lch peen vnd ſtraff verdienet / ſpꝛichet / 
Pet. 4. Niemand vnter euch leide / 
ils der in ein frembd ampt greifft. 
Vnd Chriſtus leſſet den weltlichen 
Herm jr Oberkeit vnd Gwalt/beſict 
s | bigets auch / Widerumb verpeut 
er den Apoſteln vnd Biſchoffen / das 


ſie ſich keiner weltlichen Gwalt vn⸗ 


terwinden / vnd derhalben jn kein welt 
lache Sachen oder hendel ſich einiaſ- 
ſen / dieſelben mit eigen gebotten zu o⸗ 
tern vnd ſchlichten / Deñ die Biſchoff 
ſollen jres Euangelij warten / daru⸗ 
ber ſie beuelch empfangen / vnd zu ar⸗ 
beiten / auch —_— zu dienen / mer 
denn gnughaben. Auch groͤſſer digs 
mitet vnnd — in jhrem citzen 


— — 
für leute er zu Biſchoffen ſegt / iſt 
— exwil van ichiog 
leiden / So helt er auch alle Biſchs} over 
ſm mie-Erdeopflichten verbunden YO 
eee eee 


Denn andere Biſchoff. zz 

/ noch ſich vnterſten durffen / die 

Frche erna denden regieren. 

Darum iſt die gantze Chriſitheyt/ 

oder Gemeine Got⸗ 

100 iſſig — jr recht / 

5 — —— zu ſich nemen / 

e denn auch zu thun fuͤr Gott 

g ſind) welch der Bapſt bißher 

Halen vnrecht jhnen auff helt vnd 

i hat / nemlich Biſchoff / Hirten 

pd Seclſorger zu ordenen vnd beſtet 

en / oder mit ſeinen Biſchoffen al⸗ 

| 1 P anzuric ten / das ſic in allem dem 

Daß t ergeben ſeyen. Damit den ge 

1 das die warheit des Euange⸗ 

r frey geprediget kan wer⸗ 

ok di alſo dic gantze Chriſten- 

| Fontir dem Dapſ gefangen ligen / 

Jl. rech / gutt oder nutzlich Da 

* 2 balten werden, D 

dee Be Gottes billich 92 20 

ho i /as jr recht wider zu ſich 

1 K ngeni/ Biſchoff / nnn 


ick 
Neid 


| Der Bapſt nit hoͤher 

her vnd Scelſorger durch ſh { 
nutzlich zu ordenen vnd beſtellen / 
auch abzuſetzen. Denn on das de 
chen nicht kan geholffen werden. 

Denn gleich wie die beiligen] þ 
pheten vnd Apoſtel jre wal / ber 
beſtetigung haben von Got gel 
ſo ſollen die Biſchoff / Pfarher wi 
ſorger jrer wal / beruffs / ordenu lk 
beſtettigung von der Gemeinen 
ſtenheit erwarten / Darumb dg 
die Oberkeit vb Gott vber ſie alla dz 
vñ jegliche beſonders von jren M ſch 
nen / vnter welchen ſie zu hirtẽ 

ſorger angenomen vnd beſtellet 
Nimpt man aber auch zur we 
Cofimation etliche Biſchoff / m 
auch fuͤrnemlich geſchehen ſoll/ 
ſind ſie doch nicht verhandT wie. 
als bei denen der ſach vnd hand 

le macht vnd gwalt ſolte ſich / 
dern als gelider des leibs der 6 

ne / mit der ſie welen / ſetzen / om xl 


\- 


Denn andere Biſchoff. 114 

Conſirmiren. Vnd gilt der Bi⸗ 

ff cigen wel? fir ſich ſelbs nichts / 

iſe Gemeine oder verordneten zur 

leender gemeine wegen / jr bewil 

ig nicht dazu gebe. Deñ dz Paulus 

. Derhalbd lies ich 

in Creta / das du ſolteſt vollend an 

Kn da ichs gelaſſen hab / vnd be⸗ 

een die ſtete hin vñ her mit Elteſten / 

| - dir beuolhen habe .2c. Dag 

Ga er auß voller Apoſtels macht / 

1 by en Game geben war. Die By- 

| faber empfahen all jr macht von 

E einen Gottes / vnd ſiud den 

vnterworffen. 

15 andern / iſt onrecht / das 

pſt mit ſeinen Biſchoffen / 

Er cn als ein Oberherꝛ / vnter jh⸗ 

ſich in weltlich hendel einleſſet / 

| Gn Pn. a 1 

illich / bey den e 

e e werden , Denn es 

4 Biſchoffen: kein 37 vber 
, mg 


ligen einem andern vnd | 
welchs jnen nicht gebiixt noch 


o 


Ares rarer 


hriſtus der Herre/hatmichell, 
* 2 ſeine Apoſtel oder Bi 
Gewalt vnd Ober 


- 
= — - 
- * p 
— K 
— — 
an 


Denn andere Biſchoff. f 


ſpꝛuch des Herꝛn / Nies 
puns penn Chih 
i FE 
| lieben / Oder wird einem an⸗ 
ͤvnd den andern verachten. 
riſtus weltlich richter 
gewiſen / den Biſchof⸗ 
| 2 — 
hn too bee 
ten. Es hat aber nichts g 
c en. See e. an ee 


.- * InChriſto/Meiſter/ ſage meinem bru 
4 . Er aber 
zu jm / Menſch / wer hat mich 
Feen 


Game der Bapſt vnd alle ande 
abẽ nicht mer / nach dem 

aig zuthon / denndas ſie 
lere vnd predigdes Euangeliſ ob⸗ 


eee 


Der VBapſt nit hoͤher 
auch nichts beſſers thun / 6 
noch außrichten. Erger aberms 
ſie es / das it gewis / in dem ſea 
ein frembd ampt fallen / vnd r 
ſen das jre. Oder beuclhens x 
lerten Pfarhern vñ Munchen / we 


doch ja ſolte vorkomen werden / 


durch den Keiſar vnd Fuͤrſten be 
Biſchoffen abgeſchaffet . Dem 
die Biſchoff wider jr beuolhen: | 
jhnen ſelbs creigenct haben / d 
jhn billich wider genomen 
Obs nicht geſchicht / wie co walt 
geſchehe / iſt darumb nicht verg 
noch vmb ſunſt / was wir zu g 


nem nutz der Chriſtenheit / vnde 1 


der noͤtigen warheit des Euar 


ſchreiben / dadurch die welt geri * 


ſolle vnd muͤß werden. 
Bapſte / nicht 
beſſer/ gyrechter / ae noch he 


Denn andere Biſchoff. 6 
deten alle ein gleiche digni⸗ 

de / hohe / groͤſſe / macht vnd ge⸗ 

es dienſtampts / in welchs ſie vo 

| deſert ind! Dauon ich auch re 
5 h vr vnd gar nichts / an dieſem ort von 
Fence hetligfeit groͤſſe / oder 

* n Des ampts wirde aber / hei 
itond gewalt / iſt all? Biſchoffen / 

en vnd rechtſchaffen Selſorgern 
— — Herm Jheſum Chꝛi 

um. So ſind ſje auch alle / einer ei⸗ 

gen hriſtenheit diener / haben alle 
2 tt vnnd einen Herm Ihe⸗ 
Ehriſtum- dert fie predigen / ein 

= Enangclium / ein Tauffe / ein abend 
wal / oder Sacramente des leibs vnd 

| I 
/ nach dem ampt das ſie fuͤren / 

IA Chriſt ſendet in glei 

tet vnd Gewalt ſie alle / o⸗ 

poſtel / welcher wort / le⸗ 


0 vnd dienſtampt / von ihnen 
. die Biſchoff in der Chriſten⸗ 
* Q ij 


„ 
ll 8 
2 — 2. neben bei / k 


terſtehn auch was 

thun vnrecht / wie 14 110 

ſchicht auch nicht on mercklic 

vnleidlichen ſchaden . Vnd die 

ſchoff / die ſich vber andere erhe 

die da groͤſſer / beſſer vnd met fen 

len / die ſind on ſach auffgel 

ſolle man auchmeid?/vom amp 

als dic nicht koͤnnen noch w 

trew ſein. G n ene, 
dechriſts werck 893 

dienſtampt des Eua 7 

ben Herm The Chr 


Das der Bart i 
macht noch gewalt 
hewe lere/ Beg hn 
fiekel des 1 |: 


/ Qhaſtenbeit zu geben vid 
auffzubringen. 


N dieſem ort thete vileicht gnug 
des Bapſtes freuel / in dem er 
Wie Einen mit ſeinen geſetzen 
wb] beleſtiget / zuerlegen / das oben jm er⸗ 
| = dritten Capitel/ von dem 


Confutation gibet vñ mit 

j == nicht gantz verge 
1 vnd vnnutze ſein / das ich auch zu 
Dieſer ſache was antworte / in der jm 
elbe der Bapſi Priuilegirt / vnd dur 

t / oder eigen Gewalt / gibet / d 
macht vnd recht habe newe Geſetz 
der Chriſtenheit zugeben / vnd zuge⸗ 

* — er wolle Denn es tauge 
| wie ich offt geſagt habe / vom 
"a — allen n wie dz 


Kein gewalt des Bapſts 
ſie nicht Herꝛn ſind jrer eigenẽ gu 
jm Biſchofflichem Ley, 
dern knecht vnd diener / als in einn 
frembdeherꝛſchafft vii ampt. Welch 
fie auch zwinget / das ſie jr eigen le bet 
ve vnd predig von jhren Geſetzen un | 
menſchẽ Geboten nicht ſollen bring / 5g 
vnd die Chriſten mit denſelbigen w/ 
gemuͤhet vnd zu friden laſſen / Soy tn 
dern / das ſie allein ſollendarthund — 
G. 
er 


00 
we 
der 
det 


lere / ſo geben vii gebotten iſt / von du 
des knecht vnd diener ſte ſind . With 
denn auch deßhalben genennet 
Chriſtus diener vnd 8 | 
Gottes geheimnis. j. Cor. 4. Vnd 
in dieſem jrẽ dienſtampt nch 2 
jnen geſagt werden / dz geſchriben 

von rechten giitT Lerern / Luc. jo Y 
euch hoͤret / der hoͤret mich / vñ wer 
verachtet / der veꝛachtet mich / vñ il 
mich verachtet / ð verachtet dẽ / der m 
geſandt hat. Wie man denn auch G 
ſtum Iheſum nicht anders horet/t 


E 
|: 


It 
ben 
G. 
Vi 


Newe lere auffzubringen. s 
kondt horen / denn durch ſein heylig 
wort / von welches lere vnd predig er 
den Apoſteln beuelch gethon hat / Vñ 

(ben auch Paulus von ſich ſchrei 
bet Rom. 7. Ich duͤrffte nicht etwas 
reden / wo das ſelbige Chriftus ny 
durch mich wurckctc. 

Auß dem allen nu wol zucrach⸗ 
un iſt / welcherley da ſey / des Bapſts 
thimen vnd plaudern / in dem er mit 
vil vnnuzem geſchwetz fuͤrgibt / ſeine 
Gewalt erſtrecke ſich auch dahin / das 
er den Chriſten moͤge geben vnd auff 
aig No Geſetz / dic ſie zuhalten 

Item / veſte ſtatut / gebot / le⸗ 

/ vnd ordenung / alſo das ſic alweg 

ten / vnd vnwiderꝛuͤfflich bleiben 

Auch ſententz vnd vrteyl zu 

kum vnnd geben / vber den artick⸗ 
en vnſers heiligen Chriſtlichen glau 

bens / orttern vnnd ſprechen / was im 

anzunemen ſey oder nicht. 


ch mehr iſt / Ex vermag 


w 
in 
þ6 
1 
m) 
570 
w 
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< 0 Newe lere auffbringen. 1 
tlidg lade zu ſeins namens eitele vnd nich 
of mrs lůgengwalt / 
id fol 9 t Gott/vii handelt wider ſein 
thy —— ewig vñ 
an Kbendig Gott verpeut newe Geſetz in 
eſe! der Religion ſachẽ vnter ſeinem volck 
nde bringen. Vnd vil mer weret 


ind | (#dieſen leren / die ſeinem wort wider⸗ 
[Ch Alſo tauge es auch nicht / newe 
auffzubringen / die dem Euange⸗ 

lo Chriſti zuwider vnd entgegen ſind. 
a machet der newe 


N 


| | tt / der Bapſte / dieſer wider 

berige / den man nennet den Ende⸗ 
Frist u / Er fraget nichts noch 
Gottes gebot / oder verpot / ſondern / 
ad im beides gleich gelten / mit glei⸗ 
Err verachtung. Wie er auch nichts 
1 nach dem Euangelio Chriſti fraget / 
Sondern feret mit ſeiner eigenen an⸗ 
th 1 — — Got 
des wort / uff vñ nimpt hinweg / 
if let hinzu / wie vnd was er will. Will 


1 
1 


Kein gewalt des Bapſts 
auch dieſes fuͤrnemens vnd thuns vt 
jederman vngchindert / vngericht / vn 
vngetadelt ſein vnd bltiben. | 
Wir aber ſagen / mit runden / klaren 
worten alſo / das der Bapſte des alles 
kein macht habe / on wie ſie jm dur 
Gottes zorn verhenget iſt / als demo 
wneſter vii verderber der Chriſtenher / 
dem Endechriſt / zur ſtraff vber derm 
ſchen vndanckbarkeit vnd ſuͤnde. We 
auch der heilig Paulus von ſola 
zorn Gottes ſchreibt / 2. Theſſ. 2. 
ſpꝛicht. Seine ( des Endechriſts / min 
nen grewels leren) zukunfft geſchid| 
mit allerlei verfuͤrung zur vngerechg 
keit / vnter denen die verloren wean 
Darfur / das ſie die liebe zur wart 
nicht haben angenomen / das ſie ſelig | d 
wurden / Darumb wirdt jhnen Gal #t 
krefftige jrthum ſenden / das ſic glaud (le 
der luͤgen / Auff das gerichtet werden / de 
alle die der warheit nicht gleuben / ſ / e 
dern haben luſt an der pngerrechiges 


+ 
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UN 
it/ 
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mn 
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Newe lere auffzubrin gen. 120 


Was kan doch der Bapſt guͤtes auff⸗ 


bringẽ nach Gottes wort? Oder / wie 
kan er Gottes wort verbeſſern ? Auch 
wo hat er nicht groß ergernis / fuͤnde vi 
ſchande / in der Chriſtenheit durch ſein 
gebot vii lere angericht £ Vii vber das 
alles / vil zwitracht / vneinigkeit / feind 
ſchafft / zanck / hadder / moꝛdt / wurgẽ / 
toͤdten / bluͤtvergieſſen / mit ſeinẽ new? 
leren vnd ſatzungẽ angehabẽ viigeſti 
tet? Nach art vnd weiſe / der leren der 
Teufel / des werck ſie auch ſind / Vñ dy 
ſihet man auch biß auff den heutigen 
tage / das kein rhuͤ noch friden iſ index 


. Chriſitheit/ vmb des Bapſts Teufels 


leren willen / wirdt auch kein frid nim 


qt | mer werden / ſo lang die welt ſtehet / vñ 


8 
off 
N 
n 


W 
it, 


as 


des Bapſts lere bleiben / vmb welcher 
willen vil Ehrlicher / frummer / gerech 
ter vnd vnſchuldiger leute / ermoꝛdet 
eglichẽ / verbrandt / vnd in andere weg 
jemerlich vmbracht werden. 


SGottes wort / iſt allein tůgelich / vñ 


Kein gewalt des Bapſts 
gnugſam dazu / dz der menſch kome vi} 
— we warer frumkeit 
— vnd zum ewigen leben. 
vns des auch gezeugnis gibet / der ep 4 
lige Apoſtel Paulus /2. Zino 05 
le ſchrifft von Gott eingegeben / in 
zur lere / zur ſtraffe / zur beſſerung r 7 
zuchtigung in der gerechtigkeit / dym 
menſche Gottes ſei volkomen /zuaþ | 
lem guͤttem werck geſchickt. runh | * 
vnterſtehet ſich aber der Bapſte ux 
dern grodurh Chiu ee — 15 
gelio riſtum gegeben „ 
artikel des glaubens / in G 17 
2 wont gegeben? Auch / newe auff 
bringen vnd den Chriſten zu oo 
wit er dan thut / do er gebcutt von dd 
enderung des Abentmals vnſers lit 
Herin vñ ſeligmachers Iheſu 1h 
vnd gepeut den Leyẽ nicht mer den i 
nen teyl zugeben / Dazu er eben befm 
et iſt / wie Mahometh / oder der Tur} / 
oder der Teufel ſelbs. Nen, ** 
4 


5 W 
* EY 


eee e 725 
Ehe verpeut / von Gott georde⸗ 

4 end allen menſchen fre nachge- 
a In nu zu ſolchen ſtucken der 
) pft e mechtig / anders denn durch 
” vntecht vnd gewalte des Teu⸗ 
4 des Apoſtel vnd diener er iſt / ſo 

z er auch die gantz Chriſtenheit 
iutilgen/ vnd alle geſetz / alle arti⸗ 
75 aubẽs zu endern. Die vrſach 
an vnd vermag ers in einem 

mA vermage ers zuthun in einem 
jp 1 worte Gottes / {nd verma 

1 8 i ewe Kirche wg pr 
1 48 genomen vñ gethan 
5 5 415 newe Gott / vnnd 
3 erichtet 45 

a er 

es nu ſein / wir es denn bil⸗ 

thick it / vnd recht iſt / das wir 


Wy ee 17 
' Tic $richafrene iſcho 
| 15 2 fies Gottes 


Kein gewalt des ente 


wort leren vii predigen / So ve 
rumb nicht draus / dz wir ihn /od 
auch hoͤren ſolten vnd . 
rer frembden newen lere. Denn 
auch verpoten iſt / frembde vnd ii 
lere anzunehmen / Als Matth. e al 2 
het euch fuͤr / fuͤr den falſchen Pr 
ten. ꝛc. Wie es den auch den Sa 1 
fen verpotten iſt / newe lete a 
vnd einzubringen. So ſpr 
der heilige Paulus / Gal S Sol 1 as 
wir / oder ein Engel von H 5 42 
wurde Euangelium predigen / | 
denn das wir cuch gepredig 
der ſey verflucht. c. Went mY 
Bapſte / newe Gottes ee | vo 
tet / ſo iſt er auch zu 
fuͤrer vnd falſcher Prophet. il ei 
weniger iſt er zu hoͤren / in ſolchi a 
ren / in den er Gottes gol“ 1 


E lere / e 2 i 
er iſt der Kirchen nicht gegeben 
nem Gott / wie wol er ſich auf Fu 


1.6 
wi 


Newe lere auff zubringen 522 


das er wider geſetz vñ Euange⸗ 

in cn. So er doch nicht mer noch 
iſt / denn als der gemeinen Bi⸗ 
einer / die alle der Gemeine Got 


* 7 its dienen ſollen / mit der predig der 
üſſe vnd vergebung der Suͤnden / 
ren Nam: Iheſu Chriſti vnſers 
Das folle die Kirche vii Chu 
mercken / vnd darauff acht 

n / das ſie nicht jm Namen vnſeꝛs 
22 Ibefu Chriſt falſche verfiiri- 
hore/betrogen werde / vñ dem 

hriſt in ſein netz vnd ſtrick falle / 

1 lang geſchehen iſt. Aber 
. vnd warnemen 

der lere / wil ich in jetz nachuolgẽdem 
CH mit en hulffe ferner bericht 


s der Bapſt vnter⸗ 
n ſey der pred 


R ij 


Des da Bayſ ſep 


vnd letzen teil / der erdich f 
heiten des See R 
da er jm eignet recht vnd gewalt / 
er allein alle vnd alles richte vnde 
von niemand konne gerichtet w 
Er th vnd mache was er wolle. 
zwar hie thiit der Bapſte aller 
was et will / vnd bleibet von jeden! 
vngeſtrafft / wie arge vnd boſe er | 
ift oder wirdt/ſpottet alſo/ beide e 
tes vnd der gantzen Chriſt ä | 
kompt aber e des Bapſts J 
her / das er alle vnd alles? Al 
tet / ond _—_— zum ri 4 
wil? 2 nad 
Gott ke mack mer wen 
ſein denn die gatze Chriſtenheit? W#!! | 


Jaa biß auff den vie 


3 * * — a : „ 
oy * * » = 1 - : 8 
l „ mode £5 ; 4 


De Kirchenvnterworſſen 123 
ke doch v Endechriſt mer thun ode: 


cer mit ſeinem wort vnd richten auch 
nichts tauge / weil der Bapſt von der 
Ti m oder Chriſtenheit nicht kan 
1 blle gerichtet werden. So ver⸗ 
mogen als denn die heiligen Apoſtel 
50 mit ihrem wort vnd ſchrifften noch vil 
weniger / damit gehet nu Gottes woꝛt / 
1 alt vnd new Teſtament auch zubod?/ 


Das der Dapſte ſei 
tiger lch ſchrocklicher Sagen, 
apſt / das nichts für jm bleil 
weder in Himel noch auff erden. 
Vnd zwar auch / wo der Bax 

girt/ da muß Gottes wort ichen 
ren noch richter ſein / vnnd gelten 
Dapſts tradition mer de Gottes : ; 
Wie man denn auch bißher geſts 
hat in den Bapſtiſchen Kirche 
man Gottes wore vnter die bar 
ſtoſſen hat / vnd haben an — rh 
des Bapſts Tradition vii Teuft 
ſatzung regiret / vnd ſind nay 
alles geweſen. Mit dieſem erhebt 
des Bapſts / machen die Bay 

en on vnterlaß ein weltlich polic 

dt reiche Chriſl/vergeſſen ſve a + 
ampts / vnd erheben ſich vber Go 
Welchs recht ſo es der Daͤpſte wall 
ſo were es zu gleich auch d andern 
| ſchoffen aller / Wie ſolte ſich al 

ein richtT vñ morden erhebẽ / da ke 

der wenigſte ſein wolte / noch ders 


ee eee 124 

m hauffen / Sondern ein jglich⸗ 

echte vber den andern zu ſchwe⸗ 

0 i/vi wie vil wurden wir newe Go 

t auff erden haben / ſo es doch an ei⸗ 

n zu vil iſt? Nemlichen am Bapſt / 
on dem wir gentzlich vnd mit war⸗ Jo. 

x | heit agen m6gen / wie Chriſtus von 

nem verꝛehter / das er der Teufel iſt. 

/ vnd nicht ein fein⸗ 

e der Chriſtenheit / vnd ein verderber 

et ſelbigen / vnd Gottes worts leſte⸗ 

urch den Teufel dazu erreget vii 

iben / ſo font vnd moͤcht er ſich v$s 

ederman durch Gottes wort wol rich 

i | fenlaſſen/vnd gar gerne eꝛduldẽ ſolch 

1 r menſchẽ richten vñ vrteiln. Weil 

g aber ſolch gericht ſcheuet vii fleucht / 

viſts auch offenbar / was in jm ſteckt. 

janr er arges thuͤt / der haſſet 


as liecht / onnd kompt nicht an das 
cht / Auff das ſeine werck nicht ge⸗ 
fraffe werden. Wer aber die war⸗ 


A ii 


DaoderBayſiſ 67 
e e n 
ſind in Gott gethon. 

Iſt nu der Bapſte ac 


recht mit ſeinem ampt vnd: 
fre ſodulder auch ſolch le 


.” " vilmernemecrs an ju dana 
gezdeugnis ſeiner warheit 


"I oh Er leaps, ſunt ang bude 


Fee 8 a 


dechtig / weil er e 
Denn were er gerecht / ſo truge a 


auch kein ſchewe nicht / das man 
richtet / weil jm auch das geheug 


goͤtlichs worts zufallen wes 

ſciner vine Conſcientz vnd g 

Date deuck nis das ſnaffet vnd tadel 
a 


rota: cl 


tes richten nicht dulden wil ne 
Denn dieſe Gemeine richtet m 


tes a welches gewalt v m 5 0 


| 
| 
i 
"lf 
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Der Kirchen vnterwoꝛffen. 125 
nicht beſtehen kan. Wie fol 
wir den nu thun? den Bapſte ſitzen 
laſſen / machen was er wil / vnd dazu 
| ch recht geben? Das ſet ferne. Er ſol 
nd muß gerichtet werden / wir wollen 
Gottes Ehre verachten / Chriſtũ 
d das Euangelium vnſers heils ver 
Day 4 7 kein 8 zuthun 
% iſt der Bapſt Gottes wort 
| 8 gleich wie alle an⸗ 
dee menſchen / vnd bedarff mer das er 
| tet werde / denn alle andere men⸗ 


den ere 
ge gepot / das wir vns fuͤrſe⸗ 
vnd huͤten ſollen für falſchen / be⸗ 
vnd verfuͤriſchen Lerern / vñ 

alle richten / gt vnd boͤß. Welchs 
den guten nicht verdrießlich iſt / 

allein den boͤſen / Vnd iſt 

mer von noͤten / das m—_ beſundeꝛ 

v 


Das der Bapſt ſey 


. fieiſſig richte / die alle ſo von andern 
gericht / vngetadelt vnnd vnageſtraſit 
wollen ſein vnd bleiben. Vnd 
gehoͤren dieſe nachuolgende Leer 
che / Matth. 7. Sehet euch Far 
falſchen Propheten / die in ſchaffi 
kleidern zu euch komen oy 
ber ſind ſie reiſſende wolffe . Dien 
dieſe getrewe warnung vnd ernſten 
uelch / empfangen habt von de He 
Jheſu Chriſto / ſolten allerley lere 
Biſchoffe nicht richten Wie fant 
der Bapſte gerecht oder frum ſein / 
ſich weret das er von ſemand gen 
tet werde / Vnd Phil. z. ſprichet Py 
lus / Sehet auff die hñde / ſehet at 
boͤſen arbeiter / ſehet auff die zurſch⸗ 
tung. Beſich vnd lieſe der gleichen 
trewe warnũg Act. 20. Dergleiche 
manũg thuͤt auch Johannes / . a 
4. Ir lieben / Gleubet nicht einen 
þ 1 Geiſt / ſondern pruͤfet die geiſ 
oþ ol von Gott ſind. Vnd Fai 
. 


A _— 7 = Y 1 2 2 


nher ee 


— n _ 
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mA z.Theſ}.5. Pritfet alles / vnd das gut 
raf zehaltet. Denn lerer vnd prediger 

wy ſein/welche man auch ſchuldig 
mr i zu hoͤren / wo ſie Gottes wort predi 
dagen / vnd dem volck furtragen. Mat. 
23. Ezech. z. ꝛc. So iſt auch ordenung 
99} onter den Lerern vnd richtern zuhal⸗ 
| ten / wie Paulus ſchreibet /). Cor.. 
Die weiſſager aber laſſet reden / zween 
oder drey / vnd die andern laſſet richte. 
So aber eine offenbarung geſchicht ei 
— — — da ſitzt / ſo ſchweige dex 
Item / Die geiſter der heten 
ſind den Propheten — a, 
| Es gibet auch Paulus form vnd 
weis / wie man eines jglichen lere rich⸗ 
ſq} ien vnd erkennen ſolle / ob ſic auß Gott 
ſe. Nemlichen Rom 32. da er ſpꝛicht / 
Ye ; Hat jemand weiſſagig / ſo ſei ſie dem 
glauben ehnlich. Darumb kan nicht 
nig W alles ſo dem glaubẽ widerſtre 
ia det. Alſo moͤgen wir auch fuͤrwendẽ / 


a onlerenond predigen der werck. Deſi 


4), 


—— 


2 — 
der liebe von Gott gegeben 1 
ſind / oder widerſtreben. Weedie 
riſeiſche lere vñ predig / ſo von der 
ſe wal gepicten / vñ den menſchen m 
ä oder die Ehe ve 
ten. Zuletzt ſind auch die falſchenb 
rer da bey ju ergreiffen / das ſie jht 
dicht vnd trewm dem volek fur trage ö 
1 geitz vnd Ehrgritigk 

- Dauonder Hene a 

1 


— aden ene Pauls 

nee ie feinde des Creuges Chriſt 

den Dauch ire Gott. Phil.3. Sof 

bet auch der heilig Paulus / Ne 

9 2 9275 — : — 
auffſehet / a 

vol — 
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| hergen / 2c. | 

— nu on not vil vom Bapſte 
OY cr gibet ſich ſelb gnug 

A ſam an tag / vñ zuerkennen / das er wes 

na der der Ebre Chriſti / noch dem nutze 
We der Chriſtenheit diene / Sondern ſei⸗ 
dun nen eigenen luͤſten vnd begirden / des 
| 1 

97 mination / Tyrannei / vnd boͤßlich ge 
ſüchtem reich in der enheit / mit 


— 2 vnd 
| frepheiten. — die 


richten grunde vnd vrſachen / warumb 
da er das liecht des heiligen gottlichen 
0] worts ſcheuhet / vii vngericht ſein wil. 
„ Lein erbar gemilt / das von ſeiner ge 
"37 waltdiſputicre/er dulden kan noch ma 
eee A Conſci 
; emen / dic Qenhen 

| Saen 
gerne das ſie erkennet werdẽ / wie 1 
os oben herab geſagt iſt. Allein leute / ei 
nes ee 


Dab der Bapſt ſey _.. 
handeln / beſunder zum ſchaden vive 
derben der Chꝛiſtenheit / vñ ſo jhnen 
re pꝛacht vnd herꝛligkeit daduzch 
net / die ſcheuhen vii fuͤꝛchten ſich 
dem liechte der watheit. N 
Derhalben auch von noͤten iſt / ) - 
man wiſſe / wie das Chꝛiſtus der Hy, 
ꝛc / nicht allein dieſes ſchenckt vnd ay 
bet der Kuchẽ / welche iſt die ware Cp} , 
ſtenheit / Sondeꝛn auch tracks w | 
ernſtlich gepeut/das alle ſodem En f 


» 


gelio gleubig ſind woꝛden / acht nem 
der lere / vnd huͤten ſich fuͤr dem ben 
vii verfuͤꝛung falſcher vnd vng 
ter lere: Welchs auch jgliche in | 
derheit wol thun konnen vnd ſoͤllen 
verhuͤtung jhres eigenen ſchabeg 
Aber zur entſetzůg der boͤſen ng 
ten lerer / das ſte vonjhrem amp 4, 
thon werden / gehoren beſonder vin 1. 
| 


liche Gemeine Gottes/wie auch? 
dert vnd beſtettiget ſollen werden, 0 > 


dieſclben ſic zum ampte erwelet / geſ# 


. Oer Kirchen vnterwoꝛffen 128 
ve yon oben auch gehandelt iſt. Denn wo 
dieſe freyheiten vnd rechte bei der Chꝛi 
ſtenheit nicht ſolten bleiben / wie ſie ge⸗ 
geben ſind / ſo koͤndte keine Gemeine 
Gottes geſund vnd rein fuͤr falſcher 
vnd verfuͤriſcher lere bleiben. Es were 
auch nichts elenders / noch boͤßlich er 
jerplaget auff erden / wo die gemeine 
Gottes nicht ſolten allein bei Gottes 
woꝛt bleiben / vnd muͤſten ſich mit je⸗ 
dermans lere laſſen vmbtreiben / deren 
ir on Gottes woꝛt komen / oder mit 
ntertzickung desſelbigen. Vid ge⸗ 
0 4919 die Aoͤmiſche Bi⸗ 
| Ihof mit jhrem anhang / durch j5:e 
+ Jagung vnd Tradition herſchen / da⸗ 

bon guch bißher gnugſam geſagt iſt. 
Agt nu der Bapſte mit ſeinen Pri 
25 crnider / (Wie er denn nicht 
kan / wo er durch der Chꝛi⸗ 
it vnd mit recht angriffen / 

177 und gi ichtet wiꝛdt /) So iſt er mit 
al ſcinerhochberiimbten Ehzre/gewals 


2 
— 


* 


Das der Bapſt ſei 


vnd herꝛligkeit / zum quarcke woꝛden zn 
Denn er auch jme nicht wunſchet noc zn 
begeret der Ehꝛn vii Gewalte / die in 
Chriſtus der Herꝛe vnd das heiligen 
uangelium geben. Vnd mi: iſt gu e 
das ich der Baͤpſte boͤſe fuͤrnemen / 
dem ſie vber die Chꝛiſtenheit heꝛſchaft 
vnd Oberkeit ſuͤchen / ein wenig en 
ſet vii entdecket habe / mit dieſem ſchn 
ben / biß ich weiter darthii/wie ſie au 
Hem zu ſein in dieſer welte vber ) 
ſtenthum vnd Oberkeit / vber Kel | 
vnd Konig / wider das Euangeliy | 
Gottes ſuͤchen / vnd doch mit dem ||; 
me / als ergebe ihn ſolch Oberbeit G 
vnſer Herꝛe durch Chriſtum Jheſun 8 
Der Herꝛe Chꝛiſtus Jheſus / wolle 
mit ſeiner heꝛlichen zukunfft balde g 
vnd gar zuſcheitern / vnd jres freu lieh 
ein ende machen. Denn es will aug Se 
ſunſt keine maß zutreffen noch zuhof 
fen mitjhnen ſein / wie voi augenſſ⸗ 
Derhalben wir auch vnſer 9 


„ 
* 


Der Kirchen vnterwoꝛffen 129 
E anders nicht hoffen noch waꝛ⸗ 
p ſollen / deñ durch die erſcheinung 
| — "Jeſu Chꝛiſti vnſers heilands. Dent 
n Ehꝛe / preyß vnd gewalt / vber alles 
ug A 3 
Ende des andern teils. 


e dritte teyl. 


Vorzede: 


BEN hab ich des 
Bapſts reich getty- 

let in zweierley Do⸗ 
mination vnd her⸗ 
ſchafft / nicht das jm 
1 8 derẽ / wie er ſie ſuͤcht / 
0 auß beiden zugehoͤre / oder init 
beinen habe / welche ſie auch ſep/ 


® 


ondern das ich anzeig / wie feꝛne er 
n hat / gantz wider das goͤtlich 
menſchlich recht / vnd jm ſelb ge⸗ 


Vorꝛede 


jme nicht zugehoͤret. Derhall 

auch nicht on ſchaden vnd nachte 

der leute / kan beſitzen vnd jnnenhak 

Er helt auch ietzt vnter ſich / zů ve 

ben vnd außtilgung der Chaiſten 

beide Domination / die 1020 

reiche Chꝛiſti / vnd die weltliche / n 

er Fuͤrſten / Koͤnig vnd Keiſar 

iſt woꝛden. in 
Weil ich nu von der gewalt /) 

in der Catholiken Kirchen vbet, 15 

ein vniuerſal Biſchoffe / d allei 0 

vnd das oͤberſte heupt in der C | 

heit ſey / nach meinem vermsg 

diß mal gnugſam geſchꝛiben he 

denck ich hin foꝛt v6 der ander g 

durch die er ein weltlich / argv 

Tyrann worden iſt / auch etwas 

Gottes huͤlffe zuſchreiben. Aber 

kurtzerm bericht / denn ich in vo 

beiden teylen gehalten habe . D 

auch daran nicht ſo vil ge legen 11 

man wiſſe / mit was freuel / 


Vortede. 130 
Gewalt / der Ba 
1 1 het ein weltlich Bayſe 
. Oberkeit widerſtrebet / 
en ig eyed da 
vnter t / vñ 
vj 7 Aber doch ſeine cuſs 
2 | 1 beſunder 
0 merePlich an en iſt / das er der 
necheſchuldige Sen iſt / der do 

„ . Chaiſten ſitzt / vñ vber 
das er die Gemeine Gottes oder 
ch Chꝛiſti wueſt machet / auch in di 
tallen freuel / muͤtwil / vnd Ty⸗ 
An treibet. 4 ſind pꝛo 

1p + purtates//eigenſ vnd anzei 
/de \Endechzits/inder Kuchen falſche 
Thiſk vnd treiben wider das Reich 

| n mit Tyra 
1 Ty faren / welchs doch der 
1 Bap Altena 2 
Ja | eigene ſtercke. Wie auch 
e 3 
1 N fein / doch nicht ap ds 


| 
| MN 1 
| . 


| Vorꝛede 
Denn er aſt Gottes ruth / 2 
vnd ſtraff auff —_ Fm 
Der Bapſt rhuͤmet ſich wol / 
g6tlichen rechten ⸗ wie jme — 
das er auch ein 
le / Als Diſt. 22. Can. Omi 
beweiſet aber feines / wirds au | 
vnd nimmer me thun kunnen 
das goͤtlich rechte — 
in diſem fall. Auch leßt ſich der x 
nicht benugen / das er zum w 
Herꝛn woꝛdẽ i eee Fer 
— vnd jme N za 
die hoͤchſten Gewalt vnd [Hſe 
auff erden / als vber Flirſtent /K 
vnd Keiſar / welchen / ihn / das gi 
recht hat vnterwoꝛffen. Allein di 
der verfuͤriſch vnd auffruͤriſche Gf 
wegert vnd weret gehorſcan'4 ej 
als hab cr macht Gottes orden n 
widerſtreben. Denn alſo iſtere 7% 
derwertiger / wie ihn aulus nenn 
r nachin allen ſtucken / Gott vn 


Vorirde. Jy 

1 vngehoꝛſam. Vii zwar dem 

iſt recht vnd fein abgekeret / do 

e vom Keiſar erinnert ward / der lere / 

. Pet. 2. Seidt vn 

* 2 aller menſchlicher ordenung / 

Herꝛn willen / es ſey dem Ko 

a |/alsdem oͤberſtẽ / oder den Heubt 

s den geſandten von jme / zur 

x die vbeltheter / vnd zu lobe 

im Aber der Bapſte ſpottet 

s Kciſars als fuͤret er bei wei⸗ 

„eu ſcheifft nicht recht. Vnd da⸗ 

fit 12 (cheter ſich auch zum groſſen 

h der Sonnen / vnnd alſo 

Herꝛn defi der Keiſar iſt. 

D work aber / ſeget er auch vnter 

Vn vergleicht ihn dẽ Monde. Jn 

Mtiqui (sdecretabjlibus. Tit.do mator. 

. Ct p. Solite. Das heiſſet aber / 

owe heiligen ſchꝛifft deuſchẽ / 

tes ſelbs dazu ſpotten. So ha 

Fe h die Baͤpſte mit jr weltlichen 

Je feit ondgewale faſt nicht mer ge 
S ij 


- 


den xl ping 
moꝛd / bl — * 
— he 
Herm/ vnd allerley Po Poteneaten/ 1 
man in den hiſtorien liſet / geſtiſftun 
angericht. Das da bei auch abzung 
iſt / wie dieſe jhre weltlich Gewal 
Oberkeit / jhnen — 
iden dare dE6 SHEA afft ui 
wiirchen, "0p 


Wenn zum erſtends 
weltlich 72 
haben vnd groß wok 
iſt / Vnd der Bapſt u 
allein zum Herm vm 
Gott in der Kirchen / ſo 
dern auch zum Key 


fs 


. > 
Sw. 


Lr nn — 


Bun aten angefangen. "132 
ee ſich auf 


nw Cap. 1. 


Ey dreihundert jart / nach Con 
| no / von dem man gedich⸗ 
tet hat / er habe dem Bapſt Sil 
* ucſiro die Oberkeit des Roͤmiſchen 
1 — hat der Bapſt Boni 
facius Tertius / durch groß zanck bey 
N Heiſar Foca / der regieret hat An 
uſti / 604. erhalten / das er zu 
Nom ſolt Oecumenicus / vnd der hoͤ⸗ 
| e Chꝛiſtenheit ſein. 
4 o fingen die Baͤpſte an / nach 
jrer Ehren / macht vnd Ge⸗ 
zutrachten / die ſie hernach mit 
Alen geſterckt / vñ krefftig gemacht 
Sahen nicht mer dahin / wie 
in jrem dienſtampte / der Chriſtens 
nutz weren vnd bliben / Sondern 


i * 
das fi ie chroͤcklich moͤch n herſchen 
ny ſ S iiij 


Wen das weltlich Dapſtumd 
vnd regieren / welchs auch gedieneee 


zum verderben vnd vntertꝛuͤck | 
Chuſtenheit. n 
Diieſes iſt nu das hoͤchſte rech 
dem die Romiſchen Biſchoff ich 
chumen jhre Gewalt vnd Oberfegf 
ſie Herꝛn ſcien vber alle Biſcho h 
vber die gantze Chꝛiſtenheit / So / Þ 
nen doch der Keiſax / in dieſem i d 
nichts hat font noch vermoͤgt zu ſag n 
cken vnd geben. Denn auch der h ft 
ſar vnd alle Oberkeit / haben jm b 
' Chaiſti / wie andere menſchen / y 
macht nicht / etwas wider das Eun t 
gelion Gottes zu ordenen. Du 3 
welches alle Biſchoff gleich ſind / 
gleichen macht vii gewalt / im empfi ſe 
genen dienſtampte zu predigen dien A 
ſe vnd vergebung der ſuͤnden / Auch 
Cl 
H 
m 


ſtraffen die vnge hoꝛſamt / mit geif 
cher zuchtigung / vnd freuntlicherui E 
ung zu jres lebens beſſerung. Item e 
.. cxament reichen / vnd haben alle nag 


4 
it 

«4 
aſt 
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zuchun/ def ſorgen vnd wachen / 
das gemeine heil vnd be 

gantzen Chriſtenheit. Hie kan dein 


wi ober/ oder / vnterman / vnter den Bi⸗ 


ſchoffen ſein. 
Laſſe nu das ſein / das der Keiſar 


babe vermoͤgt / dem Bapſt zuſchenckt / 
das er in cuſſerlicher weltlich Policen 


t habe / alle andere Biſchoff 


| | wol zu regiren / Denn man muͤß auth 


ſonderliche wechter vnd auffſeher — 


ben / die man nennet Inſpectores / Su 


perattendentes / das ſich nicht ſpal⸗ 
ung vnd vneinigkeit erheben / vnd dz 


Ih} yperhiiret werden vii vorkomen falſche 
yp} lerepndfegereien . Dieſes alles laſſe 


ſein / das der Keiſar den Biſchoffen zu 


Nom ergeben habe / wie er denn auch 


wol hat konnen thun / dennoch hat er 


nicht vermoͤcht / den Bapſte vber die 
Chꝛiſtenheit vnnd Gottes wort zum 


Herꝛn ſezen. Der Bapſt aber rhuͤ⸗ 


nid} met ſich auch / vnd fade dieſer ge 


Wen das weltlich Bapſtumb | 

walt / das er meiſter ſey vber E 4 

wort / vnd Herꝛ vber die gangen( 18 

ſtenheit / die er macht habe mit ſeing] | 

eigen geſetzen zu regirn / vnd koͤn | 

ſoll von niemand gerichtet u [+ 
auch mit Gottes wort ſelbs niche | 

Es ſcheinct aber auch gnugſam un 

die meinung vnd fuͤrhaben des Keiſn | 

geweſen ſey / Als nemlichen / er hat | 

| 

| 

{ 

| 

| 

| 


len fuͤrkomen / auffheben vnd 

nemen ſpaltung / zwitracht b | 
nigkeit / beſonder die ſich zu ſeiner 
te erhaben hetten / zwiſchen dem Pati 
archen zu Conſtantinopel / vnd da 
Bapſte zu Rom / des verfluchten 
mats halben. Vnd der Keiſar hatil 
dem weißlich vnd getrewlich geha 
delt / wit wol es vbel geraten iſt. Den 
als dem Bapſte ſein Primat vberay 
dere Biſchoff beſtettiget worde iſt u 
er nie gefeiret / biß er ſich auch zn 
Herꝛn aller weltlicher Oberkeit / s 
Fuͤrſten / Konig vnd des Keiſars ul + 


t 


ceo: 


EESREEZEESSSEZ 


Fum erſten angefangen. 


| dg ab. Jndeohae 


nichts vnterwegen 


Sennen nr | 


——_ ntzen Endechꝛi⸗ 
—— nd dazu hat jm ge 
das erlanget primat / vom Kei⸗ 


[ar Foca 1 Biſchoffen 


vbergeben / Die doch Petrus vil an 


derſt geleret hat / deñ das ſie herſchafft 
vnd Oberkeit ſolten ſuͤchen. Denn 
alſo ſchꝛeibet er / j. Pet. 7. Die Elteſtẽ / 


ſo vnter euch ſind / ermane ich der mit 
— — loves — in —.— 
9 eit / 

die offenbaret werden ſoll / Weidet die 
Chaiſti / ſo euch beuolhen iſt / vnd 
wol zu / Nicht gezwungen / ſon⸗ 
williglich / nicht vmb ſchendlich⸗ 

es gewins willen / ſondern von hertzen 


| —— or ders eng 


ſondern werdet fuͤrbilde d Herd / 


So werdet jr (wen erſcheinen wird dex 


- rr6hirte) die n kron der 


ehren empfahen. 


Wen das weltlich Bapſiumh 
Es iſt auch nicht zu vbergehn and 
ort / das faſt zu einer zeit auſfg# 

ſtanden vnd groß worden ſind / beydy 
Endechꝛiſt / d Arabiſche Mahometh/ 
vnd der Ao miſche / der ſich ninet/da 
Bapſt. Dern einer von auſſenhes 
ein e Chꝛiſtenheit verſtoͤret vñ 
machet / nemlich d Mahometh / 
ſein geſetz vnd newe Religion / Deral 
der inwendigs / (wie ich dauon ane 
nem andern ort geſchꝛiben habe. Daß 
thut der Bapſte mit fuͤrwenden einn 
getrewen frommen Biſchoffs / ſog 
doch mit ſeinen geſetzen / vnnd 
Gottes dienſtẽ / ein rechter 
iſt. Des Mahomeths aufg | 
weſen vmb die zeite des Keiſars Hers! | 
clij/der nach Foca der nehſt jm Keiſat | 
thum geweſen iſt. Focas aber hei 
nicht lang voꝛ dieſer zeitte dem Baß 
das primat vber die Biſchoff ergeben / 
Aber kein reich jm Keiſerthum. Jet 
wollen aber die Bipſte nicht W 


\ 


* 8 een 2 


= 
= 


—— OT 
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Pum erſten angefangen. 13 
jo oo lager primat vom Keiſar em⸗ 
Sondern geben fur / 
ken durch das goͤtlich recht em⸗ 
Beweiſen doch keins / ver⸗ 
wogen auch keines zubeweiſen / vñ ſind 
dont Keiſar vndanckbar. 
Ju dem haben ſie auch geſücht vnd 
funden ein new ander primat / das ſie 
auch Herꝛn in dieſer welt wuͤrden / vñ 
vber die Keiſar ſelbs herſcheten / vñ da 
in hat ihn gedienet / das ſie dz Reich jn 
Otcident / durch eigen angenohmen 
gewalt / von den Griechen genomen / 
vnd den Francken gegebẽ haben. Deñ 
durch gunſt des Keiſars vnd 
der Füͤtſten / ſind ſie auch widerumb ge 
thret vnd mechtig woꝛden / haben gꝛoſ 
ſe Gewaltige ſtet / Land vnd leut vber 
— biß ſie auch Rom jnnen hab?/ 
da des Keiſars ſitz ſein ſolte. Zuletzt 
ſein ſie auch lehe hern des Reichs woꝛ 


den / vnd tregt der Bapſte drei kronen / 
1 ihn die Fürſten / Loͤnig / vñ 


Wen das weltlich Bapſtumb 


Keiſar ſelbs fürchten. Er verbindet ſi 


auch mit eides pflichten zu ſeinemgs 


hoꝛſam / wie das jme geliebet. Daum 
leſe man / diſt. 63. Ca. Tibi Domm 
Johanni / wie einen — 


de die Keiſar dem Bapſt thun milſſex; 


Welchen am erſten a ſich — 


hat / Keiſar Otho / dieſes namens da 
erſte / vnd iſt geweſen der zehende 


Carolo magno / welchem Bapſt e 


tertius das reich vbergebt hat / zu dm | 
auch geſalbet vnd gekroͤnet. Vnd vo 


diſer thate an / bleibet der brauch 1 
die gewonheit / das die ordenlich 
rrich komen / vom Bapſte geſalb 
gekronet werden / Keiſar vnd Aug 
ſi auſgeruffen . Vnd damit helt a 
ſie / wie ſeine knecht / gleich als in ein 
netze / verſtꝛickt / Sonderlich abermil 
den eidẽ / die er von de Keiſarn nim 
Vñ dieſer eide machet auß dem Be 
pſte auch ein vnvberwindlichen Ende 
chꝛiſt. Denn nach ne 
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Zum erſten angefangen. - 136 
muß der Keiſar den Bapſt / nach all 
ſeinem vermoͤgen vnd gewalt / ſch 

vnd verteidigen. 


. 
- . 


Sind aber das nicht feine meiſter 


liche griffe des Bapſts? Wa zu be⸗ 
darff er dieſes eides vom Keiſar / denn 
zu ſeinem Endechriſtiſchen reich? Deñ 
zum reiche Jheſu Chꝛiſti / in dem er ein 
diener vnd knecht ſein ſolte / bedarff ern 
auch gantz vnd gar nicht. Es iſt auch 


dem Euangelio Gottes vnerlich / das 


die Keiſar dẽ Bapſte —— 
Denn Chꝛiſtus weis ſein 

—— Keiſars macht 
vnd gewalt gar nichts dazu. Vnd dz 
der Bapſt / ein weltlich Bapſtum vnd 


Oberkeit nennet Terꝛam et Domina 


tionem / das iſt auch ein ſundere 
oben 8 Chꝛiſtus 


mit ſeinen Apoſteln / hat kein reich võ 


dieſer welt. Rathe nu / wes ſchutzhern 


die Keiſar ſind / wen ſie dẽ Bapſt ſein 


weltlich reiche / vnd ſeine andere greuel 
handhaben vnd verteidigen. O iamer 


Wen das weltlich Bapſtuſnh | 
vnd elend in der Chꝛiſtenheit / 2 » 
wunderbar zoꝛn Gottes vberdie 6 
walt vnd Oberkeit / auch vber die h 1 
hiſten Potentaten. An dieſem or * 
het man / was fiir knechte vnd eigen e 
leute / die Keiſar / des Bapſts * 4 
den ſind / dazu auch ſchugher:n als} d 
Endechꝛiſtiſchen greuels ; Item in J 

v 
v 
( 

| 


Rom / etwa der Keiſar ſig/zulegtws 
dẽ iſt / ſedes apoſtatica Antichriſti /n 
ſitz vnd ſtuel des Endechꝛiſts / in dem 
allerley greuel vii leſterũg / wider Gai 
vnd die Chꝛiſtẽheit / verdedingt. Ma 
ſihet auch wie des VBapſts reich vn 
rannei nicht leichtlich wueſt / oder [ 
ſtoͤret kan werden / wie arg vnd | A 
auch ſchedlich der Chꝛiſtenheit / es iſ⸗ 
Je doch ſind bey Gott alle ding mi 
lich Vnd Chꝛiſtus der Herꝛ wirdt den 
Bapſt ſein reich wueſt vnd oͤde mach / 
en / wie er deñ auch zu diſer zeit mit ſa 
nem Euangrlio aller gnedigeſt ang / 
been _ wirdt wy an"! 


Zum erſien angefangen 93-7 
4 eſt volenden am tag ſei⸗ 

| ry vnd erſcheinung vnſers 

eh ewigen heils in jme. Vnd wirdt als 
t{þ} dann / den Bapſt nichts helffen / das 
gay er ſeinen grund vnd hoffnũg auff der 


. menſchẽ gewalt erbawet hat / wie es jn 


all} deũ jez zu diſer zeit auch nichts hilfft / 


Des loben wir vnd ſagen Gott danck / 


in ewigkeit / (Der der menſchen eytel 


i vñ nichtig radtſchlege alſo verlachet 
ni vnd perſpottet / durch Jheſum Chy- 


vu ern Hern / Amen. 4 


Wie der Bapſte beyde 
bo Brewel des Endechriſtes 
„  erfullef. 


Cap. u. 
Ae ſtucke / da bei der 


het Daniel / Cap. 7. den Ende⸗ 
SIE gibet zuerkennen / * an ſts 


Von den zweien greweln 
nen thaten zuuernemẽ vnd zu men 
Eines / iſt ſeine macht vnd gen £ 
ander / ſeine lere. die zweiſſ 
bei ſamen / vnd machen das Ne 
des Endechriſts volkomen / vnd uu 
ches da maͤgelte / ſo kondte vmb des d 
dern willen das rechte Endechnſiſ u 
Reiche nicht ſein. Die gewalt aber n 
das der Endechiſt wider recht vi W 
ligkeit frembde herꝛſchafft einge 
hat / vnd jnnen helt / vnd fuͤrne 
das er ein Reuber iſt des 
ſchen Reichs / vermag auch aug 
nicht mechtig zu werden / denn du N 
des Romiſchen Reichs vntergai} 
2. Theſſ. 2. Die lere aber iſt / 'K. 
er die Chꝛiſtenheit vom glauben da 
Chꝛiſtum Iheſum abwendig mach de 
vnd von rechtem gepottenem Gen de 
dienſt / vnnd richtet falſchen Gen e 
dienſt an / wie von dieſen ſtucktul we 
lere oben jm erſten teyl gnägſan | 
ſchꝛiben iſt. vn 


- 


5 7 N 
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". ms on / das der Pro phet 

tas Daniel / an voꝛgemeltem oꝛt / das Ma 
fi . Reiche / welch nu faſt der 
Re innen hat / fuͤrnemlich beſchꝛei 
ber Aber der Bapſte iſt mit dieſen bei 

$0 den eigenſchafften / dem Mahometh 
iſt] nicht vnchnlich . Deñ er iſt auch mech 
ai ——— verwueſtung des Ro 
; ——— falſche ver⸗ 


| * — beides nach aꝛt vnd eigẽ 
. des Mahomets. Denn beide 


ſie newe geſetz vñ verfuriſche le 
w auff / beide ſind ſie reuber vii dieb des 
Nomiſchen Reichs. Aber was Maho 
mt mit dem — vnd offentlicher 
auffrurjm reiche an ſich gebracht hat / 

das hat der Bapſte durch ſein liſt vnd 
betrug / von den ich oben meldung 
gethon / erobert / Vnd mit dieſer kun⸗ 
Hou { helt ers noch innen / Denn ſein 
de) weltlich herrſchaffe vnd ge walt heiſſet 
am DD den Chriſten/Patrimomum 
* ou ſeinem 

U 


on nothdd ich an dieſeorte ma 
be / nach dT in zweyen teilẽ diſer 
dauon gehandelt iſt. Wie er aba 
Gewalt vnd Oberkeit gefurc 


zuſchreiben | 

ich angedeiget / wie verechehch 
centius Tcrtius mit dem NL 
wider offentliche ſchꝛiffte r 

nung des heiligen Apoſtels Petr 
handelt hat. Dauon mage me 


in Decretalibus Gregorij (an. 
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{ini So eim 

6 panes 10 
/ et re Judic. nichts 

die voꝛgemelte Jnnocenty. 


nctam / mit 
ee 


Bapſts / konne von keinem me 


Von „ 


zwey ſchwert geben / das geiſtlich 
das weltliche. Auch das des Ke 


ſchwert / der macht vnd Hberkeit 
Bapſtes vnterwoꝛffen ſein ſollt. 
auch die jrdiſche / das iſt / des Ke 
Gewalt / ſolle von der gev(tiche/ 

von des Bapſts Gewalt gerich 75 
den. Die 7:ifilich aber / oder da 
ſchoffen / wo ſie fele vnd jrre / on 
ordenlich die vnterſte von einer 
gewalt / die oberſte aber / welche ij 


- — 


- ogy „ nl em: — : 
= 4 5 0 5 
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gerichtet werden. Vnd zu 
vns auch guͤt vnd nutz / das 8 | 
nicht allein warer mẽſch iſt / Son 
auch warer Gott / vnd ſein we 
richter auff erden bleybet / vnd ig 
vns jm Bapſt den Endechꝛiſt / ah 
len ſeinen freuel. 

Wie aber mit dem / dz BapſtM 
facius am ende / ſeiner vozigenie d 
chen Conſtitution / ſpꝛicht dz notigh 
aller menſchlicht Creatur / di 4 
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zu leiſten / das erkleren wir / 
oꝛtern vii ſpꝛechen / noͤtig aber 
in ſcligkei zucrlangen. O du vn 
tlůgen vnd leſter maul / wie 
Ne ſo ſicher in den Tempel Got 
Vale ce greuliche ding / wider 
ee macheſt dich Gott 
das die aller heiligſten vet 
Fremd die Baͤpſte zu Rom / mit 
njhren Gottesleſterlichen luͤgen? 
y Mele ſie auch die gantze Chri⸗ 
it blenden vnd verfuͤren / vnd ſie 
| it jhrer ſeelen ſeligkeit berau⸗ 
beenden ſie fuͤrwenden dieſelbigen 
; ten, 
Mu haben wir mer fug vnd richtigẽ 
if en der eiteln nichtig 
der jme der Bapſt zumiſſet die 
" oherkeit vii gewalt / beide des geiſtlichẽ 
* MN weleich? Reichs / Deñ es auch bey⸗ 
des eitel vnnutz vii vnuerſchampt / odeꝛ 
1 Mgelertcrleute gedicht iſt. Zum erſten 
die Chꝛiſteheit / hat kein? _— Hern 
iij 


Von den zweiel grewen 
vnd heupt / den Chꝛiſtũ Iheſum. E 
1845 Bedarff auch keines Suct 
ſor / oder vicarien vnd ſtathalter. D 
er zur rechte hande Gottes ſich geſts 
hat / vnd durch die gegenwertigken 
ner goͤtlichen macht herꝛſchet vnd As] 
girt er in der gantzen Chꝛiſtenheit / 
tet ſie vnd hilfft jhnen auß aller noh 
Die Apoſtel aber / Lerer / Hirten vn 
Seelſorger die er geben hat / die hg 
nicht zu Herꝛen vber die Chꝛiſtenhe 
gemacht / Sondern zu ſeines woe 
vnd ſeiner Sacramenten diener / J. 
die Chꝛiſtenheit herſchet vber ſie / Ii 
ſie macht hat jre lere zu richten / vnd | 
vnnutzen vom ampte hinweg zuthan 
vnd andere tuchtige an jr ſtat orden 
vnd ſetzen. Ich hab aber auch un 
— 1 —_— 8 < 
achte / gnugſam geſchuben. 1 

Zum andern / ſo haben die Biſch- 
fe vnd Baͤpſte / auch kein wennde 
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wilt Reiche vnd Hberkeitz/das es mit 
dem Bapſt eitel boͤß / ergerlich / ſched⸗ 
lich / ſchentlich / vnd zu vil vermeſſen 
luͤgen werck iſt / wenn er ſich rhuͤmet / 
keuſ er ſei auch auß dem goͤtlichen rechtein 
d weltlicher Herꝛe / vnd ſonderlich vber 
t / alle Gewalt vnd Oberkeit / auch vber 
/ den Keiſar ſelb. Denn er hat kein beſ 
6th.” ſers / denn Mahomet / das iſt mit Na 
nu men vnd deutlich geſagt / ein reubiſch / 
gag Mo ꝛderiſch / diebiſch vii lugen Recht. 
nh] Denn wie vil krieg vnd blůtvergieſſen 
* hat der Bapſte angerichtet / ſeine vn⸗ 
chnitliche Gewalt vnnd Oberkeit jm 
A welnlchem reiche / zu heuffen / meren / 
| krefftigen vnd ſtercken · Vnd wenn er 
oil} | ſich des goͤttlichen rechtes rhuͤmet / in 
ents dem er zum Roͤmiſchen reich ein zutrit 
vn habe / ſo iſt es eitel leſterũg wider Got / 
e M wider den Herꝛn Iheſum Chꝛiſtum / 
vnd wider ſein heilig Euangelion. 
ſch Denn alſo ſtehet geſchꝛiben / von der 
— ide des Herm Jheſu or 
| * 


Von den zweien greweln | 
thon / bei denen / die ſeines woꝛts dieng 
vid Chriſtẽheit lerer ſein ſoltẽ. Matt 
20. Ir wiſſct / dz die weltliche Flirſi 
herſchẽ vñ die oberherꝛn hab? gewal / 
So ſoll es nicht ſein vnter euch / Son 
dern / ſo jemand vnter euch wil gewal 
tig ſein / der ſci ewer diener. ꝛc. Vnd de 
gleichen liſet man auch / Mar. jo. vn 
Tuc. 22. Vnd hicher gehoret auchdis | 
ſer ſpꝛuch Petri / j. Pet. 2. Seid vnter- 
thon aller menſchlichẽ oꝛdenung / vn 
des Herꝛn willẽ. Es ſei dem Koͤnig al⸗ 
dem oberſtẽ / ꝛc. Item j. Pet. . Weide 
die Herde Chꝛiſti / nicht als die vber 
volck herꝛſchen. Vnd derhalben dan 
es gar nicht / das man jm Reiche Chn 
ſti ſuͤche weltlich zu herꝛſchen. 
Es hab? auch voꝛlangem die B 
ſte wol vermerckt vnd verſtanden / vi 
ſens auch biß zu dieſer ſtunde / das ihn 
kein goͤttlich recht beyſtehet oder W } _. 
felt / jhre weltliche Gewalt vnd Hde ? - 
keit zuuerteydigen / wiſſen auch . | 


| — 
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wol / wie das goͤtlich recht jrem boͤſen 
vnd argem fuͤrnemen widerſtrebet / ſie 


verachtens aber / vnd haben ſich der⸗ 


bey weilen auch auff andere 


luͤgen begeben. Dern ein grobe / lech 


erliche / vnd doch ſchendliche vnd vn⸗ 
uerſchempte / geſchribẽ ſtchet Diſt. 96. 
von der Donation vnd vbergabe des 

Aeichs Conſtantini Magni. Wie das 
alweg vil frommer vnd gelerter leuth 
gemerckt vnd verſtanden haben. Nir⸗ 


gend liſet man was dauon / denn in 
| — * buch / wie ich gemel 


Das aber die Firſten ſol len 
etliche verchrung vnnd ſchencke den 


Biſchoffen gethon haben / das dienſt⸗ 
ampt des Euangelij / Schulen / vnnd 
arme leute / zuerhalten / iſt wol zu⸗ 


erachten das es geſchehen ſey / ſie ha⸗ 


ben aber die Biſchoffe darumb nicht 
zu weltlichen HE RA N ge - 
macht / Vnd wo ſie es auch gethon 


Von den zweien greueln 


nomen haben. N 

Man liſet auch von einem vertrag 
den Ludouicus Pius / Caroli Son / 
mit dem Bapſt hat auffgericht / was 
er haben ſolt zurerhaltung der Kirche / 
Diſt. 63. Aber ſolches alles hat den 
Bapſt nicht zum weltlichen Herm g 
macht / noch vil weniger zu eint Hern 
vber die Keiſar. Hat aber der 


das ſein geſuͤcht in ſolcher — | 


der Fuͤrſten / mit dem fuͤrnemen / dase 
ein weltlich Her: hat wollen ſein / ſoſ 
alweg dz die antwort / er habe vntech 
thon / vnd der Geiſte des Endech us 
ſey in jm mechtig geweſen. Summa 
So was dergleichen jhe geſchehen m 
re / wie denn geſchehen iſt / ſo were 
doch / vnd it alles / wider das goͤllh 
recht geſchehen / vnd hilfft die Byſi 
nichts / jr Endechꝛiſtiſch weſen zuſh 
zen vnd verteidigen. Denn 1 


— eas vnd die |. 
choffe ſoltens dieſer geſtalt nicht aun 


* 


nnn nn n 
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- offe/jſhres ampts halben / koͤnnen nicht 


weltliche Herin ſein / Vnd die ſo welt 


liche Herꝛn ſein / koͤnnen des Biſchoff 
nicht warten 


J Das ſep geſagevondem) wieder 


Bapſte / beide des Endechriſts grewel 
erfullt / vnd verleſſet alſo ſein ampte 
gar mit einander. Leret niemand / er⸗ 
manet auch niemad zur biiſſe/ vii ſtraf 
ſet niemand / wie er ſolte ſtraffen. Son 
dern thuͤt nichts anders / denn das er 
reelle 
| t vnd v 
tet. Vnd treibet vil ander freuel vnd 
muͤtwil / als mit der Excommunicati⸗ 


on / da er ſuͤnde voꝛbehelt zum offtern 


mal / da er keine voꝛbehalten kan / ver⸗ 
dammet da er nicht kan verdammen. 

MVnterwindet ſich zweierlei Oberkeit / 
der geiſtlichẽ vñ weltlichẽ / der jm keine 
zugehoͤrt. Summa / thut was er wil / 
vnd nichts das recht iſt / vndwil dan⸗ 
noch von jederman vngeſtrafft ſein 


Von den zweien greweln 
vnd bleiben / welches alles nichts an 
ders / denn ein boͤß / freuel vnd Ende 
chriſtiſch Tyranney ſeinkan. Derhal⸗ 
ben wir ſie auch billich vnd gensliq 
von grund vnſers hertzen ſollen vers 
werffen / verachten vnd verdammen 
wie ſic denn fiir Gott ein wueſig 
Grewel vnd verdammet ding iſt. 
So aber jemand ferner luſt hette 
leſen / von dieſer der Baͤpſte freuel / a 
ranney / hoffart vnd vbermuͤth / in 
falſchen vnd truglich erdichten Oba 
keit / der beſehe Johannem Gerſon 
in tractatu de poteſtate Eccleſiaſtica/ 
Conſideratione duodecima. Wunde 
vnd vber alle maß wunder iſt es / wit 
durſtig vnnd tolkuͤn die Baͤpſtiſchs 
geweſen ſind / jhren Abgott / den Ba 
ſte / wider alle Gewalt vnd Obe 
keit / auch mit verachtung 
aller / vnd des waren Got 

tes ſelbs / zuer⸗ 
beben. 


+ 
- 
” * . * 
* - 
Etlich 
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, Etlich Exempel / der Roͤ 
miſchen Biſchoff / wie jrer 
vil ſich gehalten in jrem le 
ben habẽ / des Endechiſts 
| werck gethon / vñ nicht ge 


ſchewet die herꝛſchafften / 
wie petrus ſpꝛicht / zuuer⸗ 
achten / vnd zu leſtern. 


Cap. 11, 
S habẽ auch die Roͤmiſchen Bi⸗ 
ſchoff / die da herꝛſchafft vnd Ge 
walt / vber vnd bei den Chꝛiſten ge 
ficht / ſich gar wenig von ſchẽ 
auffruren enthalten / mit welchen ſie 
gar vil jemerlich bluͤtvergieſſen ange⸗ 
Achtet / vnd alſo jhren ſis / der Ge⸗ 
walt vnd Oberkeit / in dem ſie nicht 
de Ehre Gottes / noch der Chri⸗ 


b 


Exempel der R6miſchen | 


ſten nutz / guͤtẽ vnd beſſerung / ſonden | 
ſhrem eigen bracht vii hochmuͤt gehn 1 
ch 

f 

| 

( 


net / eckeln vnd zu eynem verechtlicg 
Grewel gemacht. Vnd hernach aug 
in jhrem reich / faſt keiner vnerberte 
vnd ſchande ſich enthalten. So 
auch ein weib / Biſchoff zu Rom 6p} 1 
weſen / zur zeite Lotharij primi / A} 4 
vnter defi Baͤpſten genennet wirdt ) 
hannes octauus . Ich achte / das ſold] 
mißhaudlung Gott verhenget a | 
dum ſunderlichen zeichen des 
- jm Bapſtum / damit erkennet | 
waſerley leute dieſe heilige vetter #} | 
weg vnter ſich gehalten haben / vndn 
nicht mer heimlich noch verborgẽ / n 
der offentlich halten / die bei den mm 
ſchen fuͤrgeben / wie das ſie in cucl n 
geliſcher keuſchheit leben / vñ doch 
ſind aller vnzucht vnd vnreiniglen, 
Sylueſter ſecundus / als Otho as 
tius regirt / iſt zu Rom ein Biſchoffx 
weſen / ein berumpter Magus ud 
ſchwan⸗ 
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Von den zweien greweln 

dem euſſerlicht regiment / it 
— = were/wol an / 
alſo zu heilige pel 
furbilde / d gãtze herde gebẽ. Aber £ 
richtet beide Bapſte nichts auß / L 
er auch letzlich bei eine: Chebreche! 
griffen / võ de Manne d Thebrechay 
erſtochen worden iſt / vnd hat alſo 0 
boßheit bezalet / boß lobe hinder ic 
vnd den aller heyligſten funk 
vbel gezierek. "" 
Nicolaus ſecundus/ hat einm 
weis aufgebracht / der wal einer 
miſchen Biſchoffs halben. Dem 
richtet nach ſeinem gefallen ein en 
liũ an / ſtifftet darinne / das die wan 

C6firmation eines Bayſts ſolte 
dei den Cardineln ſtehn / Anno cu 
ſti. og 9. Richtet damit vil vnrate n 
vnd lies vbeꝛ dieſe ſeine Conſtimm 
ein vnfteuntlich vnd vnchriſtlich e 
communiication außgehn. Die 

man Diſt. 23. 
ni. Deñ cue 


„ „ oe eee = 


In nomine Den 
gewalt / vñ Exeo 
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manibation / hat den Baͤpſten zu all 
ſhrem freuel / boßheit / vnd muͤtwillẽ die 
nen muͤſſen. Vorhin hette es bei dem 
Keiſar geſtanden / einen Bapſte zu or 
denen vnd Confirmiren . Vnd dieſe 
dan Keiſar macht vii recht / hette Ha 
drianus primus Carolo magno vber⸗ 
x geben/ auch durch ein Concilium beſte 
ich tigt. Wie ſie vorhin auch gehabt hetT/ 
ul die Keiſar jm ogiẽt. Dauon ma - 
ſen mag / diſt. 63. Ca. Hadrianus. 
iſt auch den Keiſarn zu gleich ergebẽ — 
weſen die ertzbiſchoff vii Biſchoffe zu 
on {Vs Leo octauus / ſolch recht Caro 
bo ergebẽ / hat es Othoni pꝛimo auch be 
1 (#ttiget/vii durch edict vñ Coͤſtitution 
" wie Hadrianus / bekrefftiget / dz alweg 
e ſolte bleiben. Diſt. 63. Cap. In 
Wie iſt denn Nicolaus 
vnnd freche geweſen / das er ſich 


— nterſtehn den Keiſaꝛn 
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Von den zweien greweln 
vnd hette Rom on zweifel beſſtre vi 
trewere Biſchoff bekommen. 
Gregorius ſeptimus / zuuor 
brant gendt/ iſt auch ein rechtſch 
kreutle geweſen / gantz mit einandy 
gelich in des Endechuſtiſchen Na 
ſtuͤl der alſo heilig iſt / daß er aurhhy 
liget / alles was drinnen ſitet / un 
gleich eitel Teufel vnd keine mau 
weren. Dieſer Gregoxius iſt auch 
Magus vnd schwarz inte ge 
vnd man ſchteybet von jhm / dan 
Sechs Baͤpſte durch gifft getsdt 
be / biß das er jhm einen wege dz e 
ſihum zu erlangen bereitet hat. Ei 
trefflich heuchler iſt er geweſen / dan 
ter dem ſchein heiliger ſatzung vñ in m 
ſtitution alles vbel vnnd boßhenm pb 
gerichtet vnd volbracht hat. Ha" tet 
ticum quartum Crcommunicirt a 
veruolget er / richtet groſſe eme ter 
che Krieg an / zu erhalten daß u ve 
Bapſt on des Keyſars e au 
— | 
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Des Bapſtes. 147 
tion ſolte gewelet wer⸗ 
den / damit die Keiſar nicht Herꝛn vs 
Hi — Von dieſem 
cul zonicam Carionis / D. 
19 751 —— ſein ver⸗ 
/ betrieglich Conſtitution / vnd 
rh\s} Teufels lere / wie ſic Paulus nennet / 
. Timoth.4. zu wegen bracht hat / len 
m * ger denn Tauſent jar / nach der gepurt 
uch Chriſtt / daß den prieſtern die freiheit 

| zu werden genomen iſt. Wie 
8 ſich die ſer Tyrannei vnd freuels 
| 1 jhm vnterſtaͤ⸗ 
den haben. Aber nicht vermoͤgt zu ende 
il bringen. 

Paſralis ſecundus/ lies auch nichts 
ies mangeln an dem / daß er fleiſſig hielte 
atw pherder rung / die Hiltebrant er⸗ 
4 get hut. Er richtet auch an Henricũ 
guintum / das er ſeinen frommen vat⸗ 
ter vnnd tewren Fuͤrſten mit Kriege 
aß il veruolget. Vnd von dieſem magſtu 
wn an beſcen Chronica 9 wo 


ij 


Von den zweien gredeln 
den / d Oberkeit des Hertzogthum 
pulie / vnd ſich zum Lehenhern desſil 
gen neben dem Keiſar gemacht. Ht 
nach auch Rogerium / wider des a 
fars bewilligung / zum Lonig dam 
Sicilien gemacht. Vnd von demea 
nennet man das Koͤnigreich Sick 
Patrimonium Petri. Rogerius as 
was ein Hertzog Apulie . Was $i 
drianus gehandelt / wider Frideric | 
Barbaroſſam/ das heſich inderChy | 
nica Carionis . Dergleichen ang 
von Alexandro Tertio / wie er 
tem Friderico widerſtrebet hat. 

Denn es haben ſich die Romiſt | 
Biſchoff alſo geſtellet vnd gehalia/ 

gleichſam gehorte jhn ampts habe 
nichts andeꝛs zu / deñ zwitracht / ha 
der / moꝛd krieg vñ blůͤtvergießẽ zu 
ten. Auch nie auffgehoͤret v6 
vmb die Oberkeit die ſie behielten an 
rt Biſchoff zu Inueſtieren * b 


err ssen *-#---#-2 


gg od aſd Send 
alſo den Keiſarn ge 
Weltlicher herꝛn ſich gantz 
Zpranniſch vnterſtanden / vii gewon 
lich on alle vrſach Excommunicirt. 
Auch das mer iſt / in ſachen / in den ſie 
mie vngerecht vnd ſtrefflich ſind geweſen. 
ma] Dieſelbigen auch manchmal wider 
ian Gott / Ehr vnd recht jrer dignitet vnd 
a weltlicher Herꝛſchafft beraubet / jhꝛe 
vnterthanen vom geſchwoꝛnen Eide / 
vnd ſchuldigen gehorſam / durch jr En 
dechriſtichs abſolution frey vnd ledig 
gemacht / verbannet vnd verflucht al⸗ 
les was den Herꝛn iſt angehangen / 
vnd ſie auch mit dieſem liſte werloß ge. 
macht / welcher auch die Mahome⸗ 
tiſche boßheit vñ Tyrannei vbertrifft. 
Ire vnterthant aber trewloß vñ mein 
eidig gemacht / ein volck dT Teufel zueꝛ 
eigen?/ vñ wer hat in diſe vnchꝛiſtliche 


ies 


ec; + 


pre xy 


macht vii gewalt geben? oder von wem N 

ſie jhnen / denn vom Teufel i 
Mich wundert / wie der zorn Got- 
Yam VW ij 


Von den zweien greweln 
tes ſo groß geweſen / vnd die menſch 
ſo hart geblendet / daß alle weltſichq| 
ſo / mit erdichten luͤgenhafftigem E 
communiejyn vñ Abſoluirn hat (ff 
vnd naͤrren laſſen , Man ſolt jadi# 
ſ vnbilligkeyt vnnd groſſes vnreh 
em fr gem haben / vnd die von 


nen ſir gemerckt on auff hoͤren gu 
ſtrafft ſein worden, Es hette aßg 
der zorn Gottes vberhand genomm 
vnd ob ſich ſchon jemand wider dy \ 
VBaͤpſte Tyranney vnnd miitwilly | 
legt / wie denn bey weylen geſchehg 
iſt / ſo hat es doch kein rechten fo 
gang konnen haben, Sie aber / 
Daͤpſte / haben mit jhrem fluchen / 
ſtern / vnd vnrechtem Ex$cmunicin 
ſtetigs fort gedrungen / vnd wie P 
trus von jnen ſchreibet / die Herꝛſcha 
ten verachtet / durſtig / eigenſinniy 
nieht erdittert die Maieſteten zu i [4 
ern, * 


Darnach auch dy Reich Naeh | 
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Des Bapſtes. 149 
ſti / in dem ſje oberherꝛn ſein wolten / 
au} gute Judiſche / Sarꝛ aceniſche vñ 
Tur>iſche weis vnd art alſo gedeutet: 
als hette es / vnd ſolte haben / zu der Bi 
ſchoffen weltlichem bracht / vil mechti⸗ 
ge Stette / groſſe Fuͤrſtẽthum / vil Lan 
de / Gewaltige Hertzogthum / Marg⸗ 
graff ſchafften / Koͤnigreich / vnd was 
mer iſt der weltlichen Domination vñ 
Henſchafften. Vnter ſich ſelbs auch 
r dq \ haben ſie nie keinen friden gehalten ⸗ 
ua | was einer gemachte vnd ge⸗ 
hg fufftet / dz hat jhm der andere zerriſſen / 
fon pnd alles nichtig vntuchtig vii vnkreff 
ng auffgehaben / ein andeꝛer bald alles 
1/8 | widerumb reſtituirt / vñ in ſein alte wir 
de vnd anſehen gebracht / es ſey boͤß o⸗ 
gen, Ein ſolchen Geiſt aber des vn⸗ 

s vnnd der vneinigkeit hat jhnen 
phiotloſe fuͤrnemen / handelungen vnd 
Chi weſen / zu ſtraffen / vnd das ſie / vnter 
W V v 


in 
5 der gut geweſen / da was nichts angele 
a gegeben / jr boͤſes ſuͤndenreich / 


nemen / de gradirt ſcin Corpus/vndm 
me jhm den Diſchofflicen habit / ga 
jhn mit andern weltlichen kleidern an / 
vnd lieſe jhn a lſo mit groſſem hon | 
ſpott begrabẽ / ein heiligſter dT anom 
heiligſten vatter . Zerriſſe auch vuns 
chet zu nicht alle Coͤſtitutiones / denn 
vng acta Formoſi. Vnd hette daß 
Foꝛmoſus / als ein Bapſte / nicht gu ⸗ 
ret / noch vnrecht than / ſo kondte S 
phanus auch nicht jrren / noch vnrat 
thun / weil er auch Bapſte war. Don 
6 
f 
b 


was die Biſchoff zu Rom dencken / ſu 

nemen / machen / ortern / thun vñ ſche 

fen / iſt alles recht vnd wo gethou/ut 
v 


4 


Von den zweien greweln 
birt vnd auffgericht. Vnd alſo he 
ben dieſe heilige vetfer einander bez 
let / vnd doch nie vnrecht gehandelt. 
Denn all jr geſetz / ordenung vnd Coj 
ſtitution / ward wie eytel Gottes won 
vnd vnwiderruffliche ſatzung. Voy 
welchen auch jederman der maſſa 
ſoͤlt vnd muͤſt achten. 
Innocentius Tertius / hat den $6 
ſar Philippum Barbaroſſe Son / da 
maſſen wuetend vnd Tyranniſch vey 
folget / das er auch Schwuerc / er wol⸗ 
te Philippo die Keiſarliche fron nem 
oder er muͤſte jm die Baͤpſtiſche kan 
nemen . Dicſer hat auch Hthonan 
quartum Excommuniciert / das era) 
che Stet wider ein nam / die at Reih 
gehoͤrten / vnd der Bapſte zu ſich ge 
gen hat. Alſp hat auch gethon / mi 
d Excõmunication / Bapſt Honorius 
tertius Keiſar F2iderico ſecũdo / einen 
hochberuͤptẽ dapffern vñ 2 


PTARRED. 


i. Va nach Honorio Gregorius No 
nus / welche auch Innocẽtius quartus 
entſetzet / vñ des Keiſarthumbs berau⸗ 
bet vñ wuꝛdẽ alſo durch d Baͤpſt Prack 
ticicren groß ſchroͤckliche auffruren vi 
kneg. Liſe aber dauon Chꝛonicam Ca⸗ 
tionis. Es hat auch jetztgemelter In 
notentius (welcher iſt ein rechter Nocẽ 
tius geweſen) Conradum quartum ex⸗ 
communicirt . Denn die heiligen vet 
ter konten kein rhuͤ hab? / ſie thetẽ den / 
fur allen dingen / jhrem mutwil / boß⸗ 
heit / vnd ehrgeitigkeit / genug. 

Alſo haben ſich die Keiſar vnter den 
Baͤpſten muͤſſen leiden / ſich fuͤrchten 
vnd zittern / die hoͤchſte Gewalt vnd or 


denliche Oberkeit / nach dem goͤtlichen 
ttccht / fuͤr einer falſchen / auffturiſchẽ / 


vnd nichtigen Gewalt / nemlichen / der 
Baͤpſte. Denn was ſic haben / das ha 
ben ſie auß keinem goͤtlichen recht er⸗ 
langet / vnd ſo jhnen die Keiſar was 
geben vnd geſchenckt haben / das ſoltẽ 


Von den zweien greweln 
ſie wider die Keiſarliche Gewalt nicht 
alſo mißbrauchen / wie ſie thun. Noch 
vil weniger / mehr ſich vnterſtehen / 
zu rauben. Am aller wenigſten / ſich 
goͤtlicher macht vnnd gewalts / durch 
die Excommunication an maſſen / den 
Keiſarn jr Reich zunemen. Vnd was 
die Baͤpſte fuͤr recht zum Rom 
chen Reiche? vñ morder recht / 
wie etwan Mahometh vnd die Sang 
tener gehabt / vñ nud Turcke braucht 
Ein ſeer vn ich ding iſts von 
ſen Biſchoffen geweſen / die Keiſari# 
Excommunicirn / in ſolchen ſachen/ 
da ſic nicht was Gottes iſt / noch da 
gemeinẽ Chriſttheit beſſerlich vñ nutz / 
Sondern das jhre ſůͤchen vnnd geſi⸗ 
chet haben. 

Bapſt Clemens gquartus / der pa 
rieida / Koͤnig vii Fuͤrſten moꝛder / hat 
Cunradinum / Keiſar Cunrads Son / 
des vierten dieſes namens / einen A 
nig zu Neapolis / vnd „ Sqm 
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Des Bapſtes. * 
nar 
| zu Oſtereich / jem 
chen / — eytel vnrecht vnd 
Tyranney laſſen koͤpffen. 
was bedarffe es weiter vil 
Exempel erzelung ? Denn es iſt am 
tag / mit waſerley Tyranney die Bap 
ſte / wider frumme vnd gerechte Fiir- 
ſten gefaren ſind / Deutſchland mit ey 
vnd ſchroͤcklichen kriegen 
erfulet haben. Gleichſam were das / 
noch goͤtlichem recht / jre ampt gewe⸗ 
ſen / dz ſie nichts mehr dẽ krieg / moꝛd / 
vnfriden vnd vngluͤck anrichten / vnd 
das Noͤmiſche Reich je mehr vii mehr 
ſchwechen vnd verderben / biß du ſei⸗ 
nem gantzen vntergaͤg. Welchs auch 
dat ſollẽ ſein des Endechriſts werck. 
| Beſich Dan. /. ſo wurſtu auch verſtẽ / 


— 
— — 


— — —— —— 


was Paulus ſchꝛeibet / vo diſes Reichs 
vntergaͤg / 2. Theſſ. 2. des doch ein teyl 
ſil vñ muß vberig bleiben / biß auff den 
asg der erſcheinung vnd gerichte vn⸗ 
fas lieben Herꝛn Jheſu Chriſti. Kon- 


S sss 


= 


| 


Von den zweien greweln 


nen ſie / ſo thuen ſie auch 
thar / wie das ſie vnſchuldig ſind / 
allen muͤtwillen des Endechriſts in 
erfuͤllet haben. | 
Bonif acius octauus / der die Set 
Decretalium hat laſſen zuſamen ts 
gen / das Edle tewre buͤch / vnd lieblich 1 
frucht / bey den Baͤpſtiſchen angens 
met denn das gantze Euangelion | 
ſu Chꝛiſti. Im jar Chriſti / M. e 
hat er zum erſten das gulden jar an ⸗ 
ben / die welt damit genaͤrꝛet vnd 
wunder ſpiel vnd ſchalckheitm 1 
dem Ablaß getriben. Dieſer it auchn . 
| 


andern ſtucken / ein grund boͤß bibe@/ 
weſen . An einem tag / ſeines angen 
ten gulden jarcs / da ein groſſe men 
volckes voꝛhanden geweſen / hat eri 
ſehen laſſen / in ſeinem Baͤpſtiſcheng 
nat / des andern tages in Kei ſarlichen ml. 
ornat/( das doch einem Biſchoff vi e 
anſtunde)vnd ließ für jm ruͤffen / ſih / | 
hie ſind zwei ſchwerdt. Damit 2 } 
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Dies Bapſtes, 173 
ung zugebẽ / wie de: Bapſt mechtig ſei⸗ 
beide des hoͤchſtẽ Reichs jm Himel / vñ 
der mechtigſten Gewalt auff erden. 
Beides aber auch mit gedicht / lugen 
vnd vnmeſſigem leſtern wider Gott. 
Doch iſts dem Bapſte / als einem auff 
turiſchen Geiſte nutz geweſen / nicht al 
lein den nerriſchen poͤbel vnd Gemei⸗ 
1 W rig hg omnes/ ſondern auch 
. c gewaltige Fuͤrſten vnd Herꝛn / 
ing den Keiſarn widerſpenſtig / vngehor⸗ 
din ſam vnd abfellig zumachen. O hei⸗ 
tmit lige / vnd vberauß heiligſte vetter / wel 
ichn che kein vnrecht thun noch fuͤrnemen / 
be g⸗ | weſi es gleich alles vnrecht iſt / was ſie 
zen | furhaben ſchaffen vnd thun / Vnd den 
ien man / weil ſie fuͤr jederman Priuilegirt 
rſih ſind / nicht ſagen thar / warumb thue 
enn ſtu dase 
qc Gehe hin nu / ond lobe des Bonifa 
oh eij gulden jar / vnd anderer Baͤpſte / ſo 
ſih / m gefolget / vnd dergleichen gulden 
ue vnd kramwerck W 


Von den zweien greweln 


Wie wol hernach geſchehen iſt / 


ſolch jre miltikeit / mit außteilungd 
Ablaß / vnd dagegen des raubens 


gelde / die BapſtejerlichT an den De 
ſchen narꝛt erzeiget habt. Der iſt an 
dieſer Bonifacius / von dem/vmb1 
ſeiner mißhandlung willen / vnd ſeing 0 
lebẽs boͤſen außgang geſagt iſt: Jun 
uit ut vulpes / regnauit ut lupus / a 
tuus eſt ut canis. Er hat auch vil 
rur vnd krieg angerichtet / vnnd a 
Koͤnig zu Franckreich Philippum) 
- commiunicirt / vnd dem Keiſar 2 
| 


to den Titel des kuͤnigreichs Fr 
reich gegeben / das ſich Deutſ 
vnd Franckreich miteinander reuſſ, 


ſolten. Endlich aber ward er 170 9 
vnd ſtarb jm kercker. n 

Sein buͤch Sextus Decrctaliw 5 
genant / leret dich das recht / der Bay d, 
ſtiſchen Gewalt / jn der ſie macht x q 
ben / Fuͤrſten / Konig / Keiſar zu 
ten / vnd widerumb zu entſetzen. 1 0 


Des Bapſtes. 154 


1 das Roͤmiſche Reich / vñ 
nimyt den weltlichen Fuͤrſten / das ſie 
* hetten / wie von alters her / die 
macht vnd gewalt ein Roͤmiſchen Bi⸗ 
: ſchoff zu ſetzen. Denn die Baͤpſte ſind 
nb 2 nn vo langem her kein Biſchoff mer / 

Sondern eitel weltlich Herꝛn wordẽ / 
=| mer vnd groſſer deñ die Keiſar ſelb / vñ 


ow: ometh noch dem Turckẽ 
enn ſie kiinnens mit j- 
lite vnd argem betrug / woͤllens 
14 ſo bo machen / als die Sarꝛa⸗ 
ten vnd Turcken je gethon haben / wo 
anderſt nicht verhindert werden. 


ſie haben des Endechriſtiſchen 
auch einen guten teyl zuuer⸗ 


Summa die Sext / macht 

Herm vnd Gotter auß den Baͤpſten / 

den man in allen dingen ſol gehorch 

vnd vnterthenig ſein / nicht allein 

in ſachen / die Kirchen belangen / Son 

dem auch in des Reichs r vnd 
10 


ran ten 
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Vonden waere 

was das Keiſerthum betrifft. At 
Viſchoffen machet es Cauſidia 
richter in weltlichen ſachen / r 
rumb iſis ein Edel buͤch / auch we 
gehalten denn das 8 
Deñ es gegen Chriſto dd ein 
iſt mit ſcinem Chriſto gleich ei 
teley. Aber laß ſehen / wir w 
ſachen auff beyden ſeyten ein 
leben. 

Clemens / des namens der ſi 
hat ſich vnterſtandẽ auch den Eng 
zugepieten. So vil zeichen ha 
Gott gegeben / den Endech n 
kennen / an den Baͤpſten / die ſith! 
heben / vber alles das Gott oder 
tes dienſt heiſſet. Denn diſer Clen 
gepote den Engeln / ſie ſolten de 

ſo nach dem Ablaß gen Rom! 1 


fen / vnd vnterwegen verſchieden / 
dem fegfewer errettet / von mund a 
in daß Reiche der himel / zu den eu 
freuͤden bring. Vl redte fam 
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a Des Bapſtes. 5 
-o Wollens ſchlechter ding nicht habẽ / das 
die helliſche pein / in einiger form vnd 
maſſe jnen angeleget werde. Den wal⸗ 
un lenden vbergabe er auch / daß ſie drey 
644 oder vier ſelẽ / welche ſie woltẽ / macht 
betten / auß dem fegfewer / zu den ewi⸗ 
gen freudẽ fordern. Da von liſe Hein 
nicum Cornelium Agrippam / in libro 
cui ti fecit / De incertitudine et 
vanitate ſcientiarum. Cap. De Jure 
Was Bapſt Johannes xxij.ge⸗ 
handelt hat / wider Keiſar Ludouicum 
Bauarum / dauon magſtu leſen Chro 
nicam Carionis. Xiſtus quartus / wie 
ſeiner vorfarnen etliche mit dem Ab⸗ 
laß gehandelt / alſo thet er jhm auch / 
wolt man ſolt dar fuͤr halten / das die 
nl Daͤpſte moͤchten die Suͤnde erlaſſen / 
vem ſie nur wolten . Alſo gar hette v⸗ 
berhand genomen dieſer leſterliche yr 
im vnter vnd bey den Baͤpſten / das 
| ſuͤnde erlieſſen * predig des 
: = " 
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Von den zweien grewen 
Euangelij / oder miniſtration de: S 
cramenten / allein durch jren ſpottiſc 
en Ablaß. Vnd daher auch Bapſt 
ſtus / an ſeine bũdgenoſſen die | 
tzer geſchriben hat / das volkomene n 
gebung jrer ſuͤnden haben ſollen / al 
ſo far die Roͤmiſche Kirche ſtreitẽ / wa 
che vergebung er auch verſprache / n 
beſondern brieffen vnd anhang Baß 
ſtiſcher inſignien vnd Sigil bekreſſt⸗ 
get. Da ſihe nu was Chriſtus jm B 


ſthum geachtet ſey / ſo einer nach da 


Baͤpſte meinung kan der ſuͤnden vs 
gebung erlangen / allein ſo er ſireitt 
die Roͤmiſche Kirche zu verteidigen 
ob ſic gleich heideniſch / voller vnglay 

ben / vñ mer den Turckiſch were. Dii 
auch die Roͤmiſche Kirche muſtu vi 
ſtehen / nicht die das Euangelion v 
ben vnd glauben an Chriſtum Jeſun 
Sondern in einer newen form vn 
weiß der ſprachẽ / der Baͤpſte hoffan / 
hochmuͤt / pracht / Ehre / Gewa 
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was ſie fuͤr dignitet vnd hoheit in die⸗ 
ſer welt ſuͤchen. 

So jemand ferner was begeret / võ 
den Baͤpſten vnd jren thaten zu wiſ⸗ 
ſen / vnd ſonderlich von Innocentio 
Octauo / Martino ſexto / ꝛc. der beſehe 
was Raphael Volateranus zuſam̃en 
getragen hat / in ſeiner Antropologia 
Ab. xxij.de uitis Ro. Pontificum. H- 
der ſo er reicher vnd beſſer Bibliothe⸗ 
cas hat / die mir bißher ſelbſt auch maͤ⸗ 
geln / mag er ſeinen nutz fuͤr ſich ſelbſt 
thun vnd ſchaffen. Ich wil es auch 
nu bey gethaner exempel erzelung laſs 
ſen bleiben / vnd dieſer meiner ſchriffte 
abbrechen. Auß welcher nicht ein we⸗ 
nig zu ſehen iſt / wie man in den Baͤp⸗ 
ſtiſchen Kirchen bißher / ein lange zeit / 
des glaubens an Chriſtuw gefelet hat / 
vnd rechter warer Gottes dienſt vnter 
gangen iſt / Dargegtẽ auch vil newer / 
verpotener vnd falſcher gottes dienſt 
angerichtet. Dergleichen = zu fucs 

wy 


Vonden zwcien greweln 
len vnd greiffen iſt / wie vnd warinds 
Roͤmiſche Biſchoffs ſtuel gefrum 1 
hat / vnnd das er recht worden iſt / 
Stuel vnd ſitze / aller Endechꝛiſtiſchg 
grewel. 1 
Es moͤchten nu die Baͤpſtiſchẽ au 
zurnen / das ich ihnen in dieſer meim 
ſchriffte ſo hefftig zuſpreche: Wie 
ſie bißher ein zeitlang ſolcher harten 
de haben gewonen muͤſſen / vndd 
viler gelerter vnd frumeꝛ Leute ſchuß 
ten ein wenig zam werden. Wie ſoliq. 
. jm aber thun / ob ſie gleich mer enim 
ſtet vnd hefftiger zurnen wurden. G 
heiſſet / Credidi / propter quod locum | 
ſum. Ich weis durch gnugſam geza | 
nis der heiligen ſchrifft / (Gott ſein 
vnd danck) das der Baͤpſtiſchen Iv 
mination / freuel / vnd Tyrannei / ein 
Endcchriſtiſch freuel / muͤtwil vñ boß | 
heit iſt / Dazu auch / das jre lere nich 
wert iſt / Sondern dem glauben voͤ m⸗ 


(cr erloͤſung / ſo durch Eprifiun 
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= ſum geſchehen iſt / vnd der predig von 
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recht guͤten wercken / widerſtrebet. 
Wenn ich nu den Bapſte nenne 
den Endechriſt / vnd die Baͤpſtiſchen 
des Endechriſts Corper / vnd Apoſta⸗ 
ticrende Gemeine / das iſt / die vom 
glauben vnd rechtſchaffenem Gottes 


dienſt abfellet / Gott auch mit vil vn⸗ 
nutzen wercken vergeblich dienet / ſo 


hab ich gůt fug vnd recht dazu. Vnd 
iſt mir / als einem Chriſten / auch von 
noten / das wie ich in meinem hertzen 


glaube vnd weiß / das ich ſolchs alles 


mit dem munde vnd feder / wie vil ich 
kan / auch bekenne / vnd gar nichts ber 
ge. Denn auch die Ehre Gottes ſoͤl 
chs von allen Chriſten foꝛdert. Auch 
ſollen wir vns der ſchmach / leyden / 
trubſal / vnd verfolgung / die in Chri 
ſto Jheſu ſind / nicht ſchemen / Son 
dern vns frewen in denſelbigen. Zu 


dem / ligt vns auch ob / das wer kan 


vnd mage / ſo vil einem * muͤg 
v 


Von den zweien greweln 
lich / die Gemeine Chriſtenheit hel 
weiſen / Leren / troͤſten vnd erretten 
Wiewol es nu iſt / das vil durch ſchuf 
ten ſolchs konnen vnnd wiſſen beſſe 
außzurichten denn ich / So hab icht 
doch gewaget / vnd in dieſer ſchrifft 

füurgehabt / was zu handlen wider} 
Endechriſtiſch Reich / vnd hoffe das 
nicht gar on frucht vnd nutze ſollt al 
gehn. Wil hiemit auch vbergeben 
vñ vbergeben haben / dieſe meine mit 
vnnd arbeyt / andern die beſſer vi) 

krefftiger wiſſen darzuthon / alles / 
des ich mich vnterſtanden habe / 

Vnd wie ich hoffe / auch darthm 

nach mir werden. Denen verleih 

auch Gott aller gnaden / krafft / ſtertt / 
vermoͤgen / vnd nutzliches außꝛich⸗ 
ten dazu / vnd helffe damit / erretit / 
vnd ſterck / aller gnedigeſt ſeine Chry | 

enheyt / durch Iheſum Chriſtun 
ken Son / vnſern einigen heiland / 


Die furnemeſte punc- 
ten / von welchen in die⸗ 

ſem buͤch gehandelt 
wirt. 


Von der Juſtification/ dz iſt / wie da 
menſch fiir Gott gerecht wirdt. 4 | 
Das alle vergebung der Suͤnden / al⸗ 
lein durch Chriſtũ Iheſum geſche | 
he / vnd das ein tegliche vergebung 
nicht deñ durch den glaubẽ an Cn 
ſtum erlanget werde. 14 | 
Wie das geſetz auffgehaben ſey / vnd 
wie ferne es bleibe. 26 
Vom rechten waren Gottes dienſt / o 
der gehorſam gegen Gottes gepot/ 
vnd wie der gebotten ſei / võ den En 
5 aber gefelſchet vnd 
zerſtort 3 
Was fir lere ſey in Gottes gebotẽ 38 
Von dem cyteln nichtigen cy 


| 


dienſt / durch der menſchen gebott 
angericht 49 
Von der Buͤſſe 64 
Von Sacramenten 72 
Vom grund vnd vrſachen aller Chriſt 
liche predig vii lere: widerumb auch 
mit anzaigung warauff vnd wel⸗ 
cherlei grund alle verfuͤriſche Ende 
chriſtiſche lere geſetzt vnd erbawet 
ind 82 
Von den vier Priuilegijs / freiheiten 
vñ macht / welche bißher der Bapſt 
jhm ſelb ereignet hat / hernach auch 
durch ſeine heuchler alweg jhm zu⸗ 
—_— vnnd ergeben worden 
ind 


Von dem erſten Priuilegio 89 


Von dem andern Priuilegio 91 
Von dem dritten Priuilegio 92 
Von dem vierten Priuilegio 96 
Confutation vnd gegenbericht / wider 
das Baͤpſtiſche gedicht / võ der O⸗ 
berkeit / Freiheiten vnd Gewalt des 


1 ĩ§ — —— — : — 


Romiſchen Biſchoffs 
Das der Bapſt kein Her: ſei vber di 


1 


Chriſtenheit / noch vil weniger da 


Oberſte 
Das der Bapſt nicht hoͤher ſei noch 
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mer gewalt hab / denn andere By | 


ſchoffe. 


Das der Bapſt keine macht noch gs | 


1 


walt hat / newe lere / geſetz / oder a. 
tickel des glaubens in der Chriſten⸗ 
heit zugeben vnd auffzubringen 7 


Das der Bapſt vnterworffen ſey det 


Kirchen vnd Chriſtenheit / von det 
er auch gerichtet moͤge vnnd ſolle 


werden. 


1 


Wen zum erſten das weltlich Bay | 


ſtum angehaben vnd groß worden | 
iſt / vnd der Bapſt nicht allein zun 
Herꝛen vnd Gott in der Kirchen / 
ſondern auch zũ Keiſar in der wel / 


ſich auffgeworffen hat 132 
Wie der Bapſt beide grewel des Ende 
chriſtes erfuͤllet. 137 


Etlich 


| 


Etlich Exempel der Roͤmiſchẽ Biſch⸗ 
offe / wie jrer vil ſich gehaltẽ in jrem 
da leben haben / des Endechriſts werck 

50 | gethon/vnd nicht geſchewet die her 
ah ſchafften / wie S. Petrus ſpricht/zu 
Boe urerachten vnd zu leſtern 144 

Von de Bapſt Silueſtꝛo ſecũdo 144 


g Von Johanne dem xitj 145 
Von Nicolao ſecundo 145 
icy Von Gregorio Septimo 150 
% Von Clemente quarto 151 
da Von Bonifacio octauo Iz 
da Von Clemente ſcxto 154 


ole Von Bapſt Johanne xxij 994 
ap | Ende der fuͤrnemeſten puncten / ſo 


den in dieſem buͤch gehandelt 
zun werden. 

% GedrucktzuFranckfurt durch Pe 
122 trum Brubach jm jar Tau 
nde ſent fuͤnff hundert 
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